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Morgen - Ausgabe .

Bezugspreis frei WS Haus halbmonatl .
1.50 M , im Verlag oder in den Zweig ,
stellen abgeholt 1 .40 JH . - Durch die Polt
monatl . 2.60 M zuzligl . 75 H Zustellgeb .
Binzelpreise : Werttags -Nummcr 10 in .
Sonntags -Nuinmer 15 — Im Fall
höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nicht ,
erscheinen der Zeitung . Abbestellunge »
rönnen nur jeweils bis zum 25. aus den
Monatslehten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Tie Ispaltige Nonp, .
Zeile 0.32 , ausw . 0.40 Goldm . Stellen .
Gesuche , Familien - und Gelegenheit ?.
Anzeigen ermäbigler Preis . Reklame -
Zeile 1.50, an erster Stelle 2 .— Goldm .
Bei Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon .
kursen ausser Kraft tritt . Erfüllung ?,
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badifche Presse Kandels -Zeilung
Verbreilelfle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Donnerstag , den 1 . April 1926.
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Reichsregierung und Ratssrage
Grundsätzliche Annahme

der Einladung .
Das Reichskabinett einmütig zur Mitarbeit in Genf
bereit . — Warum wir die Einladung annehmen

mutzten .
* Berlin , St. März . (Funkspruch .) Amtlich wird mit-

geteilt :
Das Reichskabinett hat fich in seiner heutigen Sitzung mit den

vor kurzem von dem Eeneralobersekretär des Völkerbundes der Deut -
schen Regierung mitgeteilten Beschlüssen des Völkerdundsrates be-
schästigt , durch die Deutschland eingeladen worden ist, an den Be-
ratungen der Kommission teilzunehmen, die demnächst die Frage der
Zusammensetzung des Rates sowie der Zahl seiner Mitglieder und
des Verfahrens ihrer Wahl prüfen soll.

Im Reichskabinett ist bei dieser ersten Erörterung der Ange»
legenheit die einmütige Auffassung zu Tag « getreten ,
bei der weiteren Behandlung der vorstehend ge «
kennzeichneten Ratsfrage mitzuwirken . Die Beschluß -
fassung über sachlichen Einzelheiten ist einer späteren Kabinetts -
fitzung vorbehalten .

m . Berlin . 31 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
teitung .) Das Reichskabinett hat am Mittwoch seine letzte Sitzung
vor den Ostevferien abgehalten . In den nächsten Tagen werden die
Minister mit Ausnahme des Reichskanzlers fast alle Berlin verlas-
fiTt und erst nach Ostern wieder zurückkehren , so das ! vorläufig voll -

ständige Ruhe herrschen Mit '. Die letzte Sitzung brachte nun doch iwch
die Vorentscheidunq über die Einladung zur Gen -
f e r S t u d i e n ko m m i f s i o n . In dem amtlichen KommuniquS
wird ausgesprochen, daß Deutschland bereit sei . bei der weiteren Be-
Handlung vor Ratsfrage mitzuwirken. Das war zu erwarten , denn
es ist nicht zu vergessen , daß es sich bei dieser Kommission eigentlich
um unsere eigene Anregung handelt , und daß ja auch in dem Kom¬
muniquS der Locarno . Mächte die Bereitwilligkeit zur Fortsetzung
der Locarno-Politik von seiten der deutschen Delegation bereits aus -
gesprochen ist. Wenn wir also die Einladung ablehnten , dann wür -
dcn wir uns nicht nur zu unserem früheren Borschlag in Widerspruch
setzen , wir würden auch die Hoffnungen zerschlagen , die immer noch
auf die baldige Auswirkung der Locarno-Politik gesetzt werden.

An amtlichen Stellen weist man darauf hin . baß sohr weit-
gehende Erklärungen der französischen Regierung , zum Teil sogar
schriftlich , vorliegen , in denen Zusagen über die künftige
Gestaltung der Beziehungen zwischen Deutschland
und Frankreich gemacht sind Diese Zusagen sollen zum Aus-
druck kommen bei den drei großen Gruppen von Verhandlungen , die
gegenwärtig noch schweben Das ist einmal die Beseitigung der Lust-
Verkehrshindernisse , das ist zum zweiten der Komplex der deutsch-
französischen Wirtschaftsbeziehungen einschließlich des Handelsoer -
träges , und das ist zum dritten die Gestaltung der Verhältnisse in den

besetzten Gebieten. Auf allen drei Gebieten gehen die Verhandlungen
weiter . Sie sollen in den nächsten Wochen sichtbare Erfolge zeitigen.
Uber eine grundsätzliche Annahme der Einladung ist aber d >e deutsche
Regierung bisher nicht hinausgekommen. Wen sie nach Genf ent-
senden will , welche Richtlinien sie für unsere Mitarbeit ausstellen
wird und in welcher Form wir uns an den Beratungen betoÄigen,
das alles ist einer zweiten Kadinettssitzung nach Ostern vorbehalten .
Vermutlich wird 5js dahin auch der Entwurf veröffentlicht, dcn die
deutsche Delegation in dcn ersten Tagen der Genfer Verhandlungen
der Gmenseite überreicht hat . Sie vertritt die Auffassung, daß
eine Reihe von prinzipiellen Fragen zunächst 3 « °
klärt werden mühten , ehe an die Erweiterung des
Rates herangegangen würde . An dieser Auffassung wer-
den wir auch weiterhin fcstholtcn und sie in Genf durchkäinipfen . Es
i| t aber vielleicht nicht überflüssig , noch einmal nachdrücklich zu be-
tonen, daß durch die Annahme der Einladung unsere
Entschlußfreiheit für die Zukunft in keiner Weise
beschnitten ist . Wir haben immer noch die Möglichkeit, unser
Aufwa-Hmegesuch bis zum Herbst zurückzuziehen , falls der Verlauf der
Verhandlungen in der Studicnkommission unseren Anschauungen nicht
entspricht.

Die öenlschnalionalen Bedenken .
* Berlin , 31 . März . Funkspruch ) Unter der Ueberfchrift „ Nicht

in die Studien -Kommission" kritisiert heute der „ Lokalanzeiger" die
bisher lautgewordene , offiziöse Auffassung über Deutschlands Teil -
nähme an der Versasfungskommifsion des Völkerbundes . Das Blatt
schreibt : . Es gibt keinerlei Anlaß zu glauben und es stände mit
allen Gewohnheiten , die in Genf herrschen , in Widerspruch, daß die
Beschlüsse dieser Kommission nicht mit Stimmenmehrheit gefaßt
würden . Man kann vielmehr mit einer Selbstverständlichkeit an-
nehmen, daß sie mit Stimmenmehrheit gefaßt werden . Weiter ist
es unzweifelhaft , daß bei der Art , wie die Kommissionen des Völ-
kerbundes arbeiten , die Feststellungen und Beschlüsse dieser Stu -
dienkommission in den Ratssitzungen kaum umgestoßen werden
können, jedenfalls am wenigsten von Deutschland. Diese Studien -
kommission hat aber den einzigen Zweck zu erfüllen , auch Natssitze
für Brasilien , Spanien und für die Kleine Entente freizumachen.

"

Chamberlain über Brasiliens Velo.
v.v . London, 31. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lieber gestern von Chamberlain dcn Mitgliedern des Völkerbunds -
komitees abgegebene Erklärungen erfährt der „Eocning Standard ",
daß Chamberlain betont habe , Briand habe ebenso energisch in
Rio de Janeiro gegen die Haltung Brasiliens protestiert wie er
selbst. Man sei so weit gegangen wie möglich . Die Haltung Bra -
siliens wäre lediglich daiaus zurückzuführen gewesen , daß der Prä -
sident mit Rücksicht auf die bevorstehenden Wahlen einen politischen
Erfolg haben wollte. Deutschland habe von Anfang an von der
Vetoabsicht Brasiliens gewußt, habe aber zuviel Vertrauen darauf
gesetzt, daß England und Frankreich in der Lage sein würden, die
Schwierigkeiten zu beseitigen. Im Herbst würde die Sache ein-
facher werden, denn es stehe zu erwarten , daß dieses Mal außer
Deutschland kein anderes Gesuch in Erwägung gezogen werden sollte .

Die Sozialisten retten Briand .
Eine Regierungskrise vermieden.

Ein Diplom für freiwillige Steuerleislungen .
F.H. Paris , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Regierungskrise in Frankreich scheint in diesem Augenblick ver-
mieden zu sein , denn die Sozialistenpartei beschloß in ihrer
heutigen Sitzung, keine Ministerkrise herbeizuführen und infolgedessen
bei allen Abstimmungen, in denen sie nicht sür die Regierung stimmen
könne , oder wo diese die Vertrauensfrage stelle, sich der Stimme
zu enthalten . Dasselbe gilt insbesondere für die Abstimmung
über die Geschäftsumsatzsteuer . Durch diese Lösung ist die S i t u a-
tion der Regierung in bedeutsamster Weise er -
leichtert .

Um die Haltung der Sozialisten zu verstehen, darf nicht über-
sehen werden, daß diese keineswegs irgend welche Vorliebe für das
Kabinett Briand hab-n , aber dafür besteht kein Zweifel , daß in dem
Augenblick , wo Briand gestürzt werden würde , nur zwei Persönlich-
keiten für die Kabinettbildung in Frage kämen , nämlich Caillaux , von
dem die Sozialisten nichts wissen wollen, und Herriot , der seine
Stunde noch nicht für gekommen hält , weähalb er auch gestern die
Radikalsozialisten bat , für die Regierung zu stimmen.

Heute fanden zwei . Kammersitzungen statt , die aus -
schließlich der Erörterung der Finanzvorlagen gewidmet waren . An-
genommen wurde zunächst die B ü r g e r t a x e mit A °nderungen , die
vor allem darin bestehen , daß diese Bürgertaxe eine Steigerung nach
dem besteuerbaren Einkommen enthalten soll , im höchsten Fall wird
sie zwei Prozent betragen . Sodann wurde ein Antrag angenommen,
daß
allen Personen , welche freiwillig Steuerleistungen vollziehen, ein

Diplom für heldenhastes bürgerliches Verhalten ausgestellt
werden soll . Sofort nach Annahme dieses Antrages übergab der
bisher vollkommen unbekannte Abgeordnete Dauthey dem Finanz -
Minister 500 Franken als freiwillige Abgabe. Dies erregte allge-
Weine Rührung und starken Beifall . Sodann wurde die Erhöhung
der Gebühren bei Eebäudeübertragungen angenommen. Dagegen
wurde in der Nachmittagssitzung der Antrag , die Weinverkehrs -
steuer einzuführen , abgelehnt . Der Finanzminister hatte sich
damit einverstanden erklärt , unter der Bedingung , daß eine Erhöhung
der Steuer a»f Alkohol bewilligt werde. Tatsächlich wurde der An-
trag angenommen , die Alkoholsteuer um 500 Franken pro Hektoliter
SU erhöhen.

Locarno im Senal .
F.H. Paris , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten beschäftigte
sich heute mit dem Pakt von Locarno. Senator Labrousse er -
stattete ausführlichen Bericht, worin er mitteilte , daß für Frankreich
die Frage der Sicherheit von der höchsten Bedeutung sei. Nachdrück-
lich hob der Berichterstatter hervor , daß Deutschland den Vertrag
von Versailles im Pakt von Locarno feierlich anerkannt habe und
daß es ebenso wie die entmilitarisierte Rheinlandzone den territo -
rialen Status im Westen anerkannt habe. Daß Frankreich die eng -
lische Garantie erhalte , die es seit dem Kriegsschluß suche , bedeute
zweifellos einen Sieg für Frankreich.

Der Berichterstatter beschäftigte sich sodann mit dem Pakt für
den O st e n und gab dem Bedauern darüber Ausdruck , daß für die
Weichsel keine genügende Garantie geschaffen wurde , aber es könne
kein Zweifel bestehen , daß die französisch-polnischen und die fran -
zösisch- tschechischen Allianzen durch den Pakt verstärkt würden . La-
broufse beschäftigte sich sodann mit den Folgen des Paktes .
Der Berichterstatter wog schließlich die Vorteile und Nachteile des
Paktes ab . Die Vorteile seien unzweifelhaft größer als die Nachteile.
Jedenfalls sei für Frankreich große Wachsamkeit notwendig . Der
Berichterstatter wurde ermächtigt, seinen Bericht dem Senat vorzu-
legen, was heute Abend tatsächlich geschah. Die Kommission beschloß
aber , noch eine Sitzung abzuhalten und sich mit diesem Bericht ein-
gehend zu beschäftigen .

Amerikas Vorbehalte für den Kaag .
Einladung des Völkerbundes zu einer Einigungskonferenz

T .U . Genf, 31 . März . Der Generalsekretär des Völkerbundes
hat mit Schreiben vom 29. März die Regierung der Vereinigten
Staaten eingeladen , an der am 1. September zusammentretenden
Konferenz teilzunehmen , in der über die amerikanischen Vorbehalte
für den Fall des Veitritts der Vereinigten Staaten zum internatio -
nalen Gerichtshof beraten und ein neues Abkommen aufgestellt wer-
den soll. Der Generalsekretär hat diesem Schreiben einen Auszug
aus dem Sitzungsprotokoll des Rates vom 18 . März beigefügt,
worin die Einigkeit in der Konferenz damit begründet wird , daß
eine Anpassung des Protokolls der Unterzeichner des internationalen
Gerichtshofes an die im Senat der Vereinigten Staaten gemachten
Vorbehalte herbeigeführt weiden soll.

v.D . London, 31 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Unterhaus erklärte der Premierminister , daß Churchill seine
Budgetrede am 2 0 . April halten werde.

Ein Reklameches für Oesterreich .
Von unserem Wiener Vertreter

Alois Nsessner .
Wenn man einer dem früheren Staatskanzler Dr . Renner nahe»

stehenden Wirtschaftszeitung glauben darf , dann haben die öfter-
reichischen Wirtschaftsführer auf Anregung des früheren Handels -
Ministers Heinl , Präsidenten des Oesterreichischen Handelsmuseums ,
einen amerikanischen Reklamechef für 10 000 Dollars monatlich an»
gestellt . Er heißt Bruno W . Randolph und ist von dem Public Re-
lations Bureau L . Barneyse Newyork entsendet. Amerika ist heute
die große Mode in Oesterreich , genau so wie in ganz Europa . Sie ist
geboren aus der Sehnsucht nach dem Dollar . Der Staat hat den
Schilling in eine feste Realition zur amerikanischenWährung gebracht,
um den Dollar -Anleihewünschen der Bundesländer , der Banken und
Hypothekarinstitute , der großindustriellen Firmen wie der landwirt -
schastlichen Organisationen eine solidere Basis zu geben . Dollarkredit
ist heute für Oesterreich etwas staunenswert billiges . Selbst für erste
Firmen stellt sich österreichischer Bankkredit mit allen möglichen Ne-
benspesen auf mehr als 20 Prozent , während Dollarkredit durch-
schnittlich für 8 bis 10 Prozent zu haben ist. Die Bemühungen der
nach Amerika entsandten Vertreter , welche die amerikanisthen Geld¬
geber für diese oder jene österreichische Eroßfirma , für die Jnvesti «
tionszwecke des einen oder anderen Bundeslandes interessieren sollen ,
haben bisher längst nicht immer zum Ziel geführt. So will man es
jetzt offenbar mit

'
Methoden versuchen , die dem Amerikaner geläufiger

sind , als die englisch -radebrechende Werbung mehr oder weniger ge-
riffener Wiener Bankiers .

Bruno W. Randolph hat sich an einem Empfangsabend bei Mi -
nister a . D. Heinl den österreichischen Wirtschafts - und Würdenträgern
bekannt gemacht . Was er vorbrachte, wie man es anstellen müsse, um
die Herzen der Amerikaner für Oesterreich zu entzücken , klang geradezu
verrückt , wenigstens für deutsche Ohren,' mag sein , daß die Amerikaner
anders darüber denken . Er nennt das System seiner Ncwyorker
Firma , nach dem jetzt Oesterreich mit amerikanischen Pillen kuriert
werden soll, die indirekte Werbemeihode. Zuerst soll sür Oesterreich
überhaupt eine freundliche Stimmung in Amerika erzeugt werden,
und dann erst sollen die Attacken auf den amerikanischen Geldbeutel
beginnen , und die österreichischen Pumpversuche werden dann nach
seiner Meinung in Amerika gewiß sympathischer aufgenommen werden
als jetzt. Oesterreich muh sozusagen das Stadtgespräch in Amerika
werden, das ist sein Plan . Wie er das fertig bringen will , davon hat
er ein paar Beispiele aus seinem angeblich unerschöpflichen Born der
Weisheit zum Besten gegeben . Die amerikanischen Hoteliers machen
eine Reise nach Europa und wollen bei dieser Gelegenheit auch einen
Tag nach Wien kommen . Randolph empfiehlt , ihnen nach Paris fünf
tüchtige Schneider entgegenzusenden, die ihnen Maß nehmen ? wenn
sie nach Wien kommen , sollen sie in ihrem Hotelzimmer als Widmung
der österreichischen Regierung ein Paket vorfinden , mit Steirerjoppe ,
Lederhose . Gamsbarthütel und Goiserern ; alle dreihundert werden sich
nach der Meinung Randolphs photographieren lassen , in Gruppen
und einzeln, je einzelner desto besser, und Randolphs Ncwyorker
Bureau wird dafür sorgen , daß die Photographien in taufenden
amerikanischen Zeitungen abgedruckt werden. Oder : der Wiener Bür -
gcrmeister soll einen herrlichen Lederkoffer dem Bürgermeister von
Newyork auf der Treppe des Newyorker Rathauses — Photograph '

Bitte recht freundlich! — mit der Einladung überreichen lassen , auf
seiner nächsten europäischen Reise mit diesem edelsten Erzeugnis der
hervorragenden Wiener Lederindustrie der vielbesungenen Stadt an
der Donau einen Besuch abzustatten . Oder : wenn ein Amerikaner,
etwa ein Bürger von Cincinnati , nach Wien kommt , so muß schleu-
nigst der Direktor der Staatsoper her und er muß sich Arm in Arm
mit dem Amerikaner vor den Kollonnaden des Wiener Opernhauses
photographieren lassen , was eine glänzende Werbung für die Stadt
der Lieder sein werde. Für diesen musikalischen Zweck hat Randolph
gleich noch etwas anderes in seinem Notizbuch . Weil nach seiner Mei -
nung Henry Ford gegenwärtig der populärste Mann Amerikas ist und
weil Ford ein notorischer Feind von modernen Tänzen ist, so soll
der berühmteste Wiener Walzerkomponist einen Ford -Walzer kom-
ponieren , und Randolphs Newyorker Bureau werde schon dafür for»
gen , daß diese Walzerwidmung von Ford nicht nur angenommen
werde, sondern daß ihn Ford auch auf einem seiner häufigen natio -
nalen Tänzen gewidmeten Feste seinen Gästen vortanzen lasse —
wiederum Gelegenheit für unzählige Photographien zur Abgabe an
amerikanische Zeitungen . Auf ähnlicher kultureller Höhe bewegen sich
eine Reihe anderer Vorschläge . Wie gesagt, sollen davon einige öster-
reichische Wirtschaftsführer so begeistert gewesen sein , daß sie sich ent»
schlössen haben , Randolph vorläufig für sechs Monate zu engagieren.
Der Schreiber dieses Berichtes hat allerdings an jenem Empfangs »
abend bei Minister Heinl mehr skeptische oder ablehnende Worte ge-
hört als zustimmende. Das österreichische Selbstgefühl , welches ein
deutsches ist, das Bewußtsein einem Weltvolk anzugehören, wird ge-
wiß nicht gehoben , wenn man die Referenzliste des Newyorker Re-
klamebureaus ansieht, auf dem an Staaten ausgerechnet nur Litauen
und Arabien neben der Tschechoslowakei stehen , und wenn man von
Randolph , dem jetzigen Reklamechef für Oesterreich , anhören mußte,
daß er eben jetzt gerade eine Weltpropaganda für eine Seifenfabrik
abgeschlossen hat , um sich nunmehr mit seinen Erfahrungen aus dem
Seifengeschäft der Restaurierung und Reinwajchung Oesterreichs zu
widmen.

Denn im Grunde genommen, soll die indirekte Propaganda Ran -
dolphs wirklich nur eine Reinwaschung Oesterreichs bezwecken. Er hat
eine Blütenlese vorgetragen , was in den letzten sechs Monaten in facti,
amerikanischen Zeitungen über Oesterreich gestanden hat : Staats -
beamtenstreiks, Einstellung des Eisenbahnverkehrs wegen Streik , Te¬
lephonstreik. Straßenbahnerstieik , Mißhandlung von Fabriksdirekto-
ren , geheime bolschewistische Armeevorbereitungen , Straßenunruhen .
Brandschatzung des Kapitalismus durch den Wiener Steuersadismus ,
Frankenspekulation statt Aufbauen der Arbeit , ausgebreiteter gericht »
lich geschützier Ausgleichs- und Jnfolvenzenschwindel zum Schaden der
auswärtigen Gläubiger , übermächtiges Anwachsen der Sozialdemo«
kratie und der Zerstörungstendenzen ; ja sogar die meisten Berichte
über die ungarischen Frankenfälschungen sind aus Wien datiert und
die Heldentaten des Prinzen Windifchgrätz den Oesterreichern zur
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Last geschrieben worden , aus dem einen Grunde , weil die meisten
amerikanischen Korrespondenten , um der ungarischen Zensur zu ent -
gehen , ihre Telegramme in Wien aufzugeben haben . So sieht also
das Echo des österreichischen Lebens in Amerika , das heißt überall im
Ausland aus . Mea culpa ! Es scheint, daß Oesterreich , ehe es einen
Reklamechef für Amerika anstellt , einen Reklamechef für Oesterreich
viel notwendiger hätte . Was die amerikanischen Zeitungen berichtet
haben , ist ja in der Hauptsache nicht falsch, und es ist nicht ihre
Schuld , daß sie aus Oesterreich viel mehr Unerfreuliches als An-
genehmes zu berichten hatten . Es ist kaum zu glauben , daß der vor -
sichtige amerikanische Geldgeber durch die kindischen Photographien
Randolphs mehr beeinflußt werden sollte , als etwa durch die Tat -
sachenberichte seiner eigenen Vertreter in Vienna . Wenn man die
Liebe des Kapitalismus gewinnen will , dann muß man eben alles
unterlassen , was diesen selben Kapitalismus verstimmt : das hat selbst
Moskau erkannt . Auch die österreichischen Arbeiterführer werden sich
zu anderen Methoden bequemen müssen , wenn für Oesterreich jene
Vertrauensbasis geschaffen werden soll , auf der allein zureichende aus -
ländische Hilfe für die österreichische Industrie zur Eindämmung der
ungeheueren Arbeitslosigkeit erlangt werden kann . Ein Jahr lang
teine Streiks von Staatsangestellten , ein Jahr lang keine Terrorakte
gegen das Bürgertum — das wird Oesterteich mehr nützen , als zehn
amerikanische Rcklamechefs .

Das Ausland und der BerlinerBesuch Aameks.
m Berlin , 31 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Dr . Rameks Berliner Besuch hat im Ausland sehr
starkes Interesse gefunden . Das amtliche Kommunique wird je
nach den Parteibedürfnissen in Paris und London verschieden
ausgelegt . Teils spricht man davon , daß es ein Abrücken vom
Anschluß enthalte , teils wird behauptet , namentlich in der natio¬
nalistischen französischen Presse , daß noch andere geheime Perhand -
lungen nebenhergelaufen seien . Da » stimmt wohl nicht ; richtig ist
dagegen , daß in zweimal dreistündigen Konferenzen die ganze euro -
päifche Lage durchgesprochen wurde und daß sich dabei die Gewiß -
heit einer vertrauensvollen Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Oe st erreich auf allen Gebie¬
ten herausgestellt hat . Es ist auch nicht wahr , daß der Besuch
Dr . Ramels in Prag in Deutschland verstimmt hätte . Im Gegen -
teil , die deutsche Regierung war vorher von dieser Absicht unter -
richtet und hat sie durchaus gebilligt , weil bei der Entwicklung der
innereuropäischen Politik jetzt auch für die Tschechoslowakei die
Notwendigkeit einer Neuorientierung sich herausstellt .

Ramek über den Empfang in Berlin begeistert.
V . Wien , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der österroichi
'
che Bundeskanzler sprach sich nach seiner Rückkehr über

die Empfänge in Berlin begeistert aus . Er ist insbesondere über
den warmen , herzlichen Ton der Verhandlungen mit Lucher und die
wohltuende Sachlichkeit der Besprechungen mit Stresemann aufs
angenehmste befriedigt und konnte nicht genug die beneidenswerte
Frische des Reichspräsidenten loben .

Englands PofMon in Indien.
TU . London , 31 . März . Der Vizetönig von Indien , Lord

R e a d i n g , gab ein Frühstück , an dem eine Reihe der prominentesten
Fürsten teilnahmen . In einer Ansprache erklärte Lord Reading , die
englische Regierung bemühe sich, in allen Fragen auf der Grund -
läge freier sachlicher Erwägung mit den indischen Fürsten zusam -

menzuarbeiten . Was die Zentralverrvaltung angehe ,
müsse sich jedoch England von den allgemeinen Gesichtspunkten seiner
Politik leiten lassen und deren strikte Anwendung unbedingt beobach-
ten . Es dürfte sich hierbei um die Bestrebungen einiger indischer
Fürsten handeln , eine größere Freiheit innerhalb ihres Gebietes zu
erlangen . Man glaubt , daß in nächster Zeit Verhandlungen über
diese Frage in London eingeleitet werden . Lord Reading wird in

extremen indischen politischen Kreisen heftig angegriffen , weil man
seine Pläne für völlige Zentralisierung der Verwaltung in engli -

scher Hand als einen Schlag gegen die Würde der indischen Fürsten
auffaßt . Lord Reading ist bemüht , durch versöhnliche Fühlung -

nähme mit den indischen Extremisten die Schwierigkeiten , die sich
seiner Mission entgegenstellen , zu beheben . So glaubt man , daß er
bereits eine allgemeine Amnestie für politische Gefangene in der
Tasche habe und nur auf eine günstige Antwort aus dem nationa -

listischen Lager warte , um sie schon möglichst in den ersten Tagen des
April in Kraft zu setzen .

„Meiningerei ".
Zum hundertsten Geburtstag des „Theai «rherzogs " .

Von
Fritz Gaupp.

„Meiningerei " ist heute eines der abfälligsten Urteile , das über
ein « Theatervorstellung gefällt werden kann . Unsere Väter und Groß -
väter erzählen zwar noch begeistert von den Gastspielen des Herzogs
Georg , aber man hat ihn längst in die theatralische Rumpclkammer
verwiesen , aus der lebend ge Beziehungen zur Bühnenkunst der Ge-
genwart nicht mehr erstehen können . Und doch werden die Bestie -
düngen des Theaterherzogs , wenn nicht der « orrn , so doch ihrem
Ideengehalt nach heute wieder höchst aktuell . Was bei der heutizcn
Bühne als „Meiningerei " ver chrien wird , sind — wie stets bei der
Aburteilung überwundener „Richtungen " — zum größten Teil nicht
die primären Leistungen , sondern die nicht mehr ursprünglichen , nicht
mehr organischen Nachahmungen und Auswüchse .

Tatsache ist, daß heute , wo tag Schlagwort „Das Theater dem
Theater " nur allzu oft kolportiert wird , die „Meininger " uns viel
näher stehen als beispielsweise das naturalistische Theater . Die
„Meininger " hatten — und das macht sie uns heute wieder inter -
«ssant , — «in starkes Verständnis für Ensemble -Bewegung im Sinne
der großen , <tie Szene erfüllenden schau pielerischen Koste. War diese
Geste auch noch rhythmisch unentwickelt , in ihrer Form und Umklei -
dung an veraltete Hostheatermanieren und allzu peinliche Befolgung
historischer Details gefesselt , so war doch immer wieder die schauspie-
lerische Zucht und Kultur , durch ein unermüdliches Training geschult ,
das A und O ihrer Vorstellungen . Herzog Georg II . von Meiningen
war vor unserer Zeit der Schöpfer des letzten theatralisch schaffenden
Theaters Deutschlands , das nicht von der Literatur leibt« , sondern
von dem theatralischen Genie seines Leiters . Auch seine Klassiker -
Vorstellungen bildeten nur den Vorwand zur Entfaltung immer neuer
.theatralischer ( nicht literarischer ) Wirkungen und Erfolge .

Heule beginnen unsere Bühnen lang am wieder , die Literatur
'

i'.m der Literatur willen aus ihren Spielplänen zu verdrängen zu
f l mnsten einer rein theatralischen Arbeit . Und doch brauchen die mei -

s!en Theater noch die Unterstützung literarisch interessierter Besucher -
rrganiiationen . um wirtschaftlich überhaupt existieren zu können .
Denn vaß nicht die Verarmung weiter Kreise von Gebildeton oder
das Kino die Gründe für den offensichtlichen Niedergang des deutschen
Theaterwesens sind , beginnt man doch allmählich einzusehen . Koin
neues Theater im eigentlichen Sinn des Wortes wurde nach den
„Meiningern " tonangebend , sondern eine neue Weltanschauung , eine
„Idee "

, der Naturalismus , der sich durch Otto Brahm die Bühne
zum Sprachrohr schuf . Mit Otto Brahm beginnt die Aera der lite -
rarifchen Theater Deutschlands und damit — trotz aller uneinge -
schränkte ! Verdiente — ein Niedergana in der rein theatralisch -
schau

'
» elerischen Kunst dos autonomen Theaters . Für den Herzog

von Mnningen war die Basis seines Theaters nicht die Literatur ,
sondern sein Ensemble . Das geschlossene Gesamtkunstwerk der Bühne ,
aus dem im Interesse der harmonischen Abgestimmtheit nichts heraus -

Das deutscheEigentum inAmerika >
Keule Abreise deutscherUnterhändlernach Newyork. I
Die Gefahren der innerpolitifchen amerikanischen

Jwisligkeiten.
m . Berlin . »1. März . (Drahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitung .) Die Frage der Freigabe des beschlagnahmten
deutschen Eigentums in Amerika ist in diesen Tagen wieder aktuell

geworden . Die Lage ist für Deutschland nicht ungünstig . Die Vor -

läge ist jetzt vor den Kongreß gegangen und hat Aussichten, durch -

zukommen, wenn nicht die Opposition sich hinter Vorwänden ver-

schanzt und die Auszahlung der deutschen Gelder verquickt mit der

Untersuchung gegen die Kommissare , die im Krieg das deutsche
Vermögen verwaltet haben . Geschieht das , dann dürfte die Aus -

zahlung selbst «m Jahre hinaus verschoben werd-n. während sonst
in zwei oder drei Monaten schon die parlamentarisch « Behandlung

zum Abschluß kommen und das Geld freigegeben werden könnte.
Die Unterhändler der deutschen Regierung , die alle Vorbereitungen

treffen sollen , treten am Donnerstag die Ausreise nach

Rewqork an. Da es sich im ganzen um Beträge von I .K Mil -

liarden handelt , braucht die B «d«utung dieser Angelegenheit nicht
weiter betont zu werden . Bekommen wir das Geld in absehbarer

Zeit frei , dann wird dadurch viel flüssiges Kapital auf den deutschen

Markt geworfen , und das ist vielleicht die beste Möglichkeit , um die

Arbeitskrife , aber auch die ganze wirtschaftliche Stagnation zu über»

winden . Zedensalls könnte aus dieser Richtung der stärkste

Antrieb für eine Besserung kommen. Deshalb find wir

stark daran interessiert , daß nicht innerpolitisch « amerikanische

Zwistigkeiten noch in letzter Stund « uns um die Ergebnisse lang ,

wieriger diplomatischer Verhandlungen bringen .

Der Reichsrat genehmigtdas FinanzkvniMniib
und den Aal.

* Berlin . 31. März . (Funkspruch.) Der Reichsrat hielt am

Mittwoch abend unter Vorsitz des Finanzministers Dr . Reinhold

eine öffentliche Vollsitzung ab . in der der Finanzminister zunächst

dem verstorbenen Reichskanzler a . D . Fehrenbach einen Nach -

r u f widmete . Der Reichsrat erklärte sich dann mit den Beschlüssen

des Reichstages zum St euermild erungs g esetz einverstai ^
den . Die Vertreter Thüringens und Badens erklärten , daß sie sich

bei einer namentlichen Abstimmung der Stimmabgabe ent -

halten haben würden .
Dann beschäftigte sich der Reichsrat mit den Beschlüssen des

Reichstages zum Etat für 192 6. Der Berichterstatter wies da -

raushin , daß der Reichstag entgegen den von der Reichsregierung
und dem Reichsrat aufgestellten Grundsätzen Neueinstellungen von

planmäßigen Beamten und Höherstufungen vorgenommen habe . Die -

ses Vorgehen des Reichstages sei an sich lehr unerwünscht und für die

meisten Länder durchaus mißlich . Im Hinblick auf die rechtzeitige

Verabschiedung des Etats solle aber voneinemEinspruchab -

gesehen werden . Der Reichsrat genehmigte darauf den Etat nach
den Beschlüssen des Reichstages und strich im wesentlichen nur die

eine Million Mark , die im Etat des Innenministeriums zur Unter -

stützung kultureller und gemeinnütziger Vereinigungen eingesetzt wor -

den war .
Zu der vom Reichstag beim Etat des Ernährungsministeriums

genehmigten Position von 3l> Millionen Mark zur S t a b i l i s i e-

rung der Roggenpreise gab der Vertreter Preußens eine

Erklärung ab . in der bezweifelt wird , daß der Zweck dieser Kredit -

gewährung , nämlich eine gewisse Stetigkeit der Roggenpreise zu
sichern, erreicht werden könne . Das vorgelegte Material der Reichs -

regierung biete nicht die Sicherheit , daß die neue Gesellschaft auch im

Interesse der Allgemeinheit handele . Es wird die Hoffnung aus -

gesprochen , daß die Regierungen der Länder noch Gelegenheit zur
Stellungnahme gegenüber der Zusammensetzung dieser Essellschaft er -

halten . D ' eser Erklärung schlössen sich mehrere andere Länder , da -
runter Sachsen , Baden , Bremen und Hamburg an . Im übrigen wurde
kein Einspruch erhoben . Auf Antrag der Ausschüsse wurde aber be-

schloffen, gegen den vom Reichstag in seiner letzten Sitzung angenom -

menen Gesetzentwurf zur Aenderung des Finanzausgleichs Einspruch
zu erheben . Mit den übrigen Beschlüssen des Reichstages , dem Ge-

setzentwurf über die Wirtschaftsenqußte , der Aufhebung des Staats -

gerich .shofes usw . erklärte sich der Reichsrat einverstanden .

ragen durfte , war das Ziel seines theatralischen Handelns . Bezeich-
nend ist es , daß aus dem Stammensemble der „Metnmger " kein
„Prominenter " , kein Virtuose hervorgegangen ist, obwohl von jedem ,
auch dem unbedeutendsten , Mitglied des En embles ein für damalige
Zeit erstaunlich hohes technisches Können verlangt und durch uner -
müdliche , anstrengende Proben erreicht wurde . Auch die peinlich
getreue Wiedergabe historischer Kostüme und Requisiten , die wir
heute belächeln und als unkünstlerisch abtun , bezweckte in der dama -
ligen Zeit der fürchterlichsten Stillosigkeit doch nur den harmoni

'
chen

Einklang auch der unbelebten Materie in das künstlerische Gesamt -
werk der Aufführung . Dieser Herzag Georg hat den echten, fanatischen
Blick des blutvollen . sinnlich komponierenden Theatermen ' chen , der
nichts zwischen den Begrenzungen seines Prosceniums duldete , was
sich nicht organisch eingliederte in das Gesamtorchcster und den Ge -
amtrhythmus der Aufführung . Eine Theatervorstellung als geschlos -
senes , konfessionsloses Kunstwerk — das war die Idee seiner großen
theatralischen Reformation .

Und wie feinhörig war er doch andererseits für die neuen geistigen
Strömungen seiner Zeit ! Weiß man heute noch , daß in Meiningen die
erste öffentliche Darstellung von Ibsens „Gespenstern " in deutscher
Sprache stattfand '? Ein unerhörtes Wagnis , be anders für ein deut -
sches Hoftheater , denn das berüchtigte Stück wurde noch mehrere Ial ^ e
später an anderen Bühnen verboten !

Da ? Theater von heute behauptet , „Dynamik " als erste Forde -
rung aller theatralischer Handlung neu entdeckt zu haben . Schade
nur . daß die ?« Dynamik immer noch zum größten Teil an Dinge ver -
pufft wird , die mit dem eigentlichen Kern eines theatralischen Hand '-
lungsablaufes verzweifelt wenig zu tun haben ! Literarische , etbi 'chs
und soziale Tendenzen und Ideen sprechen nach wie vor ein wichtiges ,
wenn nicht entscheidendes Wort bei itr Gestaltung unserer Bühnen -
fpielpläne und Vorstellungen . Es ist an der Zeit , den Thcaterhcrzog
aus der Rumpelkammer zu holen . Er wüßte vielleicht einen Ausweg
aus dem Dilema .

Berliner Thealer .
. Hasenclever und Klaus Mann .

Eine Gemeinschaft für neue Theaterkultur ließ in einer Marino
des Lessingtheaters „Anja und E st h e x" von Klaus Mann auf «
führen . Das Deutsche Theater gab als Uraufführung Walter
Hasenclevers neues Drama „M o r d" .

Walter Hasenclever sieht hier , seit langer Zeit vielleicht zum
ersteninale , wo seine Bühneirbmabung liegt , wohin ihn sein dra -
malischer Weg führen könnte . Mord liegt auf dem Wege zum jour -
nazistischen Stück - Aber der Weg geht noch über fallche Problematik .
Hasenclever gibt auf der einen Seite die zeitungsmäßig aktuelle Auf -
rollung eines Kriminalfalles mit allen Auswirkungen und Seil -
ationeni auf der anderen Site die psychologische Konstruktion einer

Gedankensünde mit allen Spitzfindigkeiten und Ueberdrehungen
Aber die Problematik des Eedankenmordcs ist abgenutzt . Sie wird
hier . nicht motivisch durchgebildet und verwirrt den journalistisch auf -
gemachten Fall des Eisentverksbesitzors , der die Leiche eines Zuhäl -

Bayerns StaatsvereinsachungsMne.
Dt . München , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Die bayerische Regierung scheint trotz der großen Schwierigkeiten ,
die sich , wie aus den einzelnen Protesten der verschiedenen Stellen
und Organisationen ersichtlich ist, dem Problem der Staatsverein -
fachung entgegenstellen , mit aller Entschiedenheit den geplanien
Abbau durchführen zu wollen . Die „Augsburger Postzeitung "

, das
Organ des linken Flügels der Bayerischen Volkspartei , schreibt in
einem längeren Artikel : „Dr . Held hat Bayern aus dem Sumpfe ,
in den es durch die rechtsboljchewistijche Bewegung geraten war ,
herausgeführt , und sein fortgesetztes Bestreben ist , soweit die
gegenwärtigen widrigen Verhältnisse es überhaupt gestatten , das
bayerische Staatswesen weiter zu konsolidieren . Ein Mittel dazu
ist die geplante Verwaltungsreform . Sie muß durchgeführt werden ,
und wenn die Einflüsse parteipolitischer und lokaler Natur sich
stärker erweisen sollten als die Einsicht in di « zwingendsten
Staatsnotwendigteiten , dann tritt der Ministerpräsident zurück und
mit ihm das ganze Kabinett ." Trotz dieser sehr deutlichen Sprache
ist jedoch nicht anzunehmen , daß es die Koalitionsparteien zu
einer Regierungskrise kommen lassen . Uebrigens ist die Regierung
ja erst mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes für die
Staatsvereinfachung nach den Richtlinien des Landtages beschäf-
tigt , wozu die Parteien im Landtag dann noch das Wort erhalten
werden .

Lagd und Fischerei im besetzten Gebiet.
» Berlin , 31 . März . (Funkspruch . ) Halbamtlich wird mitgeteilt '

Ue-ber die Jagd - und Ftschereiausübung der Rheinlandsbesatzung
hatten im Jahre 1925 Verhandlungen in Koblenz stattgefunden , die
zu je eincnn Abkommen mit der Besatzung über Jagd und
Fischerei führten . Die Abkommen wurden am 5 . November 1925 in
Koblenz unterzeichnet u>rd sind' am 12 . März 1926 in Kraft
getreten . Gleichzeitig sind die bisher von der Besatzung einseitig
getroffenen Regelungen über Jagd und Fischerei insbe anders An -
weisunq 22 der Interalliierten Rheinlandstommission über die Aus -
Übung des Jagdrexhtes und Anweisung IL über das Fischereirecht der
Besatzung endgültig beseitigt .

Die nunmehr in Kraft getretenen neuen Bestimmungen bedeuten
einen wesentlichen Fortschritt im Sinne der Rechts -
s i ch e r h e i t und des Ausgleichs der Interessen im besetzten Gebiet - Z
Die Besatzung hat auf die Beschlagnahme der Jagd und Fischerei
verzichtet . Sie erhält in Zukunft Jagd - und Fi chereiberechtigung
im Wege des Vertrages mit den Rechtsinhabern . Sie hat dabei eine
Vergütung zu entrichten , und zwar bei Gemeindejagdon den orts -
üblichen Pachtpreis . Aohnlich . ist die Vergütung für die Fischerei
geregelt . Die deutschen Jagd - und Fischereibestimmungen sind auch
von der Besatzung zu beachten . Bei Streitfällen werden die deut «

schen Jagd - und Fi ĉhereidelegierten vermitteln . Auf Grund der Zu -
stimmung beider Streitparteien kann ein gemischter Jagdausschuß
(Fischereiausschuß ) in Koblenz als Schiedsrichter entscheiden .

Osterpause in den Pariser
Lufisahrtverhandlungen.

* Berlin , 31 . Märst. (Funkspruch.) Wie die Telegraphen -Union
erfahrt , worden die deutschen Delegierten für die Pariser Luftfahrt -
Verhandlungen die Ostertage in Berlin zubringen . Schon aus der
Verlängerung der kurzfristigen Luftverkehrsvereinbarung mit Eng »
land geht hervor , daß mit einem beschleunigten Ab -
schluß der Pariser Verhandlungen nicht zu rechnen
ist. Die deutschen Delegierten werden daher die Ostertage dazu be-
nützen , um bei den zuständigen Berliner Stellen weitere Jnfvrma »
tionen einzuholen .

F.H . Paris , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Quai d'Orsay dementiert alle Nachrichten von einer Offensive
Abd el Krims und von siegreichen Fortschritten der Rifkabylen .
Allerdings fänden im Rif Trnppenzufammenziehungen statt , aber
Abd el Krim strecke bereits Friedensfühler aus .

F .H . Paris , 31 . März . (Drahtmeldung unseres B «richt «rstatters .)
Der spanische Außenminister erklärt , daß einer Erhöhung der fran « ^
zösischen Zolltarife sofort eine Erhöhung der spanischen folgen würde . '

1.N .S- Chicago , 31 . März . (Eigener Kabeldienst .) Dio Sma ' ön
des mittleren Westens wurden von einem schweren Schneesturm heim -
gesucht, dem acht Mensch en le b e n z um Opfer gefallen find,

Tages -Anzeiger .
(Näheres fiebe tm Inseratenteil .»

Donnerstag , den 1. Avril .
Koloflcnm : Nariete -Vorstellung , 8 Uhr .
Wiener Hofspielc : TcilUich Kabarettvorstelliwg , 8 Uhr .
Union -Tlicater : Eine unverstandene Frau -
Zentrnl -Lichtsvielc : Pat und Patachon im 7. Himmel ! Labyrinth dcS

Grauens .

ters findet , als MLrder verhastet , zum Tode verurteilt und wieder
frei gelassen wird , weil die inzwischen geflüchtete Dirne den Mord
zugibt .

Daß der Eilsenwerksbesitzer sich nebenbei des Gedankenmordes a »

seiner eigenen , lebenden Frau schuldig fühlt , hat weder mit dem
Tat achen- noch mit dem Anklagematerial des Stückes etwas zu tun .
Hasenclever erfindet . Er konstruiert einen psychologischen Sonder¬
fall . statt einen banalen Sachfall zu geben . Er wollte gleichzeitig
Dichter und Journalist sein . Er vertauscht zrvei Wahrheiten ! die
künstlerische und die reale . Er erschwert die Kontrolle und hebt das
Gesetz der phantasiegeschaffenen und der wirklichen Realität auf . Sei »
Stück hängt in der Lust .

Trotzdem bedeutete di« Aufführung «inen Erfolg . Es sind satirische ,
schmissige Szenen in dem Stück , wie die Austritt « des Pjychoanalyti »
kers und des Spielklubs , die für Haisencbwers Lustspicliegalmng sure*
chen . Ein großes Verdienst an dem Erfolge hatte die Regie Eriw
E ng e l s - Es war eine der besten Vorftellunnen der Spielzeit , erkenn -
bar an der BeHerr chung des Raumes , an der Beeinflussuni der
Schauspieler Ein fließendes , prachtvoll abgetöntes Ensenchelipiel . aus
dem besonders Leonhard Steckels Psychoanalytiker , dann Paul
Bildt , Maria Koppenhöfer , Walter Franck . Hans Herr -
m a n n - S ch a u f u ß herausragten . Eugen K l ö p f e r gab den
Eisen -werksbesitzer , am stärksten in Augenblicken loiser Ironie »
schwächer in der großen Gerichtsszene .

Klaus Manns „Anja und Esther " ist im Reich wieder '

holt Mpielt worden , und man braucht deshalb auf die es zwar d>

gabte . aber süßlich morbide Stück nicht besonders Einzuweisen .
Aufführung sprach vielleicht für die Begabung ihres Regisseurs Eric»

Fisch , abei sie war so monoton und gezogen , daß man nur noch schwer
zuhören konnte . Die Anja spielte enttäuschend Toni van Eyck .d '<

Esther mit üblicher Theaterei Marianne Oswald , d :n Erik ausg ^ '

zeichnet , aber etwas zu selbstsicher Veit Harlan .
Herbert lhering .

Leo Ereiner 50 Jahre alt . Leo Greiner begeht heute seinen
Sv . Geburtstag . Von seiner kritischen Tätigkeit erfährt die Deffeni -

lichkeit wenig ' als Dichter aber ist er ihr gut bekannt , als Lyriker
wie als Epiker und Dramatiker . Hübsch sind durch ihre 3er .
Empfindung und weiche Naturstimmung die Gedichte , die cr
seinem „Tagebuch " (1906) zusammengefaßt hat . Man siehtf
ihnen umso leichter eine Anlehnung an Lenau . als er auch eine
Biographie Lenaus veröffentlicht hat . Hübsch sind gleichfalls sein'"

,.A ltdeutschen Novellen " (1912) und als bedi-utender Dra -

matiker . zeigt er sich in dem Drama der Eeschwisterliebe „Arba -

c es und Panthea " und noch bedeutender in der Umarbeitung
des Aristophanes -Dramas „L y f i st r a t a"

, das reich an Komik uno
feiner Satire ist . Wir wünschen zu seinem Geburtstage ihm u" P

uns noch manches aus feiner Feder . Iii . E - F -

Badisches Landestheater . Das vieraktige Lustspiel „Der Q tV '

liebte B e i f u" von Hellmuth Unger gelangt am Oftersonntk !^
den 4 . April , im Konzerthaus zur hiesigen Erstaufführung » >'

kommt am Ostermontag , den 5. April , zur Wiederholung .
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Oszenburger Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

F. J . Ofsenburg , 25. März 1926.

. Parlamentarisch e Abende gibt es ja nur in den Lan -
»eshauPtstädten . Gelegentlich dürfen an ihnen auch prominente
variöaxia ^feiten aus der Provinz teilnehmen . Man will die büro -
« » tischen Barrieren bei dwjen Veranstaltungen wegg ^ ogen sehen
»nd erwartet , fc<a "

n manches , was sich bei der amtlichen Verhandlung
^ cht so leicht erledigen läßt , bei einem zwangloen Zusammensein
Achter erreicht wird . Die Hoffnungen werden dann und wann er-
Mt , und der und jener Provinzon -kel Hat bei solcher Gelegenheit erst
°°n richtigen Mann erwacht , der ihm sagen konnte , wie alte Schmer -
i.cn bsjeingt werden . In der Kleinstadt ist man ja enger beioinan -
°°r . Die Türen der Amtsstuben stehen den Bürgern , wenn man
wslich ist, einem auch außerhalb der Dienstzeit offen , und auch eine
»lephsnische Auskunft kann man jederzeit erhalten , wvvon man ja auch
°eiin Stadtvberhaupt reichlich Gebmuch macht , und gerade dann ,
denn bei ihm eine Konferenz ist und man zu lange im Vorzimmer
Zarten müßte .

Das geht alles — und doch : in einem gemütlichen , geselligen
Zusammensein auch in einer Stadt von der Größe Osfenburgs die -
«n sich allerhand Möglichkeiten , wie man sie sonst nicht hat . Es
hurt 's einmal der Vorschlag gemacht , die Stadt Ofsenburg möge ge-
^ gentlich einen parlamentarischen Abend veranstalten . Sie §at ja
^ rzügliche eigene Weine aus dem Andreas - Keller . Wenn auch der
«ndrms -Fonds nicht mehr so reich ist wie früher , er könnte sich eine
lolche Regulierung schon einmal leisten . Da ^u ist es nun noch nicht
Akommen , aber zu etwas Aehnlichem . Wenn in Offenburg die
Herbstmesse eröffnet wird , schließt sich für die geladenen Gäste in der
^ egel ein allgemeiner Trunk an , und als wir im vorigen Jahre
Grimmelshausens in einer großen und wütigen Ausstellung hier
^ dachten , schloß sich an die Eröffnung auch eine gemütliche Zu

' am -
Ankunft an , wobei die Stadtverwaltung die Gastgeberin machte .
vW diesen Tagen hatte die Freiwillige Feuerwehr ihre erste Haupt -
Probe mit der neuen Weckerlinie und der Motorspritze , und die Sta ^t -
Verwaltung hatte die Freundlichkeit , den Wehrleuten nach getaner
Arbeit einen Freitrunk zu stiften . Diesmal allerdings nicht aus
j? nt städtischen Weinkeller , sondern aus den Kellereien der badrschen
« taatsbrauerej Rathaus . Daß es Rotbausbier und nicht Offen -
vur^ er Bier war . könnte darauf zurückgeführt werden , daß ein ehe-

jjUiger Offenburger Parlamentarier , der frühere Abgeordnete Adolf
^ eck. jahrelang Reispizient der Nothausbrauerei gewefen ist und sei -
N Initiative ilvr Ab atz des Rolhausbiers und der Ausbau dieser
Vilich die Säkularisation dem badischen Staat zugefallenen ehe-mali -
Ken Brauerei des Klosters St . Blastem zu verdanken ist . Aber es
9®it« einen anderen Grund . Warum sollte nicht auch einmal Rot -
Musbier gekostet werden , nachdem bisher feit Jahren immer Offen -
^ rger Bier bei solchen Anlässen oer ;wft wurde . Wir Ofsenburger
pnd nicht so engherzig . Und die Wirte , die Rothau .sbier hier aus -
Menien, sind ja auch Offenburger Steuerzahler. Aber nicht vom
^ runk als solchem wollte ich sprechen, sondern davon , daß man hier

den Herren des kommunalen Oberhauses mehr in Fühlung
^ nnnt , daß man den Stadträten dies und jenes „hindriickai " kann .
£?& man sich gegenseitig näher kommt . Mit der Entwicklung der
^iadt ist es geschehen , daß die Bürgerlschaft weder die Stadträte alle
k^rsonlich kennt , noch viel weniger die Stadtverordneten . Die Tri -
öu,ie des Offenburger Bürgerausschußsitzungssals ist nicht sonderlich
toß, ab« wenn es sich nicht gerade um eine Crwcrbslosendebatte

hat sie Nock, immer allen Interessenten Sitzplätze g-eboten .
in ist erfreut , die Stadtvätor unter sich und nicht nur an einem
rstandtstisch , zu haben und mit ihnen Aussprache pflegen zu
nen.

, In ganz fruchtbarer Weise ist das geschehen bei einer Verfamm -
' Ung des Gewerbevereins , der seit einiger Zeit wieder reges
>eben hat und es sich zur Aufgabe macht , die verschiedensten Fragen ,

das hiesige Handwerk und Eouieibe interessieren , zur Diskussion
stellen . Wurde jüngst die Ausbildung der Handwerkslehrlinge be-

Krochen und dabei gerade die moderne und im Hinblick auf den
? chulschluh äußerst wichtige Frage der Eignnungsprüfung eingehend
^ handelt , wurde ein Besuch der psychotechnischen Anstalt der Venz -

^ eike in Eaggcnau und der dortigen , ganz erstklassigen und voröild -
" chen Lehrwerkstätten in Aussicht gciwnimen : damit das Handwerk
Wie Anregung , die für feine Behauptung so wichtige theoreti che Fun -
Gerung erhalte , läßt man jetzt durch auf Fachschulen gebildete orts -
Lässige Handwerksmeister Lichtbildoorträge behandeln : so hatten
^ >r die Freude , daß in einem Vortragsabend des Gewerbcvereins
?»ch einem Vortrag des Dipl .-Ing . Architekt Wacker über das
^ .kfenburger Wohnungsbauprogramm Herr O b 2 r -
^ rge r m e iste r H 0 l l e r sich in eingehender Weise äußerte über
-'' e Stellung der Kommunen zum Wohnungsbau

über das . was in Ö '
fenburg geschehen ist und was bei der der -

kotigen Finanzlage der Stadt und be ! d ?n Beschränkungen , die durch
fcjs Reichsfinan ^ min isteri um in der Anleihefrage gezogen sind , ge-

kann . Ofsenburg steht mit an de* Spitze der Gemeinden , die
Erträgnisse der Gobäudcisondersteuer in großem Umfang zum Woh -

N̂ ^gsbau verwendet haben . S1 Prozent des städtischen Anteils ist
^ -uzwecken zugeflossen . Infolge der Kürzung der städtischen Ein -
Mmen aus den Ueberweisungen des Reiches , die das badische
^ euerverteilunzsgefek uns mit einem Ausfall von 150 000 Mark
Fracht hat . der Ausfälle an Gobäudesondersteuer und der Mildcrun -
M , die da .s neue lbadische Gesetz vom 1 Juli vorigen Jahres hatte .
?̂ >s einen Aussall von 30 Prozent bedeutet , kann vieles nicht ge-

flehen , was geplant war Wieder werden 115 000 Mark für den all -
seinen Voranschlag absorbiert , was verständlich ist , wenn >nan
Zerlegt , daß allein der Füriorgeetat von 60000 Mark

Frieden im neuen Jahr mindestens 3000 » 0 Mark
, n Anspruch nimmt und daß der Anteil der städtischen atif -
->>rgsmittel gegen 50 Prozent im Frieden heute nach nicht einmal

Prozent zu den Fürwrgelasten beträgt . Vom tatsächlichen Auf -
y? 'N.Men der Gcbäudchondersteuer in unserer Stadt (wobei die 30
Prozent bereits abgerechnet sind) mit 324 000 Ntark bleibt nach Ab -

de? Landesanteils mit 129 600 Mark der Stadt nur der Betrag
?n 195 000 Mark , und da 115 000 Mark für den allgemeinen Etat

Mig sind , wie im Vorjahr , nur 800ro Mark für den Wohnungsbau ,
^ rch andere Mittel wird dieser Betrag erhöbt aus 171000 Mark .

davon ist bereits über M 000 Mark verfügt , daß nur noch
' L'>000 Mirrl für den neuen Wohnungsbau verwebet werden kön-

Wenn das ganze Geld hier bliebe und dem Wohnungsbau
'enstbar gemacht werden könnte , man Anleihemöglichkeit

eine Tilgungsfrist von 50 Jahren wie früher hätte und selbst
. Prozent Zins zahlen würde , dann könnte mit einem Kapital von
> 40 000 Mark gerechnet werden . Das gäbe 250 Wchnungen in einem
^ iflen Baujahr . In zwei , sicher in drei Jahren würde die W »h-
ungsnot behoben sein . Wenn — wenn — wenn . Die Rechnung

7?urde zwar in der Ver '
ammlung nickt aufgemacht . Sie würde zu

HpRer Aussprache Wer die Vereinfachung und Verbilligung der
/ kcntlichen Verwaltung geführt haben , ein .' r Debatte , die aber ,

wenn sie das Ganze treffen soll, nicht in einem solchen Kreis am
Platze ist , und die auch an anderen Orten nicht die Ergebnisse zezeiligt
haben würde und , soweit sie schon geführt wurde , nicht gezeitigt hat ,
zu denen man kommen müßte , um solcher Berechnung praktischen Wert
zu geben . Die Verhältnisse sind nun einmal andere , die Aufgaben
sind vielgestaltiger und die Kosten größer geworden , wobei aller -
dings es richtig sein wird , anzunehmen , daß eine ander « Disposition
vielfach noch eins Verbilligung herbeiführen könnte .

Immerhin , was gesagt wurde , hat doch vielen die sich mit der
finanziellen Seite des Wohnungsproblems sonst nicht zu beschäftigen
pflegen , Anregung gsgoben , und auch manche falschen Meinungen
und auch Urteile sind beseitigt worden . Die Handwerker vom Bau -
Haupt - und Nebengewerbe hatten auch die Möglichkeit , ihre Sonder -
wünsche für Vergebung der Arbeiten und für Kalkulation anzubrin -
gen . und w zeigte sich , daß eine solche Aussprache viel zweckmäßiger
ist für die Wirkung in den Kreisen der Interessierten , der Stadtver -
waltung sowohl wie der Handwerker , als wenn nur im Stadtrat und
im Bürgerausschuß darüber verhandelt wird . Das gegeir

'
eitige

Mißtrauen wird so viel leichter überwunden , und man möchte wün¬
schen , daß sich diese Uebung der Aus 'sprache auch
außerhalb des Rathauses weiter ausbaut .

Der diesjährige Voranschlag wird böse Ueberraschun -
gen bringen . Man tuschelt von Umlagen über eine Mark . Alsbald
ist eine Kommission aufgestellt worden , der obliegt die Anforde -
rungen des Bauamts einmal unter die Lupe zu nehmen . Sie wird
schauen , wo sie Abstriche machen kann , wir aber auch sehen , daß es
unbedingt notwendige Arbeiten gibt . 7000 Mark machen in Offen -
bürg einen Pfennig Umlage aus . Diesmal geht es nicht um ein
Markten von 5 Pfennig . Es handelt sich um eine U m l a g e e r -
höhung um rund eine halbe Mark . Wenn wir im eben
ablaufenden Wirtschaftsjahr eine Nachtragsumlage nicht mehr erhiel -
ten , wie es angekündigt war , so nur . weil man nicht wußte , wie man
sie am zweckmäßigsten unterbringen sollte . Aber das dicke Ende
kommt im neuen Jahre nach . Nachdem man solches verlangt und
wohl auch in einer gewissen Höhe bewilligt hat , muß man dann in
den Gemeindewahlen im Herbst vor die Bürgerschaft treten
und dort seine Stellungnahme begründen . Das ist für die Gemeinde -
Politiker keine angenehme Sache . Manch einer nicht nur in Offen -
bürg würde froh sein , wenn die Gemeindewahlen erst ein Jahr
später stattfinden würden . Aber es gibt auch Städte in Baden , die
heute schon eine Umlage von über einer Mark haben . Buchen erhebt
jetzt schon 1,20 RM . Daraus wird sich der eine oder
andere berufen . Lassen wir ihnen diese Hoffnung .

Zum Abschluß noch etwas von einem Abschluß . Die „ B a-
dische Bühne "

, die in der Hauptsache in diesem Spieljahr das
Offenburger Theaterprogramm bestritt , hat sich verabschiedet Sie
ist eine Wandertruppe und hat uns manch guten Abend geschenkt.
Indes bekam sie den Ehrgeiz, es auch mit der klassischen Tragödie
zu versuchen , und am vorletzten Spieltag hat man . Maria Stuart "

gegeben . So etwas hat man in Ofsenburg noch niemals gesehen ,
und ivenn statt der vielen Schülerinnen und Schüler andere Leute
im Theater gewesen wären , hätten viele sich wohl das Eintritts -
geld zurückzahlen lassen . „ Schufter bleib bei deinem Leisten "

, mochte
man rufen . Das war eine Arbeit , wie man sie auch bei einer Schüler -
Vorstellung nicht zu sehen bekommt . Wir hätten davon hier keine
Rotiz genommen , wenn die Badische Bühne nicht im ganzen Badi -
schen Lande Vorstellungen geben , wenn sie nicht gerade in den
theaterlosen Städten der Provinz das Berusstbeater repräseu -
tieren würde . Es ist eine Angelegenheit , die über Ossenburg hinaus
interessiert . Wenn die „ Badische Bühne " im nächsten Jahre wieder
voll gastieren will , dann ist notwendig , daß sie das große Drama
doch in einer anderen Weife Pflegt , als das jetzt der Fall war . Sie
bezieht namhafte Unterstützungen von Organisationen uud auch von
Städten . Wenn diese auch den Betreb nicht vollkommen ermöglichen ,
so bedingen diese Subventionen eben doch auch Verpflichtungen .
Wir haben aber auch gar nichts dagegen , wenn die „ Badische Bülme "
nur das Lustspiel und den Schwank , wo sie in diesem Jahre zu
Hause war , pflegt . Lieber hier gut , uud dies allein , als die Tätig -
ketikeit auch aus anderem Gebiete , womit nur den Freunden eines
guten Theaters der Theaterbesuch verleidet wird . Das wird nicht
nur für unsere Stadt , sondern auch für andere badische Städte
gelten .

Wir sind aber auch damit einverstanden , daß uns gelegentlich
das Landestheater wieder besucht , und wir hoffen , daß der
neue Intendant , Herr Dr . Waag , der uns ja früher Gast -
spiele von Mannheim und in diesem Jahre auch solche von Baden -
Baden vermittelte , uns hier unterstützt . Wenn das Landesthealer
in diesem Winter nicht nach Offenburg einige seiner Mitglieder
wie früher sandte , so kommt das daher , daß das gesorderte Honorar
für die hiesige Theatergemeinde und die Stadtverwaltung zu hoch
war . Unter der neuen Intendanz wird sich aber hier wohl eine Ver -
ständigung ermöglichen lassen . Das wäre gut für uns und das
Landestheater .

Errichtung eines Tabakforschungsinstituls
in Baden .

Seit einer Reihe von Jahren wird von Baden aus der Plan der
Errichtung eines Tabakforschungsinstituts betrieben . Nicht nur die
landwirtschaftlichen Kreise , sondern auch der Badische Landtag hat
zu diesem Vorschlag schon in befürwortender Weise Stellung genom -
men - Im badischen StaatsvoranMaq für 1926/1927 sind 50 000 M
als Zuschuß dafür eing ^ etzt . Die Reichsrogierung ist unter gewissen
Boraussetzungen geneigt , in Baden ein solches Forschungsinstitut $u
errichten , das dann von der Badischen Landwirtschaftskammer «n
Betrieb genommen werden soll. Die Landwirtschaftslammer ist
bereit , auf dem Forchheimer Gelände ein Versuchsfeld und Tabak -
tWckenschuppen unentgeltlich zur Verfügung zu stellen . Es besteht
jedoch nur Aussicht auf Verwirklichung, - wenn sich der Staat Baden
am Kostenaufwand beteiligt .

Verslaallichung der Lörracher Polizei .
Die nächste Sitzung des Lörracher Bürgerausschusses , die auf

Mittwoch , den 7 . April einberufen ist. wird sich u . a . auch mit der
Frage der Verstaatlichung der Lörracher städtischen Polizei zu be-
schästigen haben , womit sich der Stadtrat in seiner Sitzung vom
19 . März einverstanden erklärt hat . Die städtische Polizei soll am
1 . Juli ds - Js . aufgehoben werden und die Ausübung der Orts -
Polizei an den Staat übergehen . Dabei wird vorausgesetzt , daß der
Staat im wesentlichen Teile die städtischen Polizeibeaw/ .'n in den
Staatsdienst übernimmt . In der der Vorlage beigefügten Begrün -
dung wird vor allen Dingen daraus hingewiesen , daß wegen der in
Lörrach vorhandenen starken Industrie und wegen der nahen
Grenze die Aufstellung einer Polizeihundertschast schon im Jahre
1921 für notwendig erachtet worden ist . Der Stadtrat könne sich
nun den Gründen der Staatsregierung sür die Verstaatlichung nicht
verschließen . Nach den bestehenden Plänen ist es notwendig , die jetzt
aus 23 Köpsen bestehende Schutzniannschast in Kürze auf 30 und

später auf 33 Mann zu erhöhen . Trotzdem ergldt fich dabei durch
die Uebernahme der Polizei seitens des Staates für die Stadt
eine Gesamteinsparung von jährlich 25 000 Mark . Weiter ist in den
abzuschließenden Vertrag die Frage der Wohnungsbcjchaisung
durch Neubauten geregelt .

= Pforzheim , 31 . März . (25 jähriges Arbeitsjubiläum .) Herr
K . O l b r i ch steht feit 25 Jahren an der Spitze der Verwaltung der
hiesigen Ortstrankenkasse .

Schwetzingen , 31 . März . (Für die Speyerer Rhcinbrücke . )
Gestern fand hier eine Besprechung der Bürgermeister des früheren
Bezirks Schwetzingen , des Bezirks Wiesloch und teilwei e des He
dvlberger Bezirks statt , die sich mit der geplanten Erbauung einer
festen RHeinbrücke bei Speyer beschäftigte . Sämtliche Vertreter
oachtoten es im Interesse der angrenzenden rechtsrheinischen Bezirke
für ein dringende, ? Bedürfnis , daß die jetzige Speyerer Schiffsbrücke
möglichst rasch in eine feste Brücke umgewandelt wird .

Altlußheim bei Schwetzingen . 31 . Marz . (Aufgegriffen . ) Drei
Fürsorgezöglinge , die aus der Fürsorgeanstalt in Sinsheim entflohen
waren , wurden hier von der Gendarmerie aufgegriffen .

:= Ilvesheim , 31. März . (1TO Jahre badische Blindenschule .)
Die Blindenanstalt Ilvesheim kann am 3. Juli ds . Js . aus ein
100 jähriges Bestehen als badische Blindenanstalt zurückblicken .

) ! ( Wiesloch , 31. März . (Motor ^adunsall . ) Aus der Bergstraße
zwischen Mingolsheim und W i e s l o ch kam gestern vor -
mittag ein Motorradfahrer mit Begleiter zu Fall . Ein Auto brachte
den schwer verletzten Fahrer nach Wiesloch . Der Mitfahrer wurde
nicht verletzt .

— W -inheim . 31 . März . (Vismarckseicr aus der Wachenburg .)
Am Sonntag abend fand auf der Wachenbura die Bismarckfeier für
den ganzen Bezirk der Bergstraße statt - Der Vorsitzende des Landes -
Verbandes für das Deutschtum im Ausland , Professor Emil Man -
ner , hielt die Festrede , in der er Bismarck als den Schöpfe* der
Reichscinheit feierte . Seine Gestalt sollte dem Deutlichen zu hehr
sein , als daß man sie in den Kampf der Parteien hineinzöge . Nach
der Feier im Palast der Wachenburg , der bis auf den letzten Platz
besetzt war . wurde vor der Wrchenburg ein Holzstoß unter Absingen
patriotischer Lieder abgebrannt . Damit fand ' die von Musikvorträgen
umrahmte Gedächtnisfeier ein schönes und stimmungsvolles Ende .

Lcuiershansen ( bei Weinheim ) , 31 . März . (Zum Tode des
Reichsgrasen von Wiser .) Wie bereits gemeldet , ist hier Reichsgraf
Joseph von Wiser , der frühere großherzoqlich badische Kammer »
Herr , gestorben . Graf von Milser wurtx ' im Jahre 1859 in Leuters¬
hausen gsboren und widmete sich dem Forstberuf . Er wurde 1892
Forstassistent und war von 1894 an Oberförster in Meßkirch , dann
Kammerjunler und ab 1899 Vorstand des Hof - , Forst - und Iagldamts
Friedrichstal , 1906 wurde er Forstmeister und später Geh . Ober »
rrgierunqsrat .

— Diedesheim , 31 . Mürz . (Bom Eilzug schwer verletzt .) Der
Bahnarbeiter Heinrich Senk wurde am Samstag abend beim Aiu
stecken der Laternen von einem von Heilbronn kommenden Eilzug so
schwer verletzt , daß er gestern im Krankenhause in Mosbach , wohin
er verbracht worden war , starb . Er hinterläßt eine Frau mit drei
kleinen Kindern -

. - : Emmendingen . 31 . März . Der Bürgerausschuh hat sich mit
der Beteiligung der Stadt an der Erstellung einer neuen Kreisstraße
einverstanden erklärt , die nicht nur eine weit bessere , sondern auch
eine kürzere Verbindung zwischen Emmendingen und den Gemeinden
Ottoschwanden und Freiamt schaffen soll . Von den Gesamtkosten mit
225 000 Mark hat die Stadt 25 000 Mark zu tragen , ein Betrag , der
sich durch die Geländeerwerbungen auf rund 50 000 Mark erhöhen
wird . Durch die neue Straße , an deren Herstellungskosten sich auch
der Staat , der Kreis Freibura . die Gemeinden Ottoschwanden und
Freiamt , sowie die Forstämter beteiligen müssen , wird eine bessere
Verbinduug des unteren Breisgaus in das Münster - , Schutter - und
Kinzigtal geschaffen werden , zumal auch die Straße später über Otto -
schwanden hinaus bis zum Streitberg fortgesetzt werden soll . Damit
wird eine landschaftlich sehr reizvolle Gegend besser als bisher dem
Verkehr zugänglich gemacht . Außer dem Betrag von 50 000 Mark
für den Straßenbau bewilligte der Bürgerausschuß für Bauzwecke
nach 119 000 Mark und für die Herstellung der Ebertstraße weitere
19 000 Mark .

— AuS dem unteren BreiSgau , 31 . März . (Der vergeßliche
Hochzeiter . ) Den für feine Hochzeit festgesetzten Tag regelrecht ver «
gessen , hatte ein Landwirt in der zerstreut liegenden Gemeinde O .,
der sich zum zweiten Male verheiraten wollte , während die Braut
zum dritten Male in den Ehestand treten wollte . Als sich die Hoch«
zeitsgäste allmählich einstellten , landen sie den Bräutigam uutcr -
Wegs auf dem Felde mit dem Säen von Hafer beschäftigt . Schnell
nahm er die Hacke auf den Buckel und eilte nach Hause , um sich zu
dem feierlichen Akt zu rüsten , während der Sohn die Arbeit
vollendete .

— Hinterzarten , 31 . März . ( Bllrgermeisterwahl .) Nachdem
lange ein heftiger Kampf um den ersten Posten in der Gemeinde ent «
brennt war , traf nun endlich die Wahl den Landwirt Konmd Hof -
meier .

Todtmoos , 31 . April . (Wehratalstraße .) Der schlechte Zu -
stand der Wehratalstraße und deren ungeheurer Schottermaterial «
verbrauch hat auch die maßgebenden staatlichen Straßenbaubehörden
zu der Ansicht bekehrt , daß der Bau einer neuen , rechtsseitigen Höhen -
straße eine dringende Notwendigkeit darstellt . Zur Zeit wird diese
neue Straßenecke von Beamten des Wasser - und Straßenbauamtes
Lörrach ausgesteckt .

Aus den Nachbarländern.
— Lindau , 31 . März . (Verurteilte Villeneinbrecher .) Der In -

stallateur Wilhelm Furler aus Mannheim und der Hausbursch «
Friedrich Schütz aus Garbenheim verübten in der Villa Forten -
bach in Lindau einen Einbruch , während der Besitzer abwesend war .
Die Einrichtung des Hauses wurde in gemeinster Weise durchwühlt
und beschädigt , und schließlich zogen die beiden Einbrecher , reich be-
laden mit allen möglichen Gegenständen ab . Das Gericht verurteilte
jeden zu vier Jahren Gefängnis .

Ein schweres Automobilungliick .
) ! l Maulbronn , 31 . März . Zwischen hier und Linzingen ereig «

nete sich an der von allen Automobilfahrern gefürchteten Straßenkurv «
gestern nachmittags 2 Uhr ein schweres Automobilunglück . Ein von
Frankfurt kommender Wagen , der mit vier Personen besetzt war , fuhr
in rascher Fahrt um die Kurve , kippte um und stürzte in den Graben .
Während der Chauffeur mit leichteren Verletzungen davonkam , war
eine etwa 23 Jahre alte Dame aus Frankfurt , Frl . Weiß , sofort
tot . Der andere Insasse , ein Herr Verlisheimer aus Frank -
furt erlitt einen doppelten Armbruch und eine schwere Gehirnerschüt «
terung . während Frau Krebs , gleichfalls aus Frankfurt , etwas
leichter verletzt wurde . Die Verletzten und die Tote wurden abends
in das Krankenhaus Maulbronn gebracht . Der Zustand der Ver -
letzten hat sich etwas gebessert , sodaß vorerst keine Lebensgefahr
mehr besteht .

H

Gebacken nach folg . Oetker -Rcxept . Geschmack
u . Auasehen hervorragend , Herstellung kinderleicht .

Zubereitung : Teig : 3 Eigelb werden mit dem Zucker , 4 Eßlöffel Wasser , dem Abgeriebenen und dem Saft einer Zitrone
schaumig gerührt . Nach und nach gibt man das mit dem Backin gemischte und gesiebte Mehl und Gustin hinzu , verrührt alles

glatt und zieht zuletzt den steifgeschlagenen Schnee unter den Teig , gibt ihn in eine gefettete Form und backt bei gelinder
Hitze . Ist die Torte erkaltet , schneidet man sie in 3 Platten , befeuchtet dieselben mit Apfelsinensaft , bestreicht 2 Platten mit
der Apfelsinencreme , die obere Platte überstreicht man mit der Apfelsinenglasur und belegt sie mit Apfelsinenstückchen .
Creme : Man bereitet aus 1 Päckchen Dr . Oetker 's Zitronen -Puddingpulver , */« Liter Milch und 50 g Zucker einen festen
Pudding , rührt danach den Saft einer Apfelsine und zuletzt den Eierschnee darunter . — Glasur : 150 g Puderzucker , 1 Eß¬

löffel Apfelsinensaft und 1 Eßlöffel Wasser werden zu einer Glasur verrührt .
Zutaten »

Telgt 100 g Weizenmehl
löö g Dr . Oetker 's „Gustin " , 200 g Zucker,
3 Eier , 4 Eßlöffel Wasser ,
1/2Packchen Dr . Oetker 's Backpulver „öackin ",
das Abgeriebene und 1 Eßlöffel Saft einer Zitron ^
Saft einer Apfelsine zum Bestreichen der Böden.

Creme : 1 Päckch . Dr. Oetker's Zitroneo-Puddin».
pulver , 1/2 Liter Milch, 50 g Zucker ,Saft einer Apfelsine , 1 Eiweiß .

Glasur : 150 y Puderzucker ,
I EUlöffel Apfelsinensaft , 1 Eßlöffel Wasser .Zur Verzierung 1-2 Apfelsinen .
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Aus der Landeshauplltadk.
Karlsruhe , 1 . April 192S.

Gründonnerstag.
Der Name Gründonnerstag soll ein Nachgedenken an die alte

germanischeVorzeit sein . An einem Frühlings.ag, von dem der Grün -
donnerstag herstammen soll, haben nämlich die Vorfahren , aus der
Heidenzeit nur gxüne Kräuter, die Erstlinge der Natur, zu sich ge-
nominell, denen eine heilende und schmerzstillende Wirkung zuge-
sprachen worden war. Wahrscheinlich aber hangt der Gründonnerstag
einfach mit dem Wiederbeginnen draußen auf den Feldern , Wiesen
und Wäldern zusammen. Im 7. Jahrhundert wurde dieser Tag in
'der christlichen Kirche zum Andenken an die Einsetzung des heiligen
Abendmahls eingesetzt . In Dänemark und Schweden wird der Grün -
donnerstag der reine oder reinigende Donnerstag genannt , in Belgien
und auch in manchen deuischen Gegenden heißt er auch noch der hohe
oder große Donnerstag. In England , wo in früheren Zeiten an die-
sein ? age arme Leute mit einem Korb voll Essen beschenkt wurden ,
wird er Korbtag genannt . Auch der Name Zudastag kommt noch hau-
sig vor. Zur Erinnerung an den Verrat des Judas werden da und
dort auch Gebäckwaren hergestellt, die den Namen Iudasohren, Ju -
dasbrötchen oder Judashörnchen führen . . . A . M .

*
A Mit dem April treten wir in das zweite Jahresquartal ein.

Man heißt ihn den Ostermonat . Dag große, viol'agende Auf-
erstehungsfest hält seine kirchliche Predigt, und dazu geht durch die
Natur jenes wundervolle Weben und Erwachen, das dem geplagten
Menschen wieder einmal die Brust weitet und ihn hoffen , hoffen ,
hoffen läßt . Der Lenz geht um , und er liebt nicht die trübseligen
Gesichter . Wer sich von seinen Stimmungen nur so hin und her wer-
fen läßt , wird kaum etwas Gescheites erreichen und er macht auch
anderen Leuten das bißchen Leben sauer. Viel harmloser ist der
Aprilscherz , das berühmte Jn -den-April -schicken zum Ersten die 'es
merkwürdigen Monats. Die Forscher sind sich ob der letzten Ent«
stehung dieses Brauches noch keineswegs einig . Vielleicht hängt er
mit uralten, scherzhaften Ostersitten zusammen. In Deutschland
kamen Aprilscherze zuerst anno 1655, und zwar als Teil eines lustigen

übt man es heut noch : „Am 1 . AprilFrühlingsfestes . Nun jedenfalls ii
schickt man die Narren wohin n
datum trägt der 1 . April, das uns an eine Persönlichkeit erinnert , die
nichts Oberflächliches und Wetterwendisches an sich hatte, sondern
etwas klar Bestimmtes und echt deutsch Charakterfestes : Bismarcks
Geburtstag. Daneben weist der Aprilkalender auf bedeutsame
Namen , wie Albrecht Dürer . Rafsael , Melanchthon. Kant , Moltke
und Ludwig Uhland -

Osterpaketverkchr. Die Deutsche ReichSpost ersucht , mit der Ver¬
sendung der Osterpakete möglichst frühzeitig zu beginnen , damit An-
Häufungen in den letzten Tagen vor dem Fest und dadurch verur-
sachte Verzögerungen vermieden werden . Es empfiehlt sich, die
Paket« gut zu verpacken , die Aufschrift haltbar anzubringen und den
Bestimmungsort unter näherer Bezeichnung der Lage besonders
deutlich niederzuschreiben. Ferner darf nicht unterlassen werd .m,
auf dem Paket die vollständige Anschrift des Absenders , auch Haus-
nummer , Gebäudeteil , Stockwerk , anzugeben und in das Paket
obenauf ein Doppel der Aufschrift zu legen.

Der Berein Karlsruher Presse l Karleruher Journalisten- und
Schriststelleroerein e. V .) hielt am Montag abenv im Concordia-
zimmer der Restauration Moninger seine ordentliche General -
Versammlung ab. Im Rahmen des Jahresberichts gab der
1. Vorsitzende , Herr Generalsekretär D e e s , M , d > Kenntnis von
einer sehr regen Vereinstätigkeit auch im Lause dc.s verflossenen Ge¬
schäftsjahres, die in 8 Vorstandssitzungen, 2 M i tgl i edsve vsvmm-
lungen und 2 geselligen Veranstaltungen reiche Arbeit im Standes-
interesse , aber auch schöne Stunden kollegialenB-nsammensens brachte.
Der Rechner des Vereins , Herr Redakteur Binder , erstattete den
Kassenbericht, aus dem hervorging , daß der Verein sich in gesunden
finanziellen Verhältnissen befindet. Sowohl dem Gesamivorstand
wie auch dem Rechner wurde von der Versammlung einstimmig Ent-
lastung erteilt. Verschiedenen Satzungsänderungen wurde ohne De-
batte zugestimmt. Bei den darauf erfolgenden Wahlen wurde der
Vorstand einmütig wie folgt bestimmt: 1 . Vorsitzender : General -
sokretär Dees , M . d . L ., 2 . Vorsitzender : Chefredakteur Meyer
(Bad. Beobachter) , Schriftführer : Frhr - von Seckendorfs
( Pressestelle der Landeszentrale des Bad . Einzelhandels ) . Kassier :
Redakteur Binder (Bad . Presse) . Beisitzer : Chefredakteur Amend
(Karlsruher Zeitung ) Cheftedakteur Dr. S chn e i d e r ( Bad. Presse ) .
Regierungsrat Weißmann (Pressestelle der Bad . Regierung ) .
Redakteur Winter (Volksfreund ) und Chefredakteur Stolz
( Telegr .- llnion) . Im Anschluß an die Regularien erstattete Herr
Chefredakteur Amend ein interessantes Referat Wer Fragen der
Theaterberichterstattung . Eine rege Diskussion bezeugte das große
Interesse der Anwesenden an dieser bedeutsamen Angelegenheit.

Theatersonderzug Karlsruhe—Bretten. Am Ostermontag
wird wieder ein Theatersonderzug auf der Linie Karlsruhe —Bretten
verkehren. Der Zug führt nur 4. Klasse und hat folgenden Fahrplan:
Karlsruhe ab 11 Uhr nachm ., Durlach an 11 .07 , ab 11 .08 nachm .,
Grötzingen an 11 .12 , ab 11 .13 nachm ., Jöhlingen an 11 .25 , ab lt .20
nachm . , Wössingen an 11 .3g, ab 11 .31 nachm ., Dürrenbüchig an 11 .37,ab 11 .38 nachm . , Bretten an 11 .43 Uhr nachmittags . Der Zug ist
bestimmt für die in Richtung Bretten heimkehrenden Theaterbesucher,wird aber zur Erzielung einer möglichst starken Besetzung gleich ge-
wohnlichen Personenzügen — für den allgemeinen Verkehr freige-
geben. Jeder Reisende, der diesen Verwaltungssonderzug benützt ,
hat ab Einsteig- bis Zielstation als Zuschlag zu den gewöhnlichen
Fahrtausweisen 4. Klasse (einfache Karten . Sonntagskarten, Doppel-
karten , Zeitkarten und dergl .) eine halbe einfache Fahrkarte 4 . Klasse
hinzuzulösen. Der Zug schafft nicht nur für Theaterbesucher, sondern
auch für alle sonstigen Reisenden nach Richtung Bretten eine günstige
Heimfahrgelegeicheit in den späten Abendstunden; es besteht Aus -
ficht , daß er im Sommerfahrplan als ständige Verbindung aufgenom «
men wird , wenn er auch bei seinem diesmaligen Verkehren eine gute
Besetzung aufweisen kann. Eine rege Benützung des Sonderzuges
liegt also ganz im Interesse der beteiligten Reisenden selbst . Das
Badische Landestheater gibt am Ostermontag in seinem Gebäude
„Palestrina" von Dr. Hans Pfitzner unter Leitung des Komponisten
und im Konzerthaus Hellmuth llngers Lustspiel „Der verliebte Beisu".
Beide Vorstellungen endigen nach halb 10 Uhr , sodaß die Beucher
den um 11 Uhr abfahrenden Sonderzug bequem erreichen können .

# Sein 25jähriges Geschäftsjubiläum feiert heute Herr Julius
Schäfer , Handelsbevollmächtigter des Allianz-Konzerns hier . Wir
gratulieren!

Karlsruhe als Kongreßstadt . In den Tagen vom 9 . bis 12.
April ds . Js . findet in Karlsruhe die 19 . Tagung des Südwest -
deutschen Verbandes für Altertumsforschung statt, zu der eine
größere Anzahl auswärtiger Gäste hier eintreffen wird. Samstag,
den 10 . April und Montag, den 12. April sind eine Reihe von wissen -
schastlichen Vorträgen in der Technischen Hochschule vorgesehen-
Sonntag , den 11 . April wird ein Ausflug nach Baden-Baden statt-
finden .

-ch- Der Hau -Film verboten . Der badische Generalstaatsanwalt
Dr. Haffner hat bei der Oberprüfftelle in Berlin einen Vortrag
über den unter persönlicher Mitwirkung Karl Haus hergestellten
Film „Karl Hau . der Träger eines Menschenschicksals" gehalten , in
dem er die Gründe angab , diesen Film zu verbieten . Unter Be-
rücksichtigung der Ausführungen des badischen Generalstaatsanwalts
wurde der Film verboten .

Baden und der Stuttgarter Rundfunk.
Noch immer ist in Berlin keine Entscheidung darüber gefallen,

ob Karlsruhe einen Hauptsender oder auch nur einen Zwischen -
sender erhalten wird und es hat ganz den Anschein , als sollte die
Angelegenheit and 'calendas graeeas vertagt werden. Vertraulich
und lächelnd flüstern sich die „gut Unterrichteten" ins Ohr , daß man
an maßgebender Stelle überhaupt nicht an die Errichtung eines

f
auptsenders in Baden denke und daß aus dem Wettbewerb um den
wischensender wahrscheinlich die Stadt Freiburg als Siegerin her-

vorgehen dürfte . Wenn solche Absichten bestehen — und die merk-
würdige Stille um die leidige Sache spricht eigentlich dafür — so
muß von Karlsruhe her schärfster Protest gegen diese Ueber- und
Umgehung erhoben werden. Die badische Landeshauptstadt hat die
wohlerkannte Pflicht , ihre berechtigten Interessen mit allem Nach-
druck zu vertreten , auch zum Vorteil des ganzen Landes . Als regsames
Kulturgebiet steht die Südwestecke des Reiches hinter keinem andern
deutschen Staat zurück. In Baden lebt und wirkt eine große An-
zahl von bedeutenden Gelehrten , namhaften Dichtern, Schriftstellern,
Komponisten, bildenden Künstlern , Kunstwissenschaftlern. Forschern
usw ., deren Geistigkeit und Schaffen am deutschen Kulturbau impo -
nierend und rastlos mitgestaltet und die deshalb auch unmittelbar
zu ihren Landsleuten und zu der weiteren Welt sollten sprechen
können .

Nun ist Baden seit Bestehen des Stuttgarter Hauptsenders an
diesen angeschlossen. Er wird zunächst von den Besitzern eines
Empfangsapparates gesucht. Aber wie selten wird ihnen das Ver-
gnügen, das Werk oder den Vortrag eines Landsmannes durch das
Mikrophon zu hören. Ist dies einmal der Fall und sind sie durch das
Programm unterrichtet , wie gerne lauschen sie . Bei größerer Berück-
sichtigung und ständiger Heranziehung hervorragender badischer
Kräfte hätte Stuttgart in Baden schon weit mehr erreichen können .
Vielleicht wäre dann sogar der Schrei nach dem Hauptsender unter -
blieben . Aber die Herren in der schwäbischen Landeshauptstadt
fühlten sich sicher und bequem . In Schwaben denkt man von jeher
zunächst an sich selbst. Und dann — kommen die andern noch lange
nicht . Die Badener waren ja auch so ruhig und geduldig. An
solche Langmut durfte man nicht rühren, man konnte inzwischen die
eigenen Schäfchen die schöne Wiese abgrasen lassen. Doch alles in der
Welt überschlägt sich, selbst die Langmut . Und sie hat sich jetzt auch
in Baden überschlagen . Der zu strilsf gespannte Vogen zersprang.

Kandwerkslehre .
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Mag die Senderfrage gelöst werden, wie sie will , für Baden günstig
oder nicht , aus jeden Fall sind wir gewillt , die Stuttgarter Selbst-
Herrlichkeit zu brechen und unsere bestimmten Forderungen zu stellen .
Wir verlangen , die Namen badischer Intelligenzen weit mehr als
bisher in den Stuttgarter Programmen vertreten zu sehen .

Daß man hie und da wenigstens auf solchen Namen stieß , ver
danken wir zweifellos einem beim Süddeutschen Rundfunk in hervor-
ragender Stellung tätigen Landsmann , dem Eeneralmusttdireltor
S e e b e r v an d e r F l o e . Er hat offenbar nicht vergessen , daß
ihm s. Zt . die Verleihung eines badischen Staatsstipendiums den
Weg zur Kunst und zur Höhe ebnete. Stets hat er gerne in Karls-
ruhe musiziert und ist vielen seiner Landsleute fördernd und helfend
zur Seite gestanden. So sind sicher die Veranstaltungen von zwei ,
drei badischen Dichter- und Komponisten-Abenden, die es bisher im
Rundfunk gab, aus seine Iniviative zurückzuführen . Aber gewiß ist
auch , daß er gern mehr getan haben würde , wenn es ihm möglich
gewesen wäre . Wir kennen zwar die Situation nicht , aber wir
glauoen bestimmt annehmen zu dürfen , daß er mit seinen Vorschlägen
nicht genügend durchdringen konnte . Er ist ja schließlich der Mann
im Stuttgarter Radiorat. der weiß, was uns Vadenern not tut und
uns zuteil werden muß. Darum müssen gerade ihm große und
weitgehende Kompetenzen zugestanden werden, damit er uns zu unss -
ren Rechten verhelfen kann. Baden fordert unter allen Umständen
bedeutend gesteigerte Mitwirkung badischer Kulturträger in den
Stuttgarter Rundsunk-Programmen .

Die Patentamtsgebühren.
Die nach dem Beschluß des Reichstags ermäßigten Patentamts-

gebühren betragen vom 1 . April d . I . an für das v -erte bis neunte
Patentjahr nur 30. 50, 73. 100 . 150 und 200 Mark , steigen dann bis
zum 17 . Patentjahr um je 100 Wart bis zu 1000 Mark und für da.s
letzte Patentjahr , das 18 , auf 1200 Mark. Zusatzpatente sind
nur für das erste Patentjahr gebührenpflichtig ,
und zwar in Höhe der vollen Gebühr , für die folgenden Jahre jedoch
gebührenfrei. Die Gebühr für die Erneuerung von Warenzeichen
sind von 100 auf S0 Mark ermäßigt , die Gebühr für die Ausstellung
des Prioritätsibelegs fällt ewg . Für die Berlängerung des
Gebrauchsmusters sind in Zukunft nur 00 statt 100 Mut
zu zahlen. Die Zuschlagsgebühr bei verspäteter Zahlung ve-
trägt nur 10 v . H . statt 2 .

', v . H . der geschuldeten Gebühr, mindestens
jedoch 5 Mark . Eine Erhöhung der Gebühren ist für die Latent-
und Eebrauchsmusteranmeldung vorgesehen . Erstere Gebühr ist von
15 auf 25 Mark , letztere von 10 auif 15 Mark erhöht worden. Die
neuen Sätze sind für alle Gebühren maßgebend, die nach dem 1 . April
d . I . fällig werden. _____ __ __

Auszug aus den Ltandesbiichern Karlsruhs.
Sterbesallc . 2g. März : Emil Häftlinge r , Erdarbeiter , ledig . 2g

Jahre alt . — Bonifatius Bürger , Maurer , Witwer , 74 Jahre alt . —
» 1. März : Willi Holzapfel . I Monat 27 Tage alt . Bater : Wilhelm
Holzavlel . Tteinhaucr : Emma Glaser , 3 Monate 7 Tage alt . Bater :
Kornelius Glaser , Bäcker .

Von Eduard I s e n m a n n . Präsident der Handwerkskammer
Karlsruhe.

Der Zudrang zum Handwerk ist zur Zeit ein sehr starker . Aeußei«
lich ist diese Tatsache schon durch die Uebersüllung der Gewerbeschule »
allerorts zu erkennen. ,

Die Zurückhaltung in der Bindung eines Lehrvertrages au!
längere Dauer in den Jnslationsjahren 1921, 1922 und 1923 ist die
Quelle dieses plötzlichen Zustromes. Damals glaubten die Geblende «
ten das Geld auf der Straße zu finden. — Heute , nach Eintritt der
Nüchternheit, erkennt man mit Schrecken, daß man doch „Etwas
lernen muß, um fortzukommen, daß man arbeiten muß, um leben Z»
können . Diese Flut der Nachfrage wird noch 1—2 Jahre anhalten,
bis der Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage in das rege»'
mäßige Beet des ursprünglichen Normalverhältnisses getreten ist

So erfreulich im allgemeinen das Wiedererwachen der Arbeits»
lust zu begrüßen ist, so treten doch durch diese außergewöhnlichen Em>
Wickelungen Hemmungen ein , die nicht gerade wünschenswert si" o.

die sogar da und dort Unliebsamkeiten auslösen.
Einmal fehlen uns zur Zeit hinreichende Meister , insbesonder»

im Frauen-Gewerbe, die im Sinne der Gewerbeordnung berechtig'
sind , Lehrlinge anzuleiten . Dieser Mangel stört den richtigen Au«'
gleich zwischen Nachfrage und Angebot. Um hierin etwas Wände
zu schaffen , muß die Handwerkskammer geeignete Wege suchen, u
über die nächste Zeit befriedigend hinauszukommen. Nichts dc |i°
weniger aber sei den Eltern und Vormünder — die jetzt zur O >tc>
zeit ihre Kinder und Mündel zur Lehre bringen wollen , eindringl ^ '
gesagt , ein Lehrverhältnis bezw . Lehrvertrag nur mit einem von
gültigen Handwerksmeister oder Meisterin abzuschließen .

Man überzeuge sich also gewissenhaft hiervon , che der LehrveriraS
unterzeichnet wird .

Nichtbeachtung dieser Ermahnung haben oft recht schadli -y'
Folgen , insbesondere für die Lehrlinge selbst.

Es gilt also als eine der wichtigsten Voraussetzungen daß d-
Lehrmeister bezw . Lehrmeisterin persönlich einwandfrei . iechni,ch gu>
ausgebildet , und das öffentliche Recht zur Anleitung von Lehrlings
besitzt: dabei versteht es sich von selbst, daß das zur Lehre kommen -"
Kind — Knabe oder Mädchen — persönlich ebenso einwandfrei »n
brav ist, wenn ein harmonisches Lehrverhältnis zu Stande komm«»
soll. ,

Bei vorstehender Betrachtung verbleibt noch eine kurze Aufklärung
über eine Frage , die selbst in den Kreisen unseres Handwerks
klare Vorstellung vermissen lassen .
aj Wer ist berechtigt . Lehrlinge anzuleiten :

1 . Einen rechtlichen Anspruch auf Erteilung der Anlegung
befugnis von Lehrlingen durch die Bezirksämter bejitzt de-
jenige Handwerker, der vor dem 1 . Oktober 1879 geboren *
und das Handwerk erlernt hat. ,

2 . Die Anleitungsbefugnis können solche Handwerker erhalte»
welche in der Zeit vom 1 . Oktober 1879 bis 1 . Oktober 1882 ( w.
geboren find , eine ordentliche Lehrzeit zurückgelegt oder Mi
^ cchre persönlich das Handwerk ausgeübt haben oder in c? "
liehet Stellung tätig gewesen sind.

b) Wer ist berechtigt zurFührung desMeistertittl »

1 . Wer vor dem 1 . Oktober 1879 geboren ,st und am 1 . Oktov-'
1901 persönlich ein Handwerk ausgeübt hat .

2. Wer nach dem 1 . Oktober 1879 geboren ist. mutz die SM '
Prüfung ablegen , wenn er sich die Berechtigung zur Fuhru
des Meistertitels erwerben will .

^
Nach Ven Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens (§ 8

hat die Lehrlingsanmeldung bei der Handwerkskammer inner ?»

6 Wochen seit Beginn der Lehre zu erfolgen.
Mögen alle diese Anregungen wohl beachtet , die gesetzlichen

Ichliften gewissenhaft und zeitig erfüllt werden, dann bleiben -
Beteiligten von den oft recht unliob>amen Folgen und Verärgerung
verschont .

In Zweifelsfällen wendet man sich an die zuständige Ha^dw»^
kammer. _ _ _ ___

Die Erweiterung des städtischen Gas « und
Elektrizitätswerkes .

Wie schon kurz mitgeteilt, wird zurzeit innerhalb der StadtoA
waltuna die Frage geprüft , ob der Strombedarf der Stadt K° r >-7
ruhe durch den Ausbau des städtischen Elektrizitätswerkes n>«
beller gesichert werden könnte als durch den Bezug von elektrilH ..
Kraft von Wasjerkraftanlagen . Es hat sich nämlich herausgestê
daß sich die Hosfnungen. die man in Bezug auf die Herstellung
tosten des elektrischen Stromes durch Wasserkraftwerke hegte. n>"
erfüllt haben . Die gewaltigen Summen , die in einem Wasserkr »
werk investiert sind — das Schluchseewerk soll z. B. rund 100 ^
Honen kosten —. erfordern natürlich in der gegenwärtigen Öc'

((
armen Zeit einen Zinsendienst, der den Herstellungspreis der 4' *
irischen Kraft ganz bedeutend beeinflußt . Außerdem ist inzwM j(
der Kohlenpreis für Großabnehmer so erheblich zurückgegangen
der elektrische Strom durch ein Dampfkraftwerk so billig fjctgci1 ^
werden kann wie durch eine Wasserkraftanlage . Dazu kommt n
daß die Stadt eine Reserve haben muß für Fälle von StörunS
in den Zuleitungen der Wasserkraftanlagen . Selbstverständlich »a
nicht daran gedacht werden, den gesamten Bedarf an elektrism
Strom für Karlsruhe in einer Dampfkraftanlage selbst herzusteu
Für den sogenannten Spitzenbedarf müßte man nach wie vor
aus dem Badenwerk beziehen. Die Erweiterung des Elektrizt»' •
werkes soll zunächst erreicht werden durch Einbau eines neu
Kessels , der einen Druck von 35 Atmosphären aushalten kann, '
einer neuen Dampfturbine oder einer Dieselanlage . Es ist ual
lich zu erwarten , daß die Kosten dieser Neueinrichtungen aus
lehensmitteln bestritten werden können . _ ^

Wie der Absatz des elektrischen Stromes, so ist auch der 33« •
bon Gas in der letzten Zeit ganz erheblich gestiegen . Dcs h « > ,
Folge , daß in Zeiten der Hochspannung der Gasdruck zu Beann
düngen Anlaß gibt . Es ist daher beabsichtigt , die Ofenanla ^
im östlichen Gaswerk zu erweitern und einen weiter
Gasometer zu erstellen .

Der BaukreSit von 280 Millionen.
Amtlich wird mitgeteilt :
Um den so dringend erforderlichen Bau von Kleinwohnung^ ' ^

bringen , hat der Re >chs^oefriedigewtem Umhange in Gang
einer Gefetzesoorluge

zu

Reichsfinanzminister ermächtigt wird .
Wege des Kredits flüssig zu machen ,

der Rcichsregi
'
erung zugestimmt, in der ^

200 NM ônen Reichsmark
um die Gewährung von o ,

schenkrediten aus erste Hypotheken für Kleinwohn '
gen KU fördern . Die Mittel werden vom Reichsarbeitsminister j
Darlehen den Ländern weitergegeben, die sie im Laufe des
ie nach Bedarf durch Vermittlung der Hypothekenbanken und l
stiger Realkreditinstitute dem Baumarkt zuführen. Die in Beal ^ .
tung befindlichen Durchführungsvorschriften werden die näheren v
dingungen über die Begebung des Kredites enthalten und insvel <
dere daMr Sorge treffen müssen , dzß solche Bauvorhaben von
wohnungen be anders berücksichtigt werden, bei denen bewahrte 1

(|t
heitliche Typenentwürfe , die nach den Grundsätzen einer sparf '' -^ ,
Bauweise ausgestellt sind , mit normierten Bauteilen ausgeführt .

'^
den . Auch muß dafür gesorgt werden, daß durch die Kreditma^ '

^,.
men des Reiches ungerechtfertigte Preissteigerungen auf dein 230
markt unbedingt vermieden werden.

Lei
Zucker , Gallensteinen ,
Maßen - , Darm - , Leber »,
Nieren -, Blasenleiden ,
Gicht und Katarrhen

Trink - und Badekur in Neuenahr
in vollem Umfange eröffnet Bade -
und Hauskursehriften durch ~
Direktion ßad Neuenahr (ßheij '

die einzigen alkalischen
Thermen Deutschend *

(rein natürliche Fiillunfr1 k,rf
Zur Vorkur eiupr Trink - u.
in Neuenahr oder als Hauskiir j ^

Beiufsstörung
Haupt-Niederlage :

Böhm 4 Baßler , iUrUnUte * zlt
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Turnen * Spiel * Sport.
.= Zut Internationalen Oster -Sprunglonkurrenz aus dem Feld-

verg. Die für O st e r s o n n t a g, 4 . April , vorgesehene Internatio -
nale Sprungkonkurrenz auf dem Feldberg an der Max -Egon-
Schanze , veranstaltet vom Skiklub Schwarzwald , verspricht nicht nur
wegen der guten Schneeverhältnisse — es ist sogar am Donnerstag
nachmittag noch leichter Schnee gefallen — eine» sehr interessante
Veranstaltung zu werden. Die bereits vorliegenden Nennungen
lassen erkennen, dah die besten Springer am Ostersonntag am Starr
sein werden. Gesprungen wird nur in einer Klasse nach der Wett -
laufordnung des Deutschen Skiverbandes , dagegen ist der Lauf
offen für alle Läufer erster und zweiter Klasse , Altersklasse 1 , 2 und
Z des Deutschen Skiverbandes und der dem Internationalen Ski-
verband angeschlossenen Vereinigungen . Die sportliche Durchfüh-
rung hat der Sportausschutz der Ortsgruppe Freiburg -Schauinsland .
Für das Kampfgericht sind gewonnen worden die Herren Viktor
Sohn - Bregenz, E . Walty - Pontresina (Engadin ) und Dr .
Brohl -Todtnau (Schwarzw.) . Die Schiedsrichter werden sein :
E. D e r ks e n-Lasel , Prof . K o h l h e p p-Freiburg , F . K e im -Frei -
bürg und R . Straumann -Waldenburg ( Schweiz ) . An Preisen
stehen zur Verfügung für den ersten Sieger für seinen Verein der
Wanderpokal der Ortsgtuppe Freiburg -Schauinsland , dem Sieger .
Conderpreis (Ehrenpreis ) der Stadt Freiburg : dem zweiten Sie -
per : Eqrenpreis des Skiklubs Schwarzwald ; für den schönsten
Sprung : Ehrenpreis der Skizunft Feldberg ! für den weitest-
gestandenen Sprung : ein Preis , desgleichen für den besten Springer
in der ^ .- Klasse : für den besten jüngsten Springer ein Becher der
Skizunft Feldberg , für die 6 besten Springer je ein Diplom.

# Hockey-Ergebnisse . Am Sonntag schlug in Karlsruhe die
Hockey -Mannschaft des VfB . Stuttgart I die Hockeymannschaft von
Phönix l mit 4 :0 (2 :0) . Der Akademische Hockeyklub gewann gegen
den FC . Pforzheim 2 :0 (1 : 0) .

db Schüler-Fuhballwettspiel Karlsruhe —Freiburg . Am letz -
ten Montag standen sich eine Fußballmannschaft der Helmholtz -
schule , verstärkt durch Schüler der Humboldt -, Goethe - und
K a n t s ch u l e , und eine kombinierte Mannschaft der F r e i b u r -
ger Mittelschulen im Phönixstadion gegenüber. Karls -
ruhe spielte in folgender Aufstellung: Tor : Bischofs : Verteidigung :
Vanholzer . Wedler ; Läufer : Kresser , Rombach, Krauter, ' Stürmer :
Heiser, Müller . Langer , Hartl , Bartz. — Freiburg : Stürmer :
Hummel, Thoma , Schüler . Hummel, Höh ? ; Läufer : Böhler , Mayer ,
Koch : Verteidigung : Remmlinger , Rebholz ; Tor : Walter . —
Freiburg zeigte gute Kombination , aber Karlsruhe hatte den stär-
keren Zug aufs Tor . Recht gut waren bei Freiburg der Halblinke
und der linke Läufer ; bei Karlsruhe der Mittelstürmer , der rechte
Innenstürmer und die beiden Verteidiger . Freiburg hatte zeitweise
das Spiel in der Hand , aber Karlsruhe erzielte durch einen Durch -
bruch von Langer das 1 . Tor . Bis Halbzeit blieb es bei diesem
Resultat , dann aber drängte Freiburg und erzielte durch eine
Flanke von links, die vom rechten Innenstürmer verwandelt wurde,das ausgleichende Tor . Wedler ging nun nach vorne, die Freibur -
ger Verteidigung gab. durch sein Nachdrängen verananlaht , zu
scharf zurück und der Ball sah, unhaltbar für den Torwart , im Netz .
Bei diesem Resultat blieb es nun , wenn auch die Freiburger noch
zeitweise recht gefährliche Situationen schufen. Es wäre zu be-
grüßen , wenn des öfteren derartige Spiele zwischen den Schüler-
Mannschaften der verschiedenen Städte durchgeführt würden . A.

— Vorschlußrunde des englischen Pokals. Am Samstag wurde
die Vorschlußrunde zum englischen Fußballpokal gespielt, die mit
den erwarteten Ergebnissen endete. Der „Zweitklassige" Swansea
Town, der in den vorherigen Runden alles , was sich ihm in den
Weg gestellt , mit unerhörter Energie niedergekämpft hatte , mußte
gegen Bolton Wanderers die Segel streichen und wurde mit
8 :0 geschlagen . Mit dem gleichen Ergebnis siegte Manchester
City über den Pokalrivalen Manchester United. Die beiden Sie -
ger werden sich nunmehr am 24 April im Wembleystadion zu Lon-
don den Endkampf um die heiß begehrte Trophäe liefern .

Fritz Eundel t . Einer unserer besten Leichtathleten der
deutsche Hürdenmeister 1924, Fritz Eundel . der aus der Ber¬
liner Turn » und Sportvereinigung von 1850 hervorgegangen ist,und in den letzten Zähren seine größten Erfolge für den Deutschen
Sportklub Berlin errang , iit am Samstag in Berlin nach langem
Leiden gestorben.
Werbeturnen des Karlsruher Turnvereins 1846.

Wie bereits schon mitgeteilt wurde , begeht der Karlsruher
Turnverein 1846 am 5. und 6. Juni d . I . die 80. Wiederkchrdes Griliwu ^gstages . welcher durch größere Veranstaltungen , ins -
besondere in turnerischer Hinsicht würdig begangen werden soll. Um
nun nicht airefit die Mitglieder für das Imbiläumssest jetzt schon zu
interessieren, sondern auch der Oeffeutlichkeit zu zeigen , was der
K . T . V . 1846 mit seinen vielen Turnabteilungen leistet und bietet ,veranstaltete derselbe am vergangenen Montag abends in der Zen-
tralturnhalle ein Werbeturnen mit seinen Jugendturnerinnen ,Turnerinnen , Jugendturner und Aktiven. Der Besuch war so zabl-
reich , daß sich die geräumige Zentralturnhalle sast als zu klein er-
wies , um all die Zuschauer zu fassen. Nach dem Aufmarsch sämtlicher
Turnabteilungen , welcher einen guten Eindruck erweckte , begrüßteder erste Vorstand , Herr Direktor Eichler , die Mitglieder und

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
WahlnachklSnge .

Es ist jetzt zwar schon bald ein Jahr her, daß das deutsche Volk
den ersten Reichspräsidenten selbst kürte . Die damaligen Hochspan»
nungsroellen ziehen aber immer noch in den GerichtsMen ihre
Kreise ; $o auch gestern wieder. Ein Spiegelbild der erhitzten „Volks-
seele" bot insbesondere am Wahlabend die Menschenmenge , die die
Flimmerleinwand umstand, auf die die neuesten Ergebnisse, die auf
di' r Redaktion der „Badischen Presse" eingetroffen waren , projiziert
wurden . Wo zwei bis drei verschiedene Meinungen über die Wer-
tung der Ergebnisse oder Kandidaten hatten , kam es meist zu politi¬
schen Diskursen. Daß sie auch mit Maulschellen und Stockhieben ge-
führt wurden, gereichte einem der Meinungshaber zum Unglück . Die
erste Ohrfeige muß er mit 5 bezahlen, daß er den anderen , der ihn
beleidigt hatte , am Marktplatz noch einen Stockhieb versetzte , trägt
ihm wegen einfacher schwerer Körperverletzung l Monat
Gefängnis ein. Das Unglück wollte es . daß der Stockhieb das
Auge traf , so daß der Betroffene ein h « lbe .s Jahr erblin -
det war . Das Gericht billigte aber dem Angeklagten, der seinen
Kontrahonten sicherlich nicht so schwer verletzen wollte, in Anbetracht
seines erregten Zustande? mildernde Umstände zu , ©

Der Blinde .
Er kreuzt fast täglich zur selben Stunde meinen Weg. Geführt

von seinem treuen Hunde, den kein Artgenosse lockt , geht er seines
SBegs, leicht vornübergebeugt , doch sicheren Schrittes . , Man braucht
ihm nicht in die erloschenen Lichter zu sehen, um zu wissen , daß
die Welt mit ihrem Glanz und Farbenzauber für ihn versunken;
lange , tiefgefurchte Narben über Stirn und Augengegend verraten
deutlich, daß der Bedauernswerte in Pflichterfüllung für fein
Vaterland das Augenlicht geopfert. Unzählig find seine Leidens-
genossen , die doppelt schwer den Kampf des Lebens kämpfen , weil
ihrer Hände Arbeit die Kontrollinstanz des Auges fehlt . Doch wer
nur einen Blick in die Blindenheime hat werfen können und die
mustergültige Arbeit der Blindenorganijation kennt, weiß, daß in
liebevollem Mühen das Menschenmögliche getan wird , um ihnen
das Dasein zu erleichtern und durch Erlernung eines Handwerks
ihnen wieder Lebensfreude , Arbeit und Existenz gegeben wird . Sie
erheben deshalb auch keinen Anspruch auf Mitleid der Reben-
menschen, sondern nur auf die Rücksicht , die man ihnen im täglichen
Leben schuldet , und auf die Unterstützung durch Förderung ihrer
Erwerbsarbeit . Daß manche aber ihr Leiden zu einer einträglichen
Erwerbsquelle zu machen wissen , zeigte eine Verhandlung vor dem
hiesigen Schöffengericht . Allabendlich zog da ein Blinder —
Polizeibeamte , die schon mit ihm zu tun hatten , sagen „angeblich
Blinder " — durch die Gasthäuser, von einem jungen Mädchen ge-
sührt . So jung es ist, so spielt doch ein ganz eigenartiges Lächeln
um seinen Mund , wenn es dem Manne hilfreich zur Seite steht
oder die Geldspenden entgegennimmt . Mitleid mit dem Manne
und der Kleinen lassen dem Anschein nach die Gaben reichlich
fließen. Die . Verhandlung — der Blinde spielte in ihr selbst keine
Rolle — ergab, daß die Kleine das Dienstmädchen der Familie ist,das bei seinen fünfzehn Jahren 20 Mark an Lohn und Kleider
und Schuhe erhält . Es gefüllt dem Mädchen dort , denn der Dienst-

Herr legt großen Wert auf gutes Leben und einen wohlbestellien
Weinkeller. Daß er sick außerdem ein Musikzimmer mit Klavier
und Harmonium eingerichtet hat und das Söhnchen studieren still,
sei nur nebenbei erwähnt . ?>'

Typische Schiebererscheinung .
So nannte der Vorsitzende des Schöffengerichts in der

gestrigen Verhandlung den 23jährigen Franz Julius Becker ans
Schwarzach , der wegen Urkundenfälschung und Be t r u g s a » s
der Anklagebank saß . Auch in seinem Heimatort halten ihn die Leute
für einen Hochstapler und Schwindler , wie ein dortiger Oberwach' -
meister als Zeuge aussagte , weil er den Loid spielte und auf gro -
ßem Fuße lebte. Der Vater ist jedoch anderer Ansicht und schaut in
den Buben hinein . „Mei'm Franzi derf nix pässieren . ich steh' ein
mit mei ' m ganze Vermögen"

, meinte der Alte noch vor Franzens
Verhaftung . Er war so ziemlich mit allem einverstanden, was der
Junge tat , obwohl nicht alles grad und ehrlich war . Der Franz gab
sich gerne als Fabrikantensohn aus , trotzdem der Alte nur eine Kuh
im Stalle hatte und er selbst einmal vom Amtsgericht Mannheim
wegen Landstreicherei zehn Tage in Gewahrsam genommen wurde.
Aber er verstand auszutreten , und in den Leuten den Glauben an
seine eigenen Phantasiegebilde zu erwecken. Gelernter Elektrotechniker,
der sein Handwerk in Ächern und Lrmdstuhl erlernt hatte , machte er
sich schließlich selbständig. In einem Orte bei Saarbrücken montierte
er dann auf eigene Rechnung, hatte ein Lager von elektrischen Be»
leuchtungskörpern, bezahlte aber seine Lieferfirma mit einem Scheck,
auf dem aber nur seine Unterschrift als Akzeptant richtig war , wäh»
rend er die Unterschriften des Ausstellers und der Giranten gefälscht
hatte . Als sich das Frankfurter Haus bei dem Aussteller nach der
Richtigkeit der Unterschrift erkundigte, beglaubigte diese Franz Becker
selbst und unterzeichnete mit List . Er hängte dann sein Geschäft an
den Nagel und ging unter die „Generalvertreter ". Er trat mit einem
Karlsricher Geschäftsmann in Verbindung , der den Vertrieb einer ge-
schützten Stempel neuheit übernommen hatte . Er begnügte sich auch
nicht mit einer Alleinvertretung für Baden und Württemberg , son»
dern prahlte mit seinem gutorganisierten Bertreterstab , behielt sich
die Bearbeitung von fast ganz Norddeutschland und die Vertretung
auf der Leipziger Messe vor . Er gab auch gleich einen Auftrag vo»
2000 Stempeln , sodaß der Erfinder , ein hiesiger Mechaniker, au»
Freude an dem glänzenden Geschäft seinen Betrieb erweitern und
Motoren beschaffen mußte. Der Inhaber des Warenvertriebs aber
suchte sich durch einen schriftlichen Vertrag eine bargeldlose Anzahlung
und eine hypothekarische Grundbuchetnrragung zu sichern. Da der
größeren Sicherheit wegen auch Vater Becker vereinbarungsgemäß zu
unterzeichnen hatte , setzte der Junge kurzerhand und eigenhändig
neben seinen noch gleich zwei andere Namen auf Wechsel und Papiere .
Franz Becker aber machte keine Geschäfte , der Stempelauftrag konnte
nicht ausgeführt werden und Kaufmann und Mechaniker waren ge-
schädigt . Das Gericht oerurteilte den Angeklagten wegen mehr »
facher Urkundenfälschung aus Gewinnsucht, in zwei Fällen
zusammentreffend mit Betrugsversuchs , in einem Falle zusammen »
treffend mit vollendetem Betrug , zu acht Monaten Eefäng »
n i s abzügl. der erlittenen Untersuchungshaft. KU

Gäste und brachte zum Ausdruck, daß das Gebotene kein Schau-
turnen sein soll, sondern nur eine Werbung für unsere gute Sache
im Allgemeinen und für unser 80. Stiftungsfest im Besonderen .
Ferner machte der Redner auf die bevorstehenden Veranstaltungenin der Festhalle und im Phönix -Stadion aufmerksam. Vor der je-
weiligen ^ Vorführung der Uebungsarten gab der Obertuniwart
Landhäußer kurze Erklärungen über die Uebungeu , damit die
Zuschauer ein besseres Verständnis hatten , was mit denselben be-
ziveckt werden soll in Bezug ans die Körperpflege. Die Vorführungen
begannen mit einem Laus der Jugendturner und Jligendturner -
innen . wobei das Herz und die Lunge gestärkt werden sollen. Die
Turnerinnen zeigten dann in richtiger Werse , wie die Marfch-
Übungen fein sollen , während die Jugendturnerinnen anschließend
Tanzbewegungen in schönen Formen und Sprungübungen zur Vor -
ftihrung brachten. Die von den aktiven Turnern zur Ausführung
gebrachten Körperbildenden Uebungen , die sich jeweils steigerte ,
veranschaulichen so recht , wie der ganze Körper , Arme und Beine
elastisch und biegsam gemacht werden kann, während dann an-
schließend die Jugendturnerinnen durch ihre Freiübungen zeigten,
wie diese Uebungen aufgebaut sind . Als eine ganz besondere Glanz«
nummer dürfen Wohl die Rhvtmifchen Uebungen von der rbvt -
mischen Kursabteilung (Jugendturnerinnen ) bezeichnet werden . Bei
diesen Uebungen konnte man so recht durch die wunderbar schönen
Stellungen die ganze Körperkultur und die Anstrengung der gesam¬
ten Muskulatur bis ins Kleinste beobachten. Diese Uebungen fanden
bei den Zuschauern reichen Beifall . Es folgten sodann Stabübungen
der Turnerinnen und Jugendturner . Die Keulenübungen der Tur¬
nerinnen , die ja jeweils eine gern gesehene und dankbare Nummer
bilden , wurden schön ausgeführt . Sämtliche Uebungen wurden mit
Klavierbegleitung ausgeführt .

In der zweiten Abteilung kam sodann auch daS Geräte -
turnen zur Geltung . Die Jugendturuerinnen begannen mit leichten
Uebungen an 4 Barren zu gleicher Zeit , welche die Jugendturner

durch allmähliche Steigenmg fortsetzten . Bei den Pferdübungen der
Turner an 4 Pferden wurde in 3 Stufen (Untere , Mittel - und
Oberstufe gezeigt, wie sich die einsache Uevu 'g von Stuie zu Sm 'e
an Schwierigkeit aufbaut und zum Schluß zu einer schönen Uebung
gestaltet und gewisse Anforderungen an den Turner stellt . Zum
Schlüsse deö Turnens wurde deu Anwesenden nochmals vor 7lugen
geführt , wie das Riegenturuen in den Turuabenden mit einmaligem
Gerätewechsel gehandhabt wird .

Den Schluß des schön verlaufenen Werbetnrnens , das wobl
seinen Ztveck nicht verfehlen dürfte , bildete ein Singreigen der
Jugendturnerinnen . Er wurde wie alle übrigen Vorführungen mit
reichem Beifall belohnt . Den Leitern der einzelnen Turnabtnlungen
OberturnwaN L a « d h ä u tz e r , die Turnwarte Miffelwitz ,
Geisthardt , Durand und Fräulein Weber gebührt Dank
und Anerkennung sür ihre Mühe und Arbeit . Der Karlsruher Turn -
verein 1846 hat mit diesem Werbeturnen wiederum bewiesen, daß
auf dem Gebiet in der Pflege der Leibesübungen hervorragendes
geleistet wurde .

Nach dem Zöerbeturnen sanden sich die Mitglieder im Garten
saal »zum Moninger " zu gemütlichem Beisammensein ein , zu welche »
ein besonderes Programm aufgestellt war . Ter stellvertretende Vor
sitzende Max Schmidt begrüßte die Turner und Turnerinnen unk
gab dem Wunsche Ausdruck, daß das Werbeturnen , welches als Auf
takt des 80. Stiftungsfestes veranstaltet wurde , feinen Zweck auif
erfüllen möge. Ferner dankte er allen Abteilungsleitern sür ihr«
Mühe und Arbeit durch die Vorbereitungen dieses Werbeturneus

Zur Verschönerinig und Unterhaltung des Abends trugen In
Wesentlichen bei : Das Quartett des Ju .jn ?dorchcfters, Fräu
lein Lisa Schneider (Rezitation ) , Karl Walter (Rezitation
sowie die Sängerkriege unter Leitung ihres Dirigenten Land
h äußer . Der Geschäftsführer Kurt Set bei sprach allen Mitivir
keuden den gebührenden Dank aus . Wr.

Erklärung .

Aus das Inserat des Herrn Friedrich Sauer in Gotha in
der Morgenausgabe der „Badischen Presse" Nr . 143 von,
26. März 1926 haben wir nachstehendes zu erklären :

Die von Herrn Oberregierungschemiker M . Fischler ver -
saßte Mitteilung der Laudw . Versuchsanstalt : „ Soll man
Vierka-Hefe verwenden ? " wurde im amtlichen Auftrag auf
Grund eines Runderlasses des Reichsministeriums des Innern
vom 21 . Januar 1926 veröffentlicht. Herr Sauer bringt in
seiner Erwiderung keine Tatsachen vor, die Anlaß geben kön-
nen , unsere vollauf gerechtfertigte Warnung vor der ' Anwen»
dung der Vierka-Hefe zu ändern oder einzuschränken.

Wir betonen , daß unsere Ausführungen sich nicht , wie Herr
Sauer glauben machen will , auf 4 Jahre alte Präparate stützen .
Die Untersuchungen sind vielmehr im Jahre 1922 erfolgt und
an frisch gekauften Vierka Hefen ausgeführt worden . Zum
Ueberfluß wurde an in diesem Jahr gekauften Bierka-Hefen
festgestellt , daß ihre Beschaffenheit nicht besser geworden ist ,
denn der Hefeträger bestand nahezu aus denselben Materialien
(Johannisbrot , Gerste, Malzkeime. Hagebuttenteile ) , wie da-
mals : die Verpackung bot keinen Schutz gegen das Eindringen
schädlicher Keime und neben Hesezellen fanden sich wiederum
zahlreiche fremde Keime, ja sogar Milben und Jnsektentelle ,
vor . Wenn Herr Sauer nicht dafür sorgt , daß die einfachsten
Regeln zur Verhütung von Infektionen eingehalten werden,

SlKgnstenverg , den 31. März 1926.

darf er sich nicht wundern , daß man seine - Präparate ent»
sprechend begutachtet. Herr Sauer braucht sich auch nicht ein-
zubilden , daß die Staatlichen Reinhefezuchtstationen seine Kon-
kurren; fürchten, denn dort , wo sich Reinhefe bei der Bereitung
von Trauben - und Obstweinen eingeführt und bewährt hat ,kann die Verwendung von Vierka-Hefe überhaupt niemals in
Frage kommen . Die Staatlichen Reinhefezuchtftationen arbei-
ten eben ini allgemeinen Interesse und nicht , um Geld zu ver-
d ienen, Ivo sür Herr S auer kein Verständnis zu haben scheint .

Tic beleidigende Unterstellung einer absichtlichen Jrrefüh -
rung des Publikums weisen wir als wahrheitswidrig mit
allem Nachdruck zurück. Die Genehmigung unserer vorgesetzten
Behörde zur gerichtlichen Verfolgung wird eingeholt werden.

Zum Schlüsse heben wir noch hervor , daß der Herr Reichs-
minister des Innern in dem oben erwähnten Runderlaß auS-
drücklich sagt : .Es erscheint dringend geboten, vor der Besol»
guitg der in der Sauerscheu Reklameschrift enthaltenen Rat¬
schläge zu warnen . Das Weingesetz dient dem Schutze des
Weinbaues , des Weinhandels und der Verbraucher und ver-
folgt den Zweck, die Bereitung von Kunstwein nach Möglichkeit
einzuschränken. Zur Erreichung dieses Ziels ist auch die Kunst-
Weinbereitung im Haushalt starleu Beschränkungen unterwor -
sen worden , deren Lockxung dem Zweckgedanken des Wein-
gesetzes widersprechen würde und nicht geduldet werden kann ."

Slaatl . Landw. Versuchsanstalt
Mach .

/

Onkel Stuvkamp hat ein Motto :
„Immer gesund , jung u . vergnügt .'*
Rheumatismus , Ischias , Picht , allgemeine Abge-
gpanntheit u. frühzeitiges A ltern sind meistens

die Folgen unreinen Blutes .

StuvkampsSalz
hilft auf natürliche Weise das Blut von Schlacken
und Ablagerungen reinigen und leistet somit dem
gesunden Menschen hervorragende Dienste als
vorbeugendes Mittel.

StuvkampsSalz
Ortg.-Pckg. z RA 3.- u. Ra 2.- überall zu haben.

Generalvertreter für Freistaat Briden .:
Fritz Stö rzi ng « r , Karlsruhe . KarlstraDs 49 ,

Telefon 5092.



Seite 0 . Nr. 153 Vadische Presse (Morgenausgabe) Donnerstag , den 1 . Aprll 1926

Damenröcke und Präsidentenwahl .
Auch eine Niederlage des Diktators Pangalos .

r . Athen , 31 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
ie mit Zollftöcten ausgerüsteten Polizisten zur Feststellung der

Röcke der ÄZeiblichkeit sind aus den Straßen der griechischen Haupt -
stadt wieder verschwunden . Der Diktator Pangalos hat schließlich
doch eingesehen , daß es keinen Zweck hat , sich mit der Damenwelt
Atliens m lriegeriiche Auseinandersetzungen einzulassen . Allen
Bestimmungen über die Länge des Rockes zum Trotz wurden diese
immer kürzer , sodah die Polizei aus den Rügen nicht mehr heraus -
kam und zu Haftstrafen greifen mußte . Dabei kam sie aber an
die unrichtige Adresse . Die erste und einzige Dame , die zu einer
2Dündigen Haft verurteilt wurde , machte ihr so viel Scherereien ,
dag sie den Fall dem Diktator vortrug , dessen ganze diplomatische
Beharrlichkeit nicht ausreichte , die Widerspenstige zur Raison zu
bringen , und das Ergebnis war Haftenlasjung und Amnestierung .
Herr Pangalos scheint aber auch im gleichen Augenblick die ganze
Lächerlichkeit seines Verhaltens erkannt zu haben , jedenfalls ist
das entsprechende Polizeidekret zurückgezogen worden mit der
etwas seltsamen Begründung , die griechischen Damen hätten sich
seiner Weisung unterworfen , und damit sei der Zweck der Ver -
fügung erfüllt . Pangalos scheint aber angesichts der bevorstehenden
Präsidentenwahlen — seine Chancen sind gerade nicht die
besten — auch eingesehen zu haben , das, seine Aussichten , Herr in
Griechenland zu bleiben , durch die Feindschaft der griechischen
Weiblichkeit , die er sich zugezogen hat . noch geringer werden , als
sie ohnehin schon sind. Viel wird ihm wohl die Zurückziehung seines
Dekrets nicht helfen , die Blamage aber dürfte unauslöschlich
bleiben .

Ein geheimnisvolles Unglück in Dublin.
Sechs Personen bei einem Brand umgekommen .

TU . London , 31. Mar ^, Sechs Personen sind heute beim Brande
eines Landhauses bei Dublin umgekommen - Als die Polizei in das
brennende Haus eindringen wollte , fand sie die Türen verschlossen
und verriegelt vor . Zm Innern des Hauses fand man die Bewohiier
tot auf . Einer der Toten hatte eine Kopfwunde , die man für eine
Schuhwunde hält . Die Umstände dvs Vorfalles , die auf ein Ver «
brechen Wietzen lassen , sind bisher noch völlig ungeklärt .

Ein Flugzeug ins Meer gestürzt.
T .U. Rom , 31. März . Ein englisches Flugzeug stürzte bei der

Landung auf dem Flugplatz von Calafrana (Malta ) ins offene
Meer und sank. Der Flugzeugführer ertrank .

Mussolini fährt nach Tripolis.
TU . Rom , 31 . März Mussolini kündigt an , daß er sich am

8 - April an Bord eines Kriegsschiffes begeben und nach Tripolis
flchrm werde . Da er sich von 15 anderen Kriegsschiffen begleiten
lassen wird , so wird gleichzeitig mit dieser Reise eine Schau der
italienischen Flotte beabsichtigt . Am 11 . April wird die
Flotte in Tripolis landen , wo zuerst Manöver abgehalten werden .
Am 15 . wird Mussolini zurückreisen , aber am 20 . April wird er nach
Malta fahren , wo er den Manövern der englischen Flotte beiwohnen
und etwa bis zum 24 . verweilen wird .

Verhaftung höherer Offiziere in Warschau.
T .U . Warschau , 31 . März . Im Zusammenhang mit großen

Veruntreuungen in verschiedenen militärischen Institutionen
ist eine große Anzahl höherer polnischer Offiziere verhaftet und dem
Militärgericht übergeben worden . Die Veruntreuungen belaufen
sich auf einige Millionen Zloty . Eine spezielle Kom -
Mission zur Untersuchung der Veruntreuungen ist eingesetzt worden .

Untersuchung der Kinrichlnng des Zaren Nikolaus .
T .U. Moskau , 31. März Auf Anordnung des Volkskom -

missariats ist eine neue spezielle Kommission zur Untersuchung der
Hinrichtung des Zaren Nikolaus II . im Jahre 1917 gebildet wor¬
den . Die Sowjetregierung beabsichtigt , das von der Kommission
gesammelte Material als Beweis dafür zu benützen , daß die Hin -
richtung von dem Admiral Koltschack provoziert worden ist. Der
Bericht der Kommission soll in sämtliche europäische Sprachen über -
scyt werden .

Fünf Arbeiter gelötet .
: : Newqork , 31 . März . Bei Ausschachtungsarbeiten für den

Bau des höchsten Gebäudes ver Welt in der 123. Straße stürzten
Erdmassen im Gewicht von 60 Tonnen in die Baugrube und ver -
schütteten fünf Arbeiter . Trotz der sofort vorgenommenen Rettungs -
arbeiten konnten die Verschütteten nur noch als Leichen ge -
borgen werden .

Der Kamps um Peking.
I .N.S . Peking , 31 . Män . (Eigener Nachrichtendienst .) Die

fremden Mächte haben die chinesischen Armeen aufgefordert , inner -
halb einer Dreimeilenzone um Peking nicht zu kämpfen . Auf allen
Fronten um die Stadt herum herrscht Ruhe , die Friedensoerhand -
lungert werden fortgesetzt - Marschall Tschang Tso Lin ist nach Aiuk-
den zurückgekehrt .

Flellner-Äotorschiss „Baden -Baden".
X Kiel , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf der Eermania -Werft fand heute die Taufe des Flettner -Rotor -
schiffes „Baden -Baden " statt . Aus ver Werft hatten sich eine kleine
Zahl geladener Gäste eingefunden , darunter die Oberbürgermeister
von Kiel und Baden -Baden . Anton Flettner begrüßte die Gäste
und gab einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung seines Rotor »
schiffes. Oberbürgermeister Fieser Baden - Baden er«
klärte im Anschluß daran , daß die ganze Welt heute mit Spannung
auf den deutlchen Erfindergeist blicke . Der Name Flettner und in
Verbindung bamit der Name seiner Heimatstadt Baden - Baden sei
heute in aller Mund . Frau Flettner taufte darauf das Schiff , das
bisher den Namen ..Buckau " führte , mit den Worten „Ich taufe
Dich aufden Namen ..Baden - Baden "

. Im Anschluß daran
unternahmen die geladenen Gäste mit der „ Baden -Baden " eine Rund «
fahrt durch die Kieler Förde . Später fuhr das Schiff durch den Ka «
nal nach Hamburg , von wo aus es die Fahrt nach Amerika fort «
setzen wird .

Die neue Freihafen-Elb - BrÜcke dem Berkehr
übergeben .

TU . Hamburg . 31 . Mär ». In Anwesenheit des Senats , von Mit -
gliedern der Bürgerschaft und anderen , an dem Bau interessierten
Kr ?iscm rvurfre heute vormittag 11 Uhr die neue Frelhaieir - Elb -
Brücke dem Verkehr überleben . Die eigenartige Brücke hat zwei
Stockwerke . Durch das erste geht eine lg Meter breite Fahrstraße ,
die dem allgemeinen Fnhrverkehr dient . Westlich der Strohe führt
ein 4 .80 Meter breiter Fußweg , der übrige Teil dient der Eisenbahn
zur Ucbersülhrung eines Hafengeleises als Verbindung zwischen dem
Nord - und Südelbischen Freihasengebiet . Das zweite Stockwerk soll
der Freihafenhochbahnlinie dienen , für die vier Gleise geplant sind.
Die Gesamtlänge zu

'ammen mit der Zwei .Brückenstraße -Brücke be«
trägt rund 500 Meter , die Gesamt breite 21 Meter . Die Gesamtkofte »
belaufen sich auf neun Millionen Mark .

Ueberfchwemmnngskalaflrophein Turkeflan.
T .U . Moskau . 31 . März . Infolge einer plötzlichen llebcr -

fchwemmung des Amu - Darja ist Turkestan von einer schrecklichen
Katastrophe heimgesucht worden . Bisher sind 2 6 Dörfer
völlig überschwemmt , wobei eine große Anzahl Mensche »
und Vieh umkamen .
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Ausstellung.
Unsere yrauenarbeitSfchnle sgeiverbliche Unter »

richtSanstalN veranstaltet in ihren Schulräumen
Gartenstralie 47

am 5 . April (Ostermontag) von 11—6 Ubr
am 7.. 8. und ». Ävril von 8 - « „

eine AnSstellnng von Sckülerinnenarbelten
in Wäscheansertiaung . Kleidermachen . Micken .
Kunktstovsen und Knnsihandnrlieiten aller Art mit
den eigenen Entwürfen der Schülerinnen . Gleich -
zeitig lst Gelegenheit geboten , das Museum alter
und moderner iniiindischer und ausländischer
Stickereien zu besichtigen .

Eintritt frei ,
vadifcher Fra »en«er«in vom Rot «« Sttew

(Landes - Berein ). 7716

Amiliche Anzeigen
Auf Grund de » § 93 Absah 1 » er K .K .B .O .

vom 5. 12. 1925 wird mit Zustimmung des Stadt -
rats und nach erfolgter VollziehbarkeitSerklärung
durch den Herrn Landeskommissär als § 42a der
stadt. Str .P .O. nachstellende

Ortsvolizeiliche Vorschrift
erlassen :

§ 42a.
Auf dem Scheibenhardter Weg von Rüppurr

bis zur Gemarkunasgrenze Karlsruhe ist der
Durchgangsverkehr mit Laitkrastwagen und Zug -
Maschinen mit oder ohne Anhängewagen verboten .

Die Porschrift tritt sofort in Kraft .
Karlsruhe , den ZI. Mär » 1920. O .Z . 61.

Bai ». Bezirksamt — Polizeiiirekti «» C .

« IeAche« M °
lioWieit 'SÄ
Joh .Tr « be .Oi ?enb « ra .

Als Oslergruh !
Meinen Kunden !
Preise nochmals

herabaesettt !
Trotz ernsten Zeilen

Privatversand 1925 mehr
alS verdovvelt . Beweis
f. nnitbertreffliche O » a-
lität meiner
Haasmaciißp- Dauerwurst .

9 Psd . gemischt m . Mett -
ivurst beute herabgelebi
üttl 15.50 M « lterbeste
ansaesuchte Delttat ?n -
Danerware IN .« 'J Pfd .,
Pöckeltlei « sleiich taii
Eisbeii » m ,
alles lUo'fci '. frei
25Iahte ei >, . Herstellung
Hunderte toglichl Aner¬
kennungen . Eig . <>annov .
Laudr .iuchereien .

A . Giekelberg ,
II e l

^
e n , Höft 22/24

Sraues Haaras1
Darum färbt man es
jugendlich echt mit

«MWi Julco"
Sofortige unfehlbare

WirKuni?. Unschädlich !
Hof - , Löwen - u . Stadt - Apo¬
theken , Kailstr Carl Rot,i ,Herrtnslr Otto Mayer,Dro -
geiie , Wilhelm - u . ötfiiltten -
SiraBe -Ecke. 4<rt? a

Druckarbeiten
werden rasch und sauber
angefertigt in d . Druk-
kerei Ferd Thiergarten .

Villa
in Wiesbaden

mitnArGarten . Vrie -
denSwert « 780 »M|.— .
freiwerdend . Preis
einschl . Wertzuwachs -
fteuer NM . 19 000 . -
zazitglich Aufwertung
einer zurückgezahlten
Darlehns - Hnvothek
- RM . 6250 .- , sofort
zu verkaufen bei
RM . l l 00t).- Anzahlg .

Nähere » durch die
Beauftragten A877
Geüriider Krier .

Bink - Gefchäft .
Wiesbaden

Nbeinftrabe 95.

mit 4—6 Zimmer , Bad
Kammer . Garten , bei
Mk . 4—6000 Anzahlung
zu verkausen . 7624
M . Bisam , Serrenstr . S«

Telephon 6580.

Villa ,
Vorort Karlsruhe , mit
grobem Garten , 7 Zlm -
mer , Bad , Elektr . und
Gas , preiswert zu ver,
kaufen . Angebote im .
ter Nr . 1013a an die Ba ,
dische Presse .

SSMiio« !«
in Wiesbade«

besteh . auS 8 Wohn -
Häusern . Steuerwert
M «83 000, Kriedens -
mieten m 32140 iiilir «
litt), zum Preise von
NM . 195000 .— bei
.« 95000 - Anzahlung .
100000 . zu 6% jähr¬
lichen Zinsen 4 Jahre
stehenbleibend , auf «
wertnnasfrei , wert -
zuwachssteuerfrei , fo -
fort zu verkausen .

Näheres durch die
Beauitragten VIN78
GebrUder flricr ,

Wiesbaden
Rbeinstrahe Nr . 95.

Geschäft
tn Baden - Baden , anch
f 'ir Damen sehr geeign . .
» ,>»rkauf -n. Preis

erf 5"0(1. 6720s

Einfamilienhaus
Neu gebaut ( 1925)

mit 4 Zimmer . Bodezlm

• e „ R
Itrab« SS. Telefon 6630.

ftenbalinhaltestelle bill . z.
verk. Barzahl . RM 3500 .
Angeb . uut . Nr . 7648 au
die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht

Bodenteppich
mittelgroß ,
Diwan

beides gut erhalten . Gest .
Angebote m . Preis u
Nr . ZKlSS an die Ba ^
dische P resse . .•

sind In Karlsrulle
nur zu baben beim

Allein- Vertreter

H.Maurer
Kalsersfr . 176

Eckhaus Hlrechstr .
— Zai"Jimgs6rl8teii!6raiij.—

Klichenschrank
mit Tisch, weih . Tiwan
mit Umbau , gr . Bilder ,
rahmen , Chaiselongue
bill . abzugeben bei Ru -
dolvh, Kaiserallee 75,
Gartenh . Part . B7525

Gaszuglampe
Babtikorb , sehr billig
verkaufen . Durlach . -Allee

. 1». III .Nr . B7550

Pianinos
auch b . TeiizahL preisw
SAelirr , Rudolfstr . 1 . III

Zu kaufen ges . Diwan ,
S^ ^ Iko . Waschkommode ,
Bücherschrank n . Flnr -
garderobe . Angeb . nnt .
Fi !l »t an die Bad . Pr .

Gebr . , gut erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Au .
geböte mit Preisangabe ,
nnter Nr . X612Z an die
BadisSbe Presse .

B. M . W,
j« kaufen gesucht.

Angebote unter Nr ,
Q6141 an die Badischc
Presse .

IMuMI
Schottischer Schäserhund

R . (Collie ) f . schön . Tier ,
s. gut erzogen , äußerst
wach- u . folgsam , zim -
merein , klnder- und ge-
sttigelfromm . DSgl . 1
Airedal -Terrier . dressiert.
1 Dobermann . 1 Borer .
2 D . Doggen R . n . Hün -
bin , 1 Nicscnschnan «er-
Hündin , billig zu Verla« ,
feu , evtl . Tausch. B7547
Klemm , Drefsuranstalt ,

Rlnthelmerstr . 33.
gegenüber Tnllaplah .

Zu Verk. fast neues Bett
mit Roizhaarinatr ., Flur
garderobe . Ausziehtisch ,
4 schSne Stiible , Plüsch -
diwan . Schränke , Feder -
betten . Näymasch . , ichön.
Spiegelschr . , groß . Spie ,
gel billig Fröhlich .
Uhlandstr . 12, Verkst.

Sonder -Anqevot !
1 Spreckavvarat
1 Svrcchavvarat
i Sorechapvarat 40^
1 Evrechaovarat 55.«
1 Schranlavvar . ilO ^t
neu abzugeben , evtl .
Teilzahlung ! 7605
Schill . Erbprinzen-

Itraße 17 .

llnilinlalkWera
SX12 , Dopvelanasligm .
Objektiv - u . Schlidver ^
schluh , üfach . Bodeuaus ^
zng usw . zu verk . Bork -
str. 18, IV r . B7554

Pfaff . Niihmaschine ,
Langschisschen , mit Ga >
rantie , für nnr 25 Jl
zn Bert. Liiuger . Wald -
str . 33 , II . Hof . B7573

Gut erhaltener
Kohlenherd

weiß emaill ., zu verk. Zu
erfragen unt . Nr . (56030
in der Badischen Presse .

Sonderangebot .
GaS . n . Kochherde mit
10 % Rabat «, auch bei
10 monatlicher Ratenzay
lung . Vertauf Mi de » Sie
dinaungen vom stiidt
Gaswerk . Fr . « moliiv ^
Amalienstr . 37. 0961

Ein Autoreiseu
820/135 , neu , 85 J . ( Teil ,
zahlung ) abzugeben .
fliirnet 'tr . 10. « 7177

Adlerwagen ,
6 Siher , offen und ge

schlössen, eltekr. Licht
mit aller Garantie , 2500
M . Dürrkopp , G«3ifiet ,
off . Wag . 1500 M weg .
Platzmangel abzugeben
Die Wagen find zngelas ^
sc» , versteuert und ver
stchert . Slapellensir . 42 .
Tel . 5084 » 7580

Ein 8/22 Stoewer , 4
Sitz m. 2 Notsitzen , fahr¬
bereit und »crsieuert mit
Verdeck , clelir . Licht
sehr gut erhalten , zum
Preise v . ca . 3000 . « zu
verkansen . Angebote an
Karl Herr. Bergzabern ,
Pfalz . « 7481

Oto So« 5Pofrf)mitlel , Sa« Sit benüyen.
pcrflor V . » . p . von Zlammer ist etwa « aoch nl ,

JJccfloc ist besser ol« puwerfärmlge selbsttütto »

« » che öiegrobewSschemitVertlor . tt hatln einer
- . Öietteijlunfle Sie Wascharbeit füt Vlch getan^ r/Ior lst billig tmfl bequem , Senn eo verkünt

- ivoschoerkabren : kinseW ^ uWstin ,

petflot flj 6,rr« Il< onOm « dftnlotla , am
rt mofrfll, bleicht unfl Klecken entfernt

!Po '° 't 6it ktlnstm Gewebe , wolle unS Selbe ,bunte Stoffe kalt ober banSwarm mlt verflor.
Pcrflor ist ein wunöer : lks erhalt Sie Karben

"" 5 ?̂ °ch<eaenz,eck. «SwäschtschneewetßunS lst Loch mtlb wle Sie milSeste Seife . Perflor
Iii chlorfrei . 8öfe Perflor fall oötr Inumnrm

vrei« : Paket 45 Pfn.
"

Zu verkaufe» 1,8/24

Peugot -Wagen
generalrepariert , mit elek -
irifchem Licht, neu lak-
kicrt (4- Sitzer u . 2 Noti .)
Ebendaselbst ist auch ein
>'8lI . -Ponn « , noch gut
erhalten , 1 neue 3 PS .
Bieriaklinaschine lt . eine
2,5 PS Allrigth -M . be¬
reit « neu , sebr preiswert
und zu günstigen Zah -
lungZbedingung zu ver -
kauf. Angeb . u . Nr . EvlOo
an die Badische Presse .

jm

LeiGhtmoforrad . ,Evans
"

Herren - u . Damenrad ,
neu u . gebraucht , billig
abzuneb . . evtl . Teilzahlg .

Weistinger , Außnianlsir .
Nr . 10. B7559

Herrenrad , neu . 85 J ( ,
Damenrad , neu , 90 M , 2
?f. Gar . Schützenstr . 40 ,
Laden . '37552

Gelegenheitskauf .
Senen - u . L .-Rad

noch wie neu , fpottb . zu
verkaufen . 7704

Schützenftratze 55 , II .
Damenrad , neu, s. 'Mm
Herrenrad , neu . f . 85^
mit voller Garantie .Kroncnftrafte 27

b . Dürringer .

SamenfaQciab
la Markenrad . mit Tor -
oedofreilauf , als Oster -
geschenk geeignet , billig
zu verlausen . Mathn -
» r . 35 . 4 . St . r . 5*7588

ZZanienWmd
fneu ) , sowie neues
Herrenrad soottbillig zu
»erkaufen . Aarlstr . »3 .
im Hos . 597587
Diinkelblaucr B7543
MdeManonmen

bereits nen , billig zu vkf .
Georg -Fricdrichstr . 1Z, Z.
Stock, links .

Klavvsvortivagen
ganz bill . zu verk . B7593

Gebhardtstr . 43 . II .. lkS .
Bfaitet SfnltcitTjiiea

killig Alt »erkaufen .
Sui "Soldtstratze Nr . B,
4 . St . rechts . « 758«!

Klavplvorlwagen . .
K Kinderwagen 28 Jl ,
eis . Kinderbett m. Matr .
2sitzia. Klavvlvortwagen
IN. Dach zu verk . Lach -
nerstr . 18. p. r. B75S0

Die Wein - und die
Schaumweinsteuer
sind aufgehoben !
iiiiiii!ii[!iiiiiiiiiiiini!inniiiiiiimii!iiiiini!HiiiiiiiiiiN!uiim!ii:uRnininniiininimnnniiinnniiuiiiiinin

Gute preiswerte Tisch -Weine
vorzügliche Fiasckn-Weine

in jeder Preislage !

Südweine 7678

Reines Schwarzwild .Kirschwasser
Vertretung der Fa . Ggs. GEILING & Cie. A .- G.

Französische Qualitätsschauinweine ,

Ludwig Wiedemann
Weingrosshandlung

Waldstr . Nr . 8 Fernspr . Nr . 904

öGn . KindemMN
sowie ötudenlvagen
zu verkaufen .
Noonftrahe Nr .
Stock .

28. HI .
B7Z57

Tadelloser Tuch-Cutaway
schwarz, Maßarb ., f . gr.
Fig . 12 M , Viereck, gr.
Waschkorb bill . abzua .

Hcrrcnstr . 20, 1 Tr . h .

Ein Ueberzieher sowie
ein Anzug für mittlere
Kignr , beides gut erhal -
tcn . zu verk . Gebhardt ,
Schlotzbezirk 4 . II lks .
Anzuf . 12 —2 U . B7556

Bereits neuer B75Z8

Hochzeits -Anzug ,
sowie sonstige gute Maft -
anzüge billia zn verlaus .

Waldhornstr . 21,
2 Treppen .

Getragene Anzüge
ein neueS Eumnilw '
fett billig zn verloufc " '
Goetkiestrabe Nr . I ,
rech,? .

Eleg . .> r «hialirsm >>u ^
Gr . 44 NivS lbeigc ' . 'f,
neu 30 Jl , gran Gnni «" ,
mantcl reinwoll . 9t,J *
23 M . wen . getr ..
i>il,bnt 3 M . br. Ledet
Halbschuhe Kr . 17. 5
verkausen SchSnsLlvn^
■2, vart .. Sifchel .
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Osiersahrken
im nördlichen Schwarzwald .

Im Albtal.

„Frühling läßt sein blaues Band wieder flattern durch die
Lüfte ." Wie eine jubelnde , selige Freude klingt in unserem
Herzen dies Wort Möriles wider , seit Sonnenglanz um Büsche und
Bäume strahlt und aus schwarzen Reisern liebliche Farben hervor -
pudert . In diesen Tagen , da der Lenz sich gegen alle Winterrück -
alle siegreich durchgesetzt, lockt es mehr denn je hinaus in die

Berge .
Unfern unserer Landeshauptstadt entbieten die Schwarzwald -

Höhenzüge , die grünenden Täler , ihren Eruh . Wer jetzt ins nahe
A l b t a 1 fäyrt . der kommt eden recht zur Blüte . Sie gab immer

schon dag Signal zur Losung ' Heraus aus den Mauern , um die
Wunder zu schauey. Warme Sprühregen haben Täler und Hügel
mit einem farbensrohen Blütenmeer überzogen . Ein unausyalt -
sames Leuchten , vom schneeweißen Weiß bis zum sattesten Rot , am
schönsten am R o t t b e r g bei Ettlingen , der ausschaut , als ob man
Rubinen über ein Spitzengewebe gegossen. Di « Fremden , woher sie
auch kommen mögen , sie werden kaum irgendwo — und sei es im
fernen Süden — Schöneres geschaut hoben . Bei sichtigem Wetter
genieht man überdies von den freien Hügelhöhen , namentlich vom
Vogelsang und beim Bismarckturm , einen einzigartigen Ausblick

hinweg über die Blütenpracht der Obstplantagen zum vorgelager -
ten Rheintal bis hinüber zu den Vogesen .

Tiefer hinein ins Albtal ! Wohin auch der Blick schweift , überall
ein froGtimmendes Bild : in taitfent ' Farben und Tönen erscheint die
Landschaft getaucht . Vor allem die beiderseits der Bahnlinie sich
ausbeileniden Ziergärten und B «mmflruppen leuchten in ihrem lila
und weigen Schmuck und durch das ganze sonnige Tälchen geht tet
H>2,uch duftigen Erwachens . Sanft geschwungene , mähig hohe Berg -

züge im unteren TeU des Tales wechieln mit grünenden Matten und

i

Schatten , so daß Hcrrenalb unter den Schwarzwaldkurorten einen her -
vorragenden Platz einnimmt .

Lohnende llobergänge finden die Wanderer von Herrenalb ins
Eyach - und Enztal , über den freigelvgenen , aussichtsreichen Dobel ,
der verborgenen Eyachmühle ljimiiki nach Wildbad oder über die
Patzhähe des „Käppcle " hinab durch Loffenau ins Murgtal , nach
Gernsbach . Eine Fülle von kleineren und größeren Ausfälligen läßt
sich von Herenalb unternehmen , sichren doch von hier die v elbezan -
genen Zugangswoge zu de-n beiden bekannten Höhenwegen Pforz -
heim —Basel und Waldshut , durch wild - pitoreske Felskwmmern zur
berühmten Kuppe der Teufelsmuhle und weiter zum turmgekrömen
Hohloh , dem nördlichsten über 1000 Meter hoch gelegenen Punkt des
SchivaiMalds , von wo aus sich dem Besucher ein « unermeßlich weite
Rundsicht bietet , die u. a . den Hochschwarzwald bis zur Hornisgrinde .

flugspunkte Bufenbach und Reichenbach , .
len Anhöhe , rings von dichten Waldungen umgeben , weiter oben im
Tale Neurod . Etzenrot und Spielberg , daneben das lieb -
licheM oosalbtal . von wo aus der Malberg Dernbach und der
Bernstein besucht werden können .

Malerische , beschauliche Ausflugspunkt « bilden Marxzell und
Frauenalb . Lohnende Ausflüge führen von hier über Pfaf¬
fenrot — Langenalb und durch das Maisenbachtal zurück
oder durchs idyllische Hol zbachtal an der Bergschmiede vorbei
hinauf zam Dobel . Das waldabgefchiebene Frauenalb mit seinen
sehenswerten Klostorruinen und prächtigen alten Parkanlagen bildet

zur Frühjahrszeit einen besonderen Anziehungspunkt . Wenige Kilo -
meter talaufwärts , etwa dort , wo sich die badisch^württembergifchen
Grenzpfähle berühren . Rxußt aus dem Hintergrund Herrenalb . Ein -
gebettet zwischen drei - bis siebenbundert Meter ansteigenden Berg -
köpfen : lern Maienberg , Bottenberg und Wurstberg , entzückt seine
überaus reizvolle Lage und nicht mit Unrecht preist man es darob als
Paradies tes nördlichen Schwarzwalds .

In einer starken Stund « erreicht man Herrenalb mit der
AlbtalbÄhn von Karlsruhe aus ; bis zum vorgerückten Abend vermag
man in dieser Tal perle zu verweilen , da auch Heuer wieder ein Spät -

abenitzug für die Heimwanderer eingelegt wird . Auch die Errichtung
einer Autoverbindung Karlsruhe —Frauenalb —Herrenalb soll der
Verwirklichung näher fein -

Als Zielpunkt einer Ostevwanderung ist Herrenalb schon immer
booorzuigt . Wechseln doch hier üppige , im ersten saftigen Grün pran -
»ende Wiesenraine mit dichten , bis zur Talsohle reichenden Tannen «
Hochwäldern , die von dutzenden , win ^ ungsreichen . staubfreien Spa -

Herwegen durchzogen sirtd . Aus jeder Talmulde rauschen silberkl ^re .
schäumende Bächlein hervor , dazwischen geben hochromantische Fels -
Partien oder bereits schon von Ferne grüßende Bergluppen >em
Naturbild den harmonischem Zusammenhalt . Äie reiche Gliederung
des Tales bewirkt eine gleichmäßige Verteilung von Sonnenlicht und

die Vogesen und die Alb umfaßt .
Eine breite Fahrstraße und Waldwege schlängeln sich in mäßiger

Steigung bis zum 720 Meter hohen Dobel , rejzende Halibtagstouren
bilden Ausflüge in las in friedvoller Ruhe gelegene Gaistal öder zur
Aschenhütte oder zur PlotzisäĤ nmihle, wo sich überall Gelegenheit zur
Einnahm « eines Imbisses bietet . In unmittelbarster Nähe des Kur -
Platzes locken Spaziergänge zur „Schönen Aussicht " mit herrlichem
Blick ins vordere Albtal od« zum Steilfelsen des Falkenstein , zur
Hummelsburghöhe oder nach Bermbach .

Fahrt ins deutsche Kochgebirge.
Don

Franz Joseph Götz.
n -

Kempten —Oberstdors .

In unserem ersten Bilde waren wir bis Kempten gelangt
und hätten uns gerne auch hier , wie in Stuttgart und Ulm , einen
kurzen Gang durch die Straßen gegönnt . Aber der Anschlußzug
nach Immen st adt wartete nicht . Es drängte uns auch weiter mit
Macht , denn wir waren ja nicht eigentlich hierhergekommen , um alte
Städtebilder neu in uns auszunehmen — unser Sinn und unsere
Sehnsucht gingen nach „höheren " Zielen . So konnte ich meinem
jungen Wandergefährten Uder Kempten nur aus der Erinnerung
einiges sagen .

Die Stadt , das alte Campodunum der Römer , verdankt seine
Entstehung , wie so viele deutsche Städte , einer Klostergründung ,
die auf das Jahr 752 zurückgeht . In Hildegard , der zweiten Ge-
mahlin Karls des Großen , die sich durch verwandtschaftliche Be -
Ziehungen mit den alten Alpgaugrafen und Schwabenherzögen dem
Slift verbunden fühlte , erstand der neuen Siedelung eine mächtige
Förderin . Ihre Schenkungen und anderweitiger kluger Erwerb
brachten die Klosterherrschaft zu ungeheuerem Besitz , der schließlich
nicht weniger als Ä>0 Quadratkilometer Landes umfaßte . Was
Wunder , daß das Enrporstreben der Aebte 1301 durch Verleihung
der Fürstenwürde ihre höchste Krönung fand .

Wo sich eine derartige Machtfülle einseitig zusammenballt ,
bleiben natürlich Reibereien nicht aus . Der alt « Vormachtsstreit
zwischen weltlicher und geistlicher Herrschaft erhob sich auch hier .
1289 sagte sich ein Teil der Stadt vom Kloster los , um die Reichs -
fteiheit zu erlangen . Langwieriger und harter Streit war die
Folge, der aber das gedeihliche Emporblühen der Stadt nicht auf-
zuhalten vermochte . Ungleich schwerer litt sie unter den Greueln
des 30-jährigen und des spanischen Erbfolgekrieges , bis , 1803, mit
dem Uebergang an Bayern und der Aufhebung des Klosters eine
ruhigere Zeit anhub .
• Heute ist Kempten eine Stadt von etwa 20 000 Einwohnern in
landschaftlich prächtiger Lage . Die alte Zweiteilung zeigt sich noch
jetzt in den beiden Bezirken Alt - und Neustadt , von denen erster «
das Gebiet der ehemaligen freien Reichsstadt , letzterer dasjenige
der einstigen Fürst -Abtei umsaßt . Das Stadtbild ist ein außer -
ordentlich reizvolles durch die sich zu einem glücklichen Ganzen verei -
nigende alte und neue Zeit . Aus der Vergangenheit sind zahlreiche
Bauten des Barock - und Zopfstils erhalten , deren ehrwürdige Schön -
heit durch freundliches Baumgrün , das viele Straßen besäumt , durch

den Blumenflor gut unterhaltener Anlagen noch gehoben wird . Ein
köstliches Kleinod ist der Rathausbrunnen aus dem Ansang des
17 . Jahrhunderts , einer der schönsten Renaissancebrunnen Deutsch-
lands .

Am Bahnhof herrschte ein dichter , sich stoßender und drängender
Reiseverk ^ : , wc » angesichts der fünf sich hier kreuzenden Bahnlinien :
Jmmenstadt —Lindau , Jsny —Leutkirch —Wangen , Memmingcn —Ulm ,
Kaufbeuern —München . Pfronten —Reute —Garmisch , nicht weiter
verwunderlich ist. Freude bereiten uns die ersten Gebirgstrachten :
„Buam " mit wirklicken , abgewetzten Lederhosen , Janker und Eams -
barthütl , „Diandl 'n " mit Faltenrock , farbiger schürze , silber - und
goldverschnürtem Mieder . Mein junger Gefährte will es schier
nicht wahr haben , daß sie tatsächlich „wild " herumlaufen , und nicht ,
wie daheim , nachgemachte Tourentiroler oder Mitglieder einer
Schuhplattler - und Iodlertruppe sind. Ganz besonders muß er
staunen , als ein leibhaftiger Pfarrer in schwarzer Soutanelle ,
.durchgezogenen " Nagelstiefeln , Rucksack und mit einem dicken,
eichenen Bergstock bewehrt , zu uns ins Abteil steigt . Wir sind bald
in angeregtem Gespräch über Land und Leute , und mancher Wink
des geistlichen Herrn kam uns im Verlauf unserer Wanderung treff¬
lich zustatten .

Es sind oft prächtige Menschen und Kameraden , diese unschein»
baren Bergpfarrer , und viel « hängen mit einer geradezu rührende »
Liebe an ihrer rauhen , kümmerlichen Gegend , obwohl — oder viel¬
leicht gerade weil — diese nur ideale Reichtümer bietet . Dabei
vielfach auch ausgezeichnete Bergsteiger , die es an Ausdauer und
Mut mit manchem Alpinisten , der sich auf seine bergsteigerischen
Tugenden etwas zu Gute - hält , wohl aufnehmen können . Ich habe
einen gekannt und lieb gehabt , d«r mir vor Iahren Führer und
Freund auf mancher beschwerlichen Wanderung und Besteigung ge¬
wesen , und es rührte mich allemal tief , wenn er die wohlverdiente
Eipfelrast dazu benutzte , das abgegriffene Buch aus dem Rucksack zu
ziehen und „am Betpult des lieben Gottes " sein Brevier zu beten .
Vom derzeitigen Papste wissen wir ja auch , daß er in jüngeren
Jahren ein anerkannter Bergsteiger war .

Die Bahn folgt indessen unentwegt drm breiten TaleinschnM
der Jller . Höher und imponierender werden zu beiden Seiten vi«
Berge . Sie bilden einen prachtvollen Rahmen um die Pforte zum
eigentlichen Allgäuer Hochgebirge : Immenstadt . Besonders
markant heben sich das „H o r n "

, ttt „ M i t ta g
"

, der Steine¬
berg und der S t u i b e n heraus . Im Süden und Osten wachsen
schon das mächtig « Daumenmvssiv und die alten Riesen von Ob : rst-
dorf mit dom Himmel zu

'ammen . Gen Wcsten aber , als lieblicher
Gegensatz , glänzt vor den Toren der Stadt der kristallklare Alpsee .

Der Wettergott hatte es doch nicht übcrs Hcrz bringen können ,
ans ganz von alledem auszuschließen : sogar die Sonne war mittler -
weile zum Durchbruch gekommen , und so genießen wir das Bild ,
weil unverhofft , mit doppelter Wonne .

Schon wieder hieß es umsteige » , denn in Jmmenstadt nimmi
die Sackbahn ins Herz des Allgäuer Berglands , nach O b e r st -
darf , ihren Beginn . Es war Sonntag , und im Zug herrschte eine
beängistigenÄe Fülle . Wir waren froh , schließlich noch einen Steh -
platz auf der Plattform zu ergattern . Aber was macht« uns das !
Im Gegenteil — so konnten wir un c« Augen ungebindeit wandern
lassen , wohin nur immer sie Lust hatten - Gigantisch für meinen
Begleiter , der bisher gewohnt gewesen , etwa dcn Fcldderg oder die
Hornisgrinde als „hohe Berge " « wuschen , ragten rechts und links
die beiden „Hüter des Tals " in die weißglänzeniden Wolken :
Stuiben und Grünten . Deutlich hob sich vom Gipfel des
letzteren die hohe Steinpyramide ab , die der Heimat Dank den nicht
mehr wiedergekehrten Helden des 3 . Jägerregiments dort oben auf -
gerichtet hat .

Ist Jmmenstadt Mit seinen rund 600 Jahren ?In« verhältnis¬
mäßig „junge " Städtegrünbung . so grüßt uns in Sonthofen
das wir mittlerweile erreicht haben , wieder uralte Zeit , denn die
erst« Siedlung an diesem Orte findet bereits im 3 Jahrhundert als

„Nordhofen " urkundliche Erwähnung . Der heutige Name Sonthofen
erscheint erstmals anno 1145. Aber was ist das alles gegenüber den
Iahrtau

'«nden . die in erhabener Majestät von dem herrlichen Berg -

kränz auf das Men ĉhengewimmel da unten h«rniderblicken ! Es

\ j>i9 Fterl& OLwütM. Taubeftah }
AUSKÜNFTE V. PROSPEKTS DURCH

Qie KURVtRWALTUNQ .

SiJiL

Steegen - und £armleiaten,c &ronischer Verstopfung usm

I KURANSTALT HOHENLOHE MIT HAUS OLQA - HOTEL KUB.HAUS MIT WJiXHAUS u. MLH6LM30AU - KURANSTALT HAUS FERDINAND .

f Sinn AnSCflABl Ter 48. Neuzeitlich eingerichtet ,
■m CIBH CII dt £J <Crl I fließendes Wasser in allen Zirn -

_ . , . » . , _ rnern . vor und nach Saison von
am Bodensee . In schönster Läse am See . M 5 — an . Be» : Frau btiewlng .

Hotel Ochsen , Uberlingen
Hsrrl . Frühjahr - u. Sommeraufenthalt , neu einher . Fremde
fließ . Wasser . Zentralheiz . Mäßige Preise . Prospekte zur V

Haus Wa !cfburg , Überlingen
Erstkl . Familienpension b. Gallerturm . Tel . 69. Besteinger . Zimmer in.
Dampfheiz . u . el . Licht . Herrliche , staubfreie , ruh . Höhenlage m. Blick
a . d. See. Schöner Garten . Behagl , Erholungsort . Müßige Preise . 73b

am
Bodensee

SuflhutorlöchmiW» ÄSSÄÄB
out aeffibrtt Gaststätte , erstkl . Verpslca .ncuqeitl . eingerichtet . sämtl . Comsort
sehr schöne Kimmer mit Balkon . Aussick « über die
KönmSschlösser , fdiönfter Landaufenthalt .
Mietauto . Zentralbe !,un ». Schöner Garl
Mk . 4. - vi » 4M

. . . . . ,,anze Gebi rasfette und
Eig . Landwirtschaft , Autogarage .

arten PeusionsvreiS filr Vorsaison
Besitzer : Jtoh .

Fürstentum Liechtenstein
im schweizerisch-liechtensteinischenRheintal

Alpenkurhaus Gaflei, "00«"
liegt oberhalb Vaduz

eingebettet In lieblicher Bergmatte , umgeben Ton weiten
Wäldern , in strahlender nonne und würziger Luit.Prachtvolle alpine FrUhllncsflora .

Geöffnet von Pfingsten bts Oktober .
Besitzer : Dr . Schldler . V - dnz . A813

Pension von Fr . 8 .3" bis Fr . 10— je nach /Ilnimerwnhl .
Prospekte durch d K»rhau«verwallong Gaf el Vaduz

Dr Möllers Sanatoriume rL«n i.L lfMr
Oresden- Loschwitz Jimum -lUll
Gr. Erfolge i . chron . Krankh . Brosch . fr.

Ostern 1926 .
Walzenhausen ö^ Wdz
ob dem Bodensee

' Station Rheineck

Kur- und Bad - Hotel
Tel 24. Pension 9.- Frs. pro Tatr. alles Inbegriffen

Erstklassige ButteiKüche .

Erinatingen. Kurhaus Hotel Wer.
Eine Stunde von Konstanz . 27b

Herrlicher Ruheaufentbalt bei bester Verpfleeune - Pension von Fr . 9.— an . Saison
März — Okiober . Strandbad . Mod. Autogaragen . Auf Bestellung Hoiel -A » to am
Bahnhot Konstanz . Telephon 13 . Auskunft durch d . Besitzer Frau E. HEER.

Getnsbach-Scheuem .
Neuzeitlich eingerichtet . Herrliche .
Speisesaal . — Garteinerrnffe . — Vorziigl . KUckc.
Reelle Weine . Tel . 12J PenkionSvretz vor und
» ach Salwn 4 .Ü0 Jl . (596 ) Bes . : Kr, . Mauch .

Slerne«
staubfreie Lage.

BelieMe « deutsches Fam Uenhotel . Llf(. Lauf . Wasser
i . d. Z . Frühstücks-Terrasse Wiener Küche . Pension
nb 40 Ure . Es empf s 'Ch : Job . 8chwars (Wftrttogr ).

Baden -B vdev
Restaurant Krokodil '
Größtes u . vornevmst . Bier -Restaurant am Platze .
TeparateS Weinrestaurant . Täglich Abend ^Kou »
zert . Erstklassige Kiiche . — Fürsienberg -Bräu ,
Hackerbräu . (61b ) Neuer Besitzer : Wn . Häuser .

ALBTAL
Luftkurort Reichenbach - GastDoi und Metzgerei zur Sonne

im Albtal ( Bahnstation 1 direkt an ilw ilaupt .straßa . SS b
Schöne Fremdenzimmer , Nebenzimmer , schöner Saal . Gute Vernkle»
gung . mäßige Preise . Autogar . Tel . g-10 (Ettlingen '

, Inh . Knrl Bcrtsch .

FMAUENAliU
Hotel KLOSTERHOF

350 Meter über dem Meere . — Station
der Bahnlinie Karlsruhe —Herrenalb .

Gut bürgert . Hans .Küche . Gut
SchRne Fremdenzim . Elektr . Licht . Erstklassige

gepflegte Weine . Eigene Konditorei . Tel . : Amt Marxzell
Nr . 17. Prächtige Tannenwälder mit schön angelegten bequemen
Wegen nnr 2 Minuten vom Haus entfernt . Hochinteressante alte

Klosterruine direkt neben dem Hotel . 69b

Moosbronn , Gasthaus u . Pension zum „ Hirsch'«
Für Kurgäste n . Tour . best . emnf . Tel . Posthilfsstelle Mooshronn .

DOBEL „HotaS Sonne • 6
• »

Bestes Haus am Platz . Tel . 2. (33 b)

'
X / . T«MUßßTA 9 -

{ :Jf" ':Vv-<•**
'
•'' V- *• MM" -'M ?'

Waidhaus 5Ro ?e Lache, Bermersbach lWmlal)
Söbenl . 7(M m it. M . Balmstat . Korbach . SchSner ÄuSslugSort bei angenehm .
Nachmittagsauseutbalt mitten in h >>rrl Tanncuwl,ti >. Auch beste Geleaeub .
z. Erholung bei mätz Pensionsvrciieu , Svej . : Äachioreiie » . Antosahr »
g «l »g «nheit im Haus «. Tel . Sorbach LS. Inh . : v . t» artner , Küchenchef .
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hatte in den letzten Tagen tüchtig ge
'chneit . und so präsentierte sich an dem prächtigen Trettachgestade . über das das Allegro des in enger

das Gebirge in seinem höchsten Festgewand »oll Glanz und Elorie . Felsklamm herabrauschenden Wildbachs , empor zur strengen Fuge

Mein Wandergesährle ist ganz blaß geworden und in seinem Aug < ^ine Eratwanderung , himmelhoch über dem erdenwehersüllten Ties -

meldete sich eine leichte Unruhe : „Da soll ich hinaus ? " Und doch iand : bis zum Furioso des mit tausend Stimmen aufschreienden

auch wieder die himmelstürmend ê Freude der Jugend über das ge - sturmes aus sirnumglänztem , schwindelndem Eipsel .

waltige Erlebnis . Warte nur , Männlein , es komm: noch mehr . Und das alles gehört allen , die „ guten Willens " sind. Soziale
noch Schöneres , Größeres ! Warte nur , bis du erst zu Fühcn der Stellung , Rang . Titel , ja — Geldbeutel wie unbedeutend und

eigentlichen Hochriesen stehst , denn was du bis jetzt ge
' ehen hast und „tbensächlich erscheinen fle . erschienen sie auch uns , angesichts dieiei

hietlieffl ' Wn Norberae des Daumen . t>as Raubbarn . Geisborn . GvLn - menschenstolzvernichtenden Kröge der Natur , die den Blick immer undSier siehst: die Vorberge des Daumen , das Rauhhorn , Geishorn , Grün
ten , die lang Äett « vom Widderstein bis zum Krazci ,sin>d , trot
ihres dicht Werwältigendcn Anblicks erst die König »vasallen , oder
aber , soweit sie höheren Ranges sind , trennt uns von ihnen noch
eine respektable Entfernung .

Weiter gchts . An kleinen Ortschaften vorbei , eine immer schön -

ner gelegen , als die andere - Alle interessant durch die alte , typische
Holzbauweise mit den flachgeschrägten Dächern , die uns .später , in
Tirol , gleichfalls wisder begegnen wird . In Fischen , einem edr

ältesten Orte des Allgäus , als Fisceven bereits 860 genannt , lei -

dejs uns schier nicht mehr im Zuge . Das Dorf ist geschichtlich auch

dudurch bemerkenswert , daß in ihm als Rudiment der alten Gau -

grafschcrft eine freie Baucrngeineinde , die sog. „Centen "
. bis 180«

ihre Herrschaft bewahren konnte .

immer wieder emporzieht .
Noch in Sonthofen hatten wir die Quartier - und Kostenfragen im

..Kurort " Oberstdorf überlegt . Die unzähligen Schilder "
„Zimmer

frei !" ließen die Unterkunftssorgen aber schnell verschwinden . Ich
glaube nicht , fünf Häuser gezählt zu haben , die nicht in verlockenden
Tönen Gästefang trieben . Auch eine der vielen Annehmlichkeiten des
Manderns zu einer Zeit , „wenn sich der Schwärm verlaufen hat " .
Aber auch die Kostensrage wurde überraschend schnell und zufrieden -
stellend gelöst .

Modekurorte und Höhenhotels in den Mittelgebirgen , obwohl
sie in den Prospekten mit Meterzahlen und Bergschönhciten gewöhn -
lich sehr freigebig sind , pflegen Rucksackleute meist , nicht immer , mit
einem sauersüßen Lächeln und ein wenig von oben herab aufzu -

Noch vor 20 Iahren ging es Fischen nicht besser, als so vielen nehmen . H e und da wohl auch ganz abzuschütteln , sie könn ' en ja

Mode -Sportplätzen " der Jetztzeit : kaum ein Men ch kannte es oö« mit ihren Nagelstiefeln den Parkettboden verderben ! Der Gastgeber

sprach von ihm .
'

Erst als durch die vorbildliche Arbeit des Deutsche im Hochgebirge weiß das schlichte Bergsteigergewand besser zu wür

Österreichischen Alpenvereins die Schönheiten dieser Bergwelt sich digen . Er weiß , daß ein vollwertiger Men ' ch. oft sogar ein ganz

zu erschließen begannen , als der Wintersport immer größere Kreis ? famoser Kerl darin stecken kann . Ja . die Besten im Reich der Bergf

in seinen Dann zog. wurde auch das 1100 Meter hoch gelegene sind fast noch immer auch in ihrem Aeußern die bescheidensten „Auf -

Filchen Mode " und heute ist es als Sommer - und Wintcrstandorl treter gewesen . So tat uns denn auch hier die Herzlichkeit und das

ledem Ällgäuwandsrer bekannt An Schönheit und Großartigkeit freundliche Entgegenkommen , das uns überall begegnete , doppelt

seiner Bergumgebung kann es mit dem vielberühmten Oberstdors

wetteifern , ja es übertrifft dieses in mancherlei Beziehung . Ent -

schenkopf , Nebelhorn , die wild zerrissenen Klotten -

spitzen , der nicht minder zerhackte Kratzer , Mädelegab et ,
Linkerskopf , die Rappenseegipfel uniistrahlcn es ni

herrlichem , gewaltigem Bogen . Besonders wuchtig schießt der ganz
nahe , formschöne Rubikops zum Himmel empor , der heute gleitN
falls eine weiß

' chimmernde Schneekrone trägt . Rasch zwei Aufnah -

men in der prachtvollen Beleuchtung , nnd schon dampfen wir wiede :

weiter , dem grünen Talkessel zu , der das „Auge des Allgöuer Bcrg -

lands " birgt und zugleich unser heutiges Tagesziel : Ober st darf .

Der Name des Ortes erklärt sich selbst : „Oberstes Dorf " . Des
Illertals nämlich . Seine vielfachen Lobpreisungen sind nicht allein
auf Fremdenpropaganda und Geschäststüchtigkeit eines rührigen Vsr -
kehrsvereins zurückzuführen . Wer einmal in der stilleren Jahreszeit ,
etwa im Herbst , behaglich und schauensfroh durch die sauberen Strö¬
hen des trotz zahlungskräftigen Massenverkehrs einfach gebliebenen
Marktfleckens mit seinen malerischen Holzhäusern geschlendert : wer
seine Schritte in die von dem grünen Wiesenkern ausstrahlenden
Täler , Dobel und Schluchten gelenkt , durch die die Quellgewässer der
Iller : Trettach , Stillach , Breitach , genährt von unzähligen Fels -
gsrinseln . Klammbächen und Wasserstürzen , eilfertig rauschen : wer
träumend an den Ufern der stillen Berg ' een gesessen, die wie tief -
gründige Augen des Weltgeistes aufgeschlossen liegen ; wer seine
staunenden Augen zu den „Großen " des Allgäus erhob , der gewaltigen
Mauer von Himmelsstützern , die unseren Ort rings umwuchten : wer
einmal im Sternenfrühlicht . in der Faust den blinkenden Pickel , in
der Brust das vor Erwartung aufjauchzende Herz , das letzte Ham <
hinter sich ließ und einen rechtschaffenen Anstieg begann : wer still
und geruhsam , mit jenem gesättigten Freud - Frieden im Innern , oen
Nch der Bergsteiger auf seinen Gipfelfahrten holt , spät abends wieder -
kehrte unter das schirmende Dach — — der weiß , was Oberstdorf sein
kann und will und er schreibt diesen Namen in seinem Wanderbüch -
lein auf ein besonderes Blat t̂ .

Daß das herrliche Tongemälde , über dem der Name „Oberstdorf "

steht , in gar vielen Herzen anklingt , zeigt ein Blick auf die Besucher -
liste , die von 2—300 in den achtziger Jahren heute die stattliche Zahl
von etwa 30 000 Tausend erreicht hat . Es bietet eben einfach alles .:
vom Adagio eines von linden Lüften umspielten Abendspazierganges

Lautenbach . ÄÄ „ Laulenfels
" . * eÄSW ,Gernsbach , fflt . Saal . Veranda u . Garten , schöne Zimmer m , Pension ( u 5 .1)0)

Hennersbach . Gastliof ^ zur Hluine **
Pensionsp reis big Juni 4 .— Mk . Geseh w. Fritz . 02b

MbEflilp «»ei ' tsau « Murgtal
(»asthof u . Pension zum . .grünen Hof "
Tel . Gernsbach 02. Gut bürg . Haus , schiine Fremdenzim . , staubfreie
Lage , nahe am Walde gelegen . Eigene Metzgerei . Großer Saal . Für
Touristen , Vereine u . Kurgaste best , empfohlen . Bes . Leop . Gelser .
Ki im Murgtal , bad . Scliwarzwald .II Station Raumünzaeh Stunde.

Gasthof und Pension „ f¥al <leck "
mit eigener Forellenfischerei . Post u . Tel . im Hause . Kuh . u gesch .
Lage , neu renov ., mit uchönen Fremdenzimmern . Spezialität : Forellen .
Frisch an der Quelle sind sie am besten u . billigsten . Für Touristen
u . Vereine bestens empfohlen . (2 b) Bes . Wilh . Bä 'ierle .

464 m 0 . d . M . Im schönsten Teil des Murgtals gelegen . Sehr beliebte
Sommerfrische . Beste Einkehr f . Wanderer . 5 km entfernt von der
augenblickl . Endstation d. Murgtalbahn Rastatt —Raumünzaeh . Ivraft -
poststat . d . Linie Raumünzaeh —Klosterroichenbach . Stützpunkt herr¬
licher Tour . Prospekte u . Auskunft durch d. Kurverein . Fernruf Nr . 6 .
Kar -Hotel Post , Telefon 4. Bes .

Fr . Hasenmeyer .
Kur -Hotel Waldhorn , Tel . 5. Bes

J. u . E . Scherer .
Gasthof n . Pension t . Ochsen mit
BeUevue, Tel . 8. Bes . K . Batsch .

Gasthof u . Pension zum Schiff
Telefon 12. Bes . Fr . Hess ,

Gasthof ii . Pension z. grünen Wald .
Tel . 17. Bes . Gg . Rutsch .

Gasthof u. Pension z. Steinbock .
Telefon 19. Bes . E . Sciss .

Pension Frey . — Pension Batseh . — Pension Schweinfnrth . 82b

Not sföÄTrofterlifrteÄ '
iSöltDflus u. Pension M (sonne

schöne Fremdenzimmer , mäwae kreise . Vesser : Kr . Frey . 63b
Luftkurort ÖberJaS . Gasthof u . Pension z . Adler.
600 m ü. d, M. Station Baicrshronn . O.-A. Freudenstadt . Freundl ,
/ immer . Gute Verpfl . Mäß . Preise . Fuhrw ., Auto , Post . Tel ., Amt .
(39 b) Besitzer : Ernst Finkheiner Nachf ., Karl Böhringen

ÖberlaS bSU Gasthaus zur,,Blume"
Ruhige Lage , nahe am Wald , el. Licht , aufmerks . Bedienung , mäßige
Preise . Bader im Hanse . (40 b ) Bes . Ernst . Gaiscr .

l) I R NtlROI .K HF.

Sie linden den Idealen Schwarzwald -Erholungsaufenthalt auf

Kurhaus Hundseck
OHM) M . ü M. ' im Höhensteblet von Baden - Baden. 180 Betten . Regel -

PostautoverbindunK mit Bühl u . Baden . Telefon Bühl Nr. 13 .
68h Eigentümer und persönl . Leitung : Kammer & Maushart .

Höfel , rEihion und Touristenlious fipeitenörunnen
812 m U. d . M. Post Sasbachwalden , Bahnstat , Ottersweier 12 km.
Achern 12 km . Ottenhöfen 8 km , 1 Stunde vom Mummelsee u . Hor -
nisgrinde , 40 Betten , Massenquartier . Eig . Fuhrwerk , Autogarage , Post -
Ei. Tel .-HilfssteDe . Eigentür ^ : Karl Springmnnn i . F . : E . Ronecker .

Höhenkurhaus Ruhestein
?20—1030 m ü . d . M . im Hornisgrlndegebiet . Herrl . windgeschützte iiage
: m Tannenhochwald . Postautoverbindg . mit Achern u . Freudenstadt ,
Pension von Mk , 7 .50 an. Bes , Gebr , Klumpp . 77b

wohl Auch die Fürsorge für die . bei denen die Liebe zu den Berxen
und die Sehnsucht nach ihrem Erleben im umgekehrten Verhältnis
?u ik»rem Geldbeutel steht , ist in vorbildlicher Weile geregelt . Oberst
dorf besitzt in seinem Wandererheim e- ne vorzügliche Ilnterkunfts -
gelegcnheit . deren sich keiner , !o er nicht Berufsgigerl ist, zu schämen
braucht und die sich aucb der Aermste zunutze machen kann . Das noch
neue Heim ist freundlich und lauber . in kleine Stuben mit je 4—fc
Lagern eingeteilt , jede ? mit Sprundfeder - und Ssegrasmatratze .
Kopfkeil und meheren Decken. Für Massenbesuch steht außerdem noch
ein Eemeinschaftslager ^ur Verfügung , sobafi gut 40—50 Personen
untergebracht werden können . Ofen , elektrisches Lickt . Wasierleitun «!
fehlen in keinem Räume . Wandererherz — was toillst du noch mehr ?
Und die Kosten der ganzen Herrlichkeit ' 60 Reichzpfennige pro Nacht
und Nase !

Wir beschlossen natürlich sofort , in diesem Hotel „abzusteigen " .
Als wir aber in einer benachbarten Mühle den Schlüssel erbaten ,
trug uns die freundliche Hausfrau für lächerlich geringes Eeld zwei
gute Betten in ihrem eigenen Hause an , die wir umsoweniger vor -
schmähten , als wir am nächsten Morgen unseren Anstieg beginnen
wollten und nicht wußten , wann wir wieder Gelegenheit haben
würden , unsere müden Knochen in einem richtigen Bette zu reckeln.

Ueberwältigt von den vielfachen Eindrücken des Tages sank der
Körper alsbald in des Schlafgottes Arme , während der Keiit im
Traumland seine vorausahnenden Wege ging . —

Die Ernährung des Bergjteigets.
ES ist noch nicht allzu lange her , da brauchte sich der „Tourist¬

en Bezug auf feine Ernährung gerade nicht den Kopf zu zerbrechen
Tie Wandernng wurde so eingerichtet , daß man an Wirtshäusern
vorbeikam , in denen man sich an hausgemachten Würsten oder
Tchweinsrippchen gütlich tun konnte . Heute ist das alles anders
geworden . Der Tourist nimmt seine Ruckfackverpflegung mit und
freut sich unabhängig von dem . Einkehren " in die Berge ziehen
zu können . Da aber das Schleptten eines schweren Rucksacks nicht
immer zu den Annehmlichkeiten des Lebens gehören soll , muß
genau überlegt werden , was man an Nahrungsmitteln mitzu »
nehmen hat , zumal wenn man als Bergsteiger oder Itiläufer eine
Woche oder noch längere Zeit aus seinem Rucksack leben soll. Ge-

wöhnlich nehmen die einen zu viel , die anderen wieder zu wenig
mit . Es ist daher Pslicht des Bergsteigers , genau zu berechnen , waS
er an Proviant sür eine längere Tour benötigt . Wer ein wissen«

sckiaftliches Interesse für diese Tinge besitzt, dem sei das große
Werk von Zuntz „Höhenklima und Bergwanderungen in ihrer
Wirkung aus den Menschen " <1906) sowie der Aufsatz „ Touristisch «

medizinische Studien " in der Zeitschrift des Deutschen und Oester -

reichischen Alpenvereins 1912 bestens empfohlen .

Nicht mit Unrecht hat man den Körper des Menschen eine
L^ärmekrastmaschine genannt , die durch die Nahrung geheizt wird .
Nach eingehenden Untersuchungen ist festgestellt worien , daß der
Mensch täglich als „ Erhaltungsumsatz " etwa 270» Kalorien leine
Kalorie ist die Wärmemenge , die I Kilogramm Wasser um 1 Grad
Celsius erwärmt ) benötigt , wozu noch für eine Stunde Gehzeit im
Ausstieg 300 Kalorien und im Abstieg 220 Kalorien zu rechnen sind ,
beim Klettern und im tiefen Scknee noch etwas mehr . Die Benutzung
von Abkürzungswegen erspart Kraft , wenn man sie nicht zu schnell
gebt . Führt der Mensch sich zu wenig Nahrungsmittel zu , so cnt «

steht ein Ausfall von Kalorien , der durch die Fettreserven ?es
Körpers eine Zeitlang gedeckt wird . Sind aber diese Reserven er»

schöpft, dann versagt der Körper feinen Dienst Es ist daher von
großer Bedeutung , daß ein Bergsteiger oder Skiläufer , der sür
längere Zeit in die Berge geht , gut genährt ist .

Nach diesen kurzen Andeutungen wfrd wohl jedem einleuchten ,
daß aus Bergtouren pro Tag etwa 4500 Kalorien erforderlich sind ,
die durch die Nahrnngömittel beschafft werden müssen . Man wird
im Interesse der Gewichtsersparnis sich selbstverständlich an lolcbe
halten , die einen hohen Nährwert aufweisen . Leider herrscht in
dieser Beziehung im Publikum vielfach eine große Unkenntnis , so
daß es nötig erscheint , etwas näher daraus einzugeben Auf Gru •' »

wissenschaftlicher Untersuchungen hat man eine Tabelle ausgcst . llt .
in der sür die Nahrungsmittel die Zahl der Kalorien , die von
einem Gramm geliefert werden , angegeben sind . Da erscheint B .
Butter mit 8 Kalorien , Schmalz mit 6,8 , Margarine mit 8,2, fetter
Speck mit 7, Kakao mit 4,8, Kochschokolade mit 4,5 , fette Leber -

Wurst , Schinken , Schweizerkäse und Zucker mit 4, Zwieback mit 3,8,
Reis und Nudeln mit 3,5, Erbswurst mit 3,4, Brot mit 2,4, Dörr -

pflaumen und Oelsardinen mit 2, Eier mit 1,7, mittelsettes Fleisch
mit Ich, Eornedbees mit 1,4, Kartoffeln mit 0,9 , Milch mit 0,7 >>nd
Tee , Kaffee und Fleifchextralt mit 0,0 Kalorien . Aus dieser Zu -

sammenstellung geht deutlich hervor , daß der Bergsteiger sich >»

erster Linie an Fett (Butter , Margarine , Speck ) , Kakao , Schokolade .
Schweizerkäse , Zucker , Reis , Nudeln und Erbftwurst halten fofl-
Guido Lammer z . B . kam aus schweren Touren mit Brot , sehr viel
Butter und etwas Schokolade aus . Natürlich kann man ^ sich auch
mit Fleischkonserven , Eiern , Milch , Kartoffeln , Gemüse etc . er«

nähren , aber man braucht , um aus etwa 4500 Kalorien pro Tag

zu kommen , recht viel davon , und die wenigsten werden Luft
haben , noch einen zweiten Rucksack zu schleppen .

i Wie wichtig es ist, bei der Ausstellung deS Proviant » de«

Nährwert in Betracht zu ziehen , geht aus folgenden , dem ausae «

zeichneten Buche „ Bergsteigen im Winter " von Dr . Hofmeier (1925)
entnommenen Beispielen hervor . Für . ein ? Tagesration (etwa
3 Marschstunden ) braucht man , wenn man fleischlos leben will ,
200 Gramm Brot , 70 Gramm Käse , 180 Gramm Fett und Speck,
200 Gramm Kochproviant ( Reis , Nudeln , Erbswurst etc .) , 250
Gramm Zucker , 100 Gramm Schokolade , 40 Gramm Kakao . Da >

gibt zusammen 4530 Kalorien und 1040 Gramm Gewicht . Will mo »

aber Fleisch und Brot mitnehmen , dann braucht man 500 Gramm
Brot , 100 Gramm Wurst . 100 Gramm Marinelade . 250 Gramm

Fleisch und Konserven , 120 Gramm Fett und Speck . 150 Gramm

Kochproviant , 100 Gramm Zucker , 50 Gramm Schokolade un »

20 Gramm Kakao . Alles zusammen 4500 Kalorien , aber 1390 Gramm
Gewicht . Bei einer Tour von 14 Tagen bätte man also , wenn man
den Proviant nach dem zweiten Beispiel zusammenstellt , rund

5 Kilogramm mehr zu tragen .
Aus alle Fälle ist es ratsam , den Proviant In TageSmenge »

einzuteilen und sich gewissenhaft daran zu halten . Auch nehme man

etwas mehr Proviant sür den Fall der Not mit , da man z . B . bei

RENCHTAL
Herrlicher Osleraulenlhall

OMrtMffcndiiaMotel u. Pension Obere Linde
Bekanntes Feinbiirgerl . Hau ». la BerpNcgun !, und Weine . Säiöne Frem -
bcii5iinmcr ._ Grvije und kleine Tvetsesäle . Gedeckte Terrai

^
und Marlen .

Teleohon 87. Proivekte. Besitzer : z . DUger

Lautenbacl) im Renchtal . Gasthof nnd Pension ium Sternen .
Erstes Haus am Platz . Gute Verpflegung . Matilge

Preise , Besitzer Ludwig Kimmi g. Projekte gratis . Telefon Nr . 58-

. Allerheili « en - Klosler 620 Mtr . u . M.
Bahnstation : Ottenhöfen u . Oppenau . Scheinst . Punkt d. bad . Sehwarz¬
waldes : HeldendenUmal der gefall . Krieger des Schwarzwaldvereins .

Kurhaus Allerheiligen G . m . b. H.
Anerkannt vorzügliche erstkl . KQrJie . Mäflige Preise . Hervorragend .
Luftkurort . Wildromant . Wasserfälle mit interessanter Klosterriine .
Täglich Postautoverbindung Achern —Ottenhöfen nach Allerheiligen .
76b P rospekt durch die Kgrverwnltnng .

Bad Pefterstal ,
Station Oppenan n

lliuerai - und Moorbäder im Hause .
vorliind 'ii ig - Haltestelle . — Garage . ^ rr - -
MiiUige Preise . Nacht -Tel . Nr . 3. (87 b) trau A. Schrick W tw .

Pension Rosengarten
2 Min ^ vom ßadüotel 45b
Gutbür &erl . Haus . Femspr . 6.

ninnAldcaii Gasth . u . Pens . „ Holzwalder Höhe " , 15 Min .
KippwiuSuUj vom . Kurh . . schön , staubfr . Lage am Kniebis ,
gutes bilrgerl . Haus . Pens , von 5 RM . an . Eig . Auto im Hause . Auto -
verb . mit der Bahnst . Wolfach . Tel . 10. (41 b) Bas . Paul Spreng .

Iii

- Altrenommiertes Hans . A 'ito -
— Prospekte auf Verlangen .

Rippoidsau

WÜRTTEMBERG . -'SCHWARZWALD.
Neuenbürg Galthol zur Sonne
Tel . 101 . Altrenomm . Haus . Schöne große Fremdenzimmer , Saal , Auto¬
garage . Angen . Aufenth . f . Tour . u . Vereine . Bes . Gesellw , Lnstnnner ,

Kurhaus Falkenhot » Wildbad
Paulinenstraöe 107 , Tel . 244. Neu eröffnet , mit allem Komfort eiliger .
Haus in staubfreier , sonniger Lage . Mäßige Preise . Zentralheizung .
Slb Bes . Louis Knch .

Enztal-Enzklösterie „ Gasthaus z . Hirsch " T̂ n
Neu einger . Fremdenzim ., anerk . gute Köche u . Keller . Für Kurgäste
und Touristen bestens empfohlen . Bad im Hause . Täglich 2 mal Auto -
verbind . Wildbad . Pensionspreis v. 5 Mk . an . Bes . Karl Mast . 70b

Kälbermühle -Wildbad Restaurant n- Pension z. „ WaliMi"
Telefon 46

Neu renoviertes Haus , ruhige Lage , direkt am Walde gelegen . Schöner
Garten , gute Verpflegung . Eigene Milchwirtschaft . Auto -Haltestelle .
Pensionspreis v. 4,50—5 KM . (56 b) Bes . Karl Weißhigsr .

Luftkurort RKirsau gJÄVÄ * Waldhorn "
in nächster Nähe des Tannenwaldes und Bahnhofes . Neueingerichtete
Fremdenzimmer . Speisesaal Nebenzimmer , bekannt gut bürgerliche
Küche zu jeder Tageszeit (einzige Metzgerei am Platze ) , täglich frische
Forellen , reelle Weine , Kaffee , große laubige Gartenwirtschaft Auf¬
merks . Bedien . Tel . Calw Nr . 24, (24 b) Bes . P . Nonnen mann ,

Hotel u . Pension z . Adler tSÖÄÄ
Preise , Schönste Lage rn.gr. parkart. Gurten . Garagen,
z. Jagd u, horellentisch . ef. 5. Bes . : O . Biitt , früh . Ivticbenchef. (21b )

Ostern in Bad Liebenzell (Württemti. Scbwarzw .)
Unleres Badhole ! . \Ä e l.

te dt & K5
Hotel u. Pension zum Hirsch
Bier - u . Gaf6 -Restaur . Grulte Veranda nach dem Walde gel ..
in d . Nähe der Burgruine , 10 Min . v . Bahnh . Altbek , vorz . Klione
u . Keller . Maßige Preise . Bad im Hause , für Tour . « . Geseltwh .
besonders empfohlen . Das ganze Jahr geöffnet . 19 v

Hotel u. Pension zum Lamm
Tel . 32 SchOne Fremdenz . , großer Speisesaal , eig . Metzgerei , gute
Küche 'u . Keller . Bad u . Autogar . (22 b) Bps . A . Wohllcber .

Bad Liebenzell

Gasthof und Pension zum Ochsen
Schöne Fremdenzimmer Großer Saal . Erstklassige Küche . Vorz .

I

Weine u . Bier « Eigene Milchwirtschaft Grosser Garten . Garage .
Erholungsbedürftigen , Touristen u . Vereinen boRtens empfohlen .
Xel 2. ( 18 b) Besitzer : Gedr . Emend brfer .

Ostern - , PfSnjjsten » « . Wochenend . Ei ' holunfl

in 8ad Liebenzell .

Gasthof und Pension „zum Löwen
''

Schönste Lage , unmittelbar a . See . Freundl . . neu eingencht . Frern ^
zim . mit herrlich . Aussicht . Altbekannt - , gut bürgert . Haus . Pension
prei * von Mk . 5.— an . Bca . J . Faas , Telefo n 54. ^

Osten » In Hirsau im romantischen Nagoidtal-
Hotel Pension liSwen . 2st>

Pension M . 6 .—. Besitzer Otto Stotz . Telefon Calw Nr. 22 . ^

Oberreichenbach S5 Gast« zum „Löwen
"

TÄ
im herrl . Tannenwald dea Schweinbachtales , bietet vermöge »« ■' ' '

idyllischen Lage beste Erholungsgel . Neurenov . Fremdenzimi - r

großer Saal , gute Küche u. Keller . Für Vereine u . Touristen bes' '

empfohlen . (36 b) Bes . Karl Kustei ^ .

Angenehm . Ferienaufenthalt inmitt . prächt . Wälder u . histor , L' wü«

Altburg , Station Calw . — Gasthaus zum Lamm .
610 m 0 . d , M , Tel . : Calw 1« . Altbek . Haus , Pensionspreis bei be r

Verpflegung Mk . 4—5 . Touristenstützpunkt für eine Reihe schon
Wanderungen . Bes . ; Wilh . Braun . i - »

Gasthaus und Pension zur itrone Altüury &üTii
Angenehmer Sommeraufenthalt , schöne Fremdenzimmer Saal .

' "

Gesellschaften u . Vereine . Bad im Hause . Kaffee u . Kuchen zu jc <?;
Tageszeit . Autoeinstellung u. eig . Auto . Pensionspreis v . 4 .^0 - ^ i1-'

(38 b ) J Bes . Frlodr . BiinjS -

Gasthaus nnd Pension zum Adler — Walddorf St . Kohrd .irf
bei Nagold . Gut bürg . Haus , schöne Fremdenzim . , reelle Speuan
Getränke . 5 Minuten vom Hochw ald gelegen . Bes . K . Walz .

Sommeraufenthalt Beste
giing . Direkt am Walde W e% h

Angenehmer Aufenthalt bei Frau Schlauch » Lehrers -Witwe .
4LTENSTEIG

Höhenluftk . Simmarsfeld i m
^ eû Ä

Altensteig . Gasthans n . Pension z, Anker , Tel . L Autopostverb .
Fremdenzim . m . el . Licht . Anerk . vorzügl . Küche , ff , Weine . ^
ringsum . Groß . Saal , f . Vereine u. Tour , best , empfohl , Bes . : Joh ,
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Wettersturz in einer unbewirtfchafteten Hütte leicht tagelang
festgehalten werden kann . Als Frühstück ist dicker Kakao (mit

Trockenmilch oder kondensierter Milch gekocht) bewährt . Auch das

von Walter Flaig empfohlene „ Bergsteigerfrühstück
" besitzt hohen

Nährwert , ist leicht verdaulich und hält lange an . Man läßt Pro

Kopf einen oder ;wei große Löffel voll Fett in einer Pfanne zor-

gehen ( ohne das Fett zu heiß werden zu lassen ) und gießt y4 Liter

Milch (auch aus Trockenmilch bereitet ) mit etwas Salz nach . Dann

wird pro Kops ein Viertellitergefäß Grießmehl oder Maismehl

dazu geschüttet . Das Mehl wird breiig , und der Brei zerfällt auf

schwachem , gleichmäßigem Feuer zu immer kleineren Riedl , inrd

immer trockener und leicht braungelb . Stets muß man wenden und

stochern Wer es liebt , kann auch etwas Zucker hinzufügen . Dieses

»Bergsteigerfrühstück
" wird abends zubere -.tet und am anderen

Morgen givt man etwas Fett dazu und stellt es aufs Feuer , bis es

nach einigen Minuten heiß ist. Nötig ist es , Tee , Kakao oder Kaffee

dazu zu trinken . Nach Walter Flaig ist man dann für 10 bis 12

Stunden gesättigt .
Nach alter Bergsteigerregel soll man nicht zu viel auf einmal

essen, dafür aber öfters (z . B . alle 2 oder 3 Stunden ) dem Körper

Nahrung zusühren . Vor dem Genuß von unabgekochter und kalter

Milch in größeren Mengen ist entschieden zu warnen , da der sich

leicht einstellende Darmkatarrh gewöhnlich nicht von schlechten

Eltern ist. Man trinke sie daher abgekocht und warm . Sauermilch

wird besser als süße Milch vertragen . Von vielen werden Keks und

Zwiebacks dem Brote vorgezogen . Scharf gewürzte Würste oder

Fleischkonserven sind nicht zu empfehlen . Abends trinkt man am

besten Tee , der sehr gut den Durst löscht , aber (wie Kastee und

Fleischertrakt ) keinen Nährwert besitzt, und nur anregend wirkt .

Auf der Tour kann Wasser aus Quellen und klaren Bergbachen

ohne Bedenklichkeit getrunken werden . Zutat von Brausepulver ,

kristallisierter Zitronensäure oder Zucker ist angenehm . >zn erhitztem

Zustand kühle man zuerst die Pulse ab und trinke langsam in kleinen

Schlucken . Alkohol auf der Tour ist ganz zu verWersen ! Auch der

Kognak , der als . Heilmittel ' für den Notfall mitgenommen wird ,

kann mehr schaden als nützen . Zur Verordnung eines Heilmittels

gehört ein Arzt , und eS ist große Gefahr vorhanden , daß sich der

Laie das alkoholische Heilmittel meist zu sruh verordnet (Zstg -

Mondy -Paulcke , Die Gefahren der Alpen ) . Da der Tag für die

Ausführung der Tour bestimmt ist, wird der Bergsteiger die Haupt -

Mahlzeit am Abend zu sich nehmen . „ ,,wm
« um Schlüsse dieser Ausführungen fei hier mitgeteilt , was

W . Schmidkunz in seinem . Kochbuch für Bergsteiger «lS Nachspeise

besonders empfiehlt : Gletscher manne ! Man mischt trockenenPul

verschnee , Kakao und feinen Zucker miteinander , stellt das Gefäß uns

den Boden einer Gletscherspalte (Vorsicht !) und rührt hier , ol
^

ige

um , bis man steif wird ."

Vadische Presse sMoraenausaabe ? Seile 9. Nr . 153 .

die Zugspitzbahn . Der Weg über Ehrwald ist für Deutsche zu um -

ständlich , weil sie von Garmijch «us die Reutebahn benutzen und sich
in Griese » der unangenehmc « Zoll , und Patzrevision unterziehen
müssen.

Es ist noch eine dritte Hergbahn im Zugspitzgebiet im Bau ,
nämlich eine Seilbahn auf das Kreuzeck ( 1652 Meter ) , die
die „schnellste Seilbahn der Well " genannt und bereits Mitte April
eröffnet werden soll. Der Kreuzeckgipsel ist von Garmisch aus zu
Fuh in 3 'A Stunden zu erreichen . Wenn die Zugspitzbahn von Gar -

misch aus auch unter entschieden günstigeren Rentabilitätsaussichten
steht als ihre beiden Schwesterbahnen , so haben zweifellos alle drei
Bergbahnen ebenso ihre Berechtigung wie die vielen Bergbahnen
in der Schweiz , wo von manchen Kurorten oft gleich ein halbes
Dutzend und mehr Bergbahnen ausgehen .

holländische
Gesellschaftsreisen nach Deutschland .

KZ Deutschlandreisen der Niederländischen Reisevereinigung .

Auf Grund der Reiseprogramme der großen ausländischen Reis : -

Unternehmungen verspricht die kommende Saison einen lebhaften
Ausländerbesuch nach Deutschland zu bringen . Kürzlich konnten
wir berichten , daß u . a . Cook 30 seiner 32 Europareiscn durch
Deutschland führen wird ; das jetzt veröffentlichte Programm der
Nederlanoschen Reisvereeniging führt u . a . 63 Reisen
nach allen Teilen Deutschlands auf . 17 Reifen führen an den Rhein, '

der Harz und Bad Harzburg wird von 10 Reisegesellschaften besucht .
Das schöne Bad Ems ist das Ziel von 7 , Schwarzwald und
Taunus von je 6 Reisen . Weitere kürzere Reisen sind nach der
Eifel , dem Belgischen Land , Berlin , nach Heidelberg und nach
den Rordseebädern vorgesehen .

RDB . Ferienreise amerikanischer Hochschiiler nach Deutschland .
Wie German Railroads Information Office , Rewyork , das Büro
der Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung , uns berichtet ,
sind für die Studenten der Rewyorker Columbia Universität vier

Ferienreisen nach Europa angesetzt worden , von denen

zwei durch das Rheinland und den Schwarzwald führen . Auch
eine angesehene Mädchen -Hochschule im « taate Connecticut unter -

nimmt mit einer kleineren Gruppe von Dam

Aus Bädern und Kurorten .

Damen eine Reise von

mehreren Wochen nach Deutschland . Eine führende Universität in

1 o l i s o r n i e n , also im Westen Nordamerikas , veranstaltet im
srühjahr dieses Jahres eine Ausstellung von Reiseplakaten und

ten Nordamerikas , veranstaltet im
WWW . ; . I «

rospekten , wobei die letzteren in größeren Mengen an die Interes -

Um die Zugspitzbahn .
Länder Bayern und Oesterreich , wetteifern gegenseitig

NM tri « d«, Jtattn ,
n° "

A i ,
"

bäuerischer Seite von Ingenieur Cathrein (in München ) von

Gannisch aus g7plante Za $ nradbahn .
deren Ausbau , ur

1027 vorgesehen ist . Ingenieur Cathrem hofft , edoch schon früher

die Bahn vollendet zu haben .

Tatbreins Zahnradbahn hat im Gegen atz zu der österreichischen

Ech ^ bebahn den Borteil , daß sie viel stabiler Jt , weil sie nicht

wie die Schwebebahn der Windgefahr ausgesetzt ist . Da bei der

österreichischen Schwebebahn die einzelnen Trassen mitunter eine

Spannweite von etwa 1 Kilometer haben , so schwankt der n der

Luft hängende . 18 Personen fassende Schwebewagen bei starkem

Wind bis zu 16 Meter , was für die Insassen unangenehme

hat da sie durch das starke Schwanken hin - und hergeworfen werden .

Infolge dieser Windgefahr soll die österreichische Regierung gegen

die Inbetriebnahme der Schwebebahn bereits Einspruch Phöben
haben . Ein weiterer Mißstand der Ehrwalder Bahn ist der . daß

sie nicht bis auf den Eipsel führt , sondern die Fahrgaste bereits

200 Meter unterhalb des Zugsp
'
. tzgipfels absetzt, wetl die Spitze

bayerisch ist . Da aber diese 20« Meter noch der schwierigste

Teil des Ausstieges sind , so müssen die Fahrgäste alpine Ausrüstung

haben , um zum Eipsel gelangen zu können . Auch mu^ en die Fahr -

gaste von Bahnstation Ehrwald aus noch eine Stunde zu Fuh bis

Obermoos gehen , wenn sie nicht Gelegenheit haben , b' s dahin ein

Auto zu benützen , um zum Ausgangspunkt der österreichischen Zug -

spitzbahn zu gelangen . Das Cathreinschc Projekt dag ^ en befördert

die Fahrgäste direkt von Garmisch aus mit eigener Bahn , die sia,

automatisch auf das Zatznradsystem umstellen läßt , zur Zugspitze bei

einer Fahrtdauer von etwa 1 % Stunden . Die öster¬

reichische Schwebebahn befördert stündlich nur etwa 60 Personen , die

Cathreinschc Zahnradbahn dagegen 500 bis 800 Personen .

Für die aus Deutschland kommenden Vergnügungsreisenden ist

daher Garmisch der einfachste und natürlichste Ausgangspunkt fiir

senten abgegeben wert * « . Das Newyorker Büro der Reichszentrale
für Deutsche Berkehrswerbung hat der Universität eine große Aus »

wähl von Material zur Verfugung gestellt .

Kleine Mitteilungen .
(Z .V . Wocheucndprelle. Ruläljlich der bevorstehenden Osterleitrtog »

macht der Badische Verkehrsverband darauf aufmerksam , dah eine aroh «

Anzabl Hotels und Gasthäuser besonder » billige Wochenend -

v r e t s e gewähren . In Verbindung mit den ermätztgtcn SonntagSkarrc »

ergeben sich so vorteilhafte Möglichkeiten für ein - oder mehrtägig « Oster .

ausfliige . Ts empfiehlt sich , bei dem gewählten Hotel oder Gasthaus sterz

nach dem Gesamtvreis für den Wochenendausenthalt zu fragen .

215 000 Pässe werden nach einer Schätzung de » Staatsdepartements
der Bereinigten Staaten von Amerika an amerikanische Touristen , die

sich nach Europa zu begeben gedenken , ausgestellt werden . Im vergangenen

Jahre betrug die Zahl der zu solchen Zwecken ausgehändigten Pässe nur

172 000 , so dab mit einem Mehr von 48 000 Reisenden in diesem Jahre

»u rechnen sein wird .
★ Die Ferienheime für Handel und Industrie . Deutsche Gesellschaft

für KaufmannS - ErholungSheime , E . B . , haben die Zahl ihrer Heime wie .

dernm um zwei vergrSkern können . In Qberbayern ist die bekannte

Raineralpen in ihren Vesiiz übergegangen , sodatz die Gesellschaft

ihren Mitgliedern von seht an in Bayern drei Heime zur Verfügung stellen

kann . DieRaineralpe liegt 880 Meter hoch in dem Weissachtal . etwa

10 Kilometer von Tegernsee , mit dein eS durch Postauto verbunden ist.

Auch daß durch feine starken Schwcfelauellen bekannt Wildbad Kreuth ist

in 20 Minuten zu erreichen . Die Lage de» Hanfes inmitten des Berg ,

waldes gehört Ji> den schönsten in Oberbavern . An lohnenden Ausflügen

ist der Tegernsee und der Achensee , der schönste See Tirols , zu nennen ,

von Vergbesteigunorn von dem Heim auS die der Halserspitze (1805 Meters ,

de» RisserkogelS (1852 Meter ) und des Guffert » (2:300 Meterl . In dem

Heim können gegen «0 Personen Ausnahme finden . Ferner Ist die Wal d-
stedlung Wolfsklippen bei Bad Harzburg im Harz durch einen

mehrjährigen Pachtvertrag mit der Besitzerin , der Industrie , und Handel »-
fammer Brannschweig , in die Verwaltung der Serienheime übergegangen
Die Siedlung besteht au » sieben inmitten eines großen Naturparke » niv

alten Baumbeständen liegenden massiv gebauten Landhäusern , in denen

etwas 70 Personen Unterkunft finden können . Durch die Nähe von Bad

Harzburg haben die Gäste auch Gelegenheit , dessen Solauellen zu be-

nutzen . Die Gesamtzahl der Heime der Gesellschaft ist damit auf
L8 gestiegen , in denen während de» Sommer » etwa SS 000 Personen Un¬

terkunft finden können . Der diesjährige PcnsionSsab ist auf 8 .80 NM .
festgesetzt worden , nur in einigen Orten mit besonder » schwierigen Be .

triebs » und VerpflegunaSverhältnissen tritt hierzu noch ein kleiner Zu -

schlag .

B . v Heidelberg ein beliebtes Ziel für Sondcrziige . Welch grobe An -

ziehnngskrast der Frühlingszauber von Alt -Heidelberg , des Neckartales und

der Bergstraße ausübt , geht daraus hervor , dah über die Osterleiertag «

von drei verschiedenen Reichsbahndirektionen Sondcrziige hierher veran -

stalte » werden , und zwar von W ü r z b u r g , Nürnberg und

D a r m st a d t .

G V - Neckarg « iniind . Recht viele Mühe gibt sich da » altertümliche

Städtchen an der Mündung der Elsenz in den Neckar , den zunehmenden

Fremdenverkehr in jeder Weise zu erleichtern und zu iördern . Wegen der

herrlichen Lage , zwischen drivnldcien Bergen , an erfrischenden Wassern , in

der Nähe reizvoller Burgen , ist Neckargemünd im letzten Jahrzehnt immer

mehr als beachtenswerter Ausflugspunkt und Sommcrausentve .lt erkann »

worden . Durch den BerkehrSverein unterstützt , bemüht sich die Gemeinde

den Gästen den Ausenthalt in der Stadt und Umgebung so angenehm wie

möglich zu machen . Gerade das Frühjahr mit seiner Blütezeit bietet bei

dem wilden Klima wirksame Erholung und Ersatz sür südeuropaiiche

Natur .
B . v Badenweiler . Der Erweiterungsbau de» staatl . Markgrafen bade »,

welcher die Vermehrung von Zellenbädern bezweckt , schreitet seiner Boll -

enduug entgegen . — Als Kurkavellmeister für die Saison 1926 wurde

Herr Kapellmeister Hitzig aus Lörrach ( Baden ) engagiert . Die regel «

mäßigen Konzerte werden am IS . Mai beginnen . BiS dahin werden »er «

schiedene Kapellen konzertieren , darunter an den Osterfeiertagen zwet

große Schweizerorchester .

«Z .V . Todtmoos tWehratalftraße ) . Der schlechte Zustand der Wehratal »

strabe und deren ungeheurer Schottermaterialverbrauch bat auch die matz «

gebenden staatlichen Straßenbaubehördeu zu der Ansicht bekehrt , Bc-ft der

Bau einer neuen , rechtsseitigen Höhenftraße eine dringende Notwendigkeit

darstellt . Zur Zeit irird diese neue Stratzcnsirecke von Beamten de»

Wasser , und Straßenbanamtes Lörrach «» »gesteckt. Hoffentlich falüi dann

auch bald der Bau dieser Straße , damit Todtmoos eine dem großen

Verkehr entsprechende Hauptzusuhrsiratz « erhält .

Ivo Jahre Mergentheimer Karl »auelle . Bad Mergenthrim will da»

hundertjährige Bestehen seiner berühmten Karlsanelle , der es sein An .

sehen als Kurort bei Erkrankungen der Leber , der Gallenblase und de»

Darms verdankt , durch eine Reihe von Festlichkeiten und Veranftaltunge »

würdig seiern . Am 9 . und 28. Mai , am 27 . Juni , 16. August , 5. und 19.
September soll das Festspiel „ Der Spiegel des Hoch, und Deutschmeister »

Maximilian Franz " von Hans Heinrich Ehrler im inneren Hof de»

Deutschordensschlosses zu Mergentheim aufgeführt werden . Am ti . Sunt

findet ein WohUätigleitSfest des Vereins für Bad Mergentheim zugunsie »
des FreibettenfondS statt , am 4 . Juli ein Sommerfeft , vom 1 . bis 7.
August eine Beethoven - Mufikwoche , ausgeführt vom Philharmonische »

Orchester in Stuttgart , und am 2« . September ein Reit , und Fahrtnrnier .
Den Glanzpunkt bildet am Jahrestag der Entdeckung der Karlvauell »
vor 100 Jahren um 7 Uhr morgens ein We !heakt an der Quelle und um
11 Uhr vormittags ein « BolkSfcier auf dem Marktplao .

Literatur .
Die « arte . Kandel ' de» « adischen EchwarzwaldvcrcinS . Da » seit eint»

ger Zeit vergrissen gewesene Blatt „Kandel " der badischen Schwär,wald .
vereinskarte 1 :50 000 ist dieser Tage in » euer Auslage mit vollständiger
Neubearbeitung im Buchhandel erschienen . Der gefällige flinffarbige Druck
mit Höhenlinien und roten Wegbezeichnungen gibt der Karte eine groß «
Ueberstchtlichkeit nnd macht sie auch brauchbar für die weitere Umgebung
des GebirgSstock » (Hühnersedel , Lberprechtal , Rohrhardöberg , Gütenbach .
Waldau , Freiburg , Eiimieiitinaen ) . Für Schwarzwaldvereinsmitglieder er -

mäßigter Preis . >

B . y . Neue Literatur für Schwarzwaldretsend «. Der Ausgabe eine»!
HotelvreiSliste für Badenweiler ist ein » euer Faltprospekt de»

Höhenkurortes Hinterzarten , am Fuße des Feldbergs gelegen , gie.

folgt . Auch Achern , der Ausgangspunkt für den Besuch von zahlreichen
Höhenkurorten im nördlichen Schwarzwald hat soeben eine illustriert «

Drucksache herausgegeben . Sämtlich « Schristen können durch die Kurver »

Wallungen der genannten Orte , in Achcrn durch den Verkehrsverein , ko-

stenloS bezogen werden .

X » Bonn alS UniversttStsstadt " ist der Titel einer Werbeschrift , die da »

S »äd ». Verkehrsamt Bonn jetzt in zweiter Auflage herausgegeben hat .

Da « Büchlein ist gut und wirkungsvoll ansgestattel nnd mit einer Anzabl
Abbildungen versehen . E » enthält Aufsätze über Bonn als Studenten -

stadt und über die Rheinische Friedrich Wilhelms -Universität von Geheim -

rat Doroff , dem derzeitigen Rektor , über die Landwirtschaftliche Akademie

von dem vor kurzem gestorbenen Rektor , Geheimrat Hagem ^nn . über die

wirtschaftlichen Einrichtungen der beiden Hochschulen von Professor Till -

mann , über die Pflege der Leibesübungen vom UniverfitätStnrn - und

Sportlehrer Dr . Schwarzer . Mitteilungen über die Studentenschaften der

beiden Hochschulen , die studentischen Verbindungen , über SehenswürdiZ -

ketten , Vcroünstlvunaen usw . Beigeordneter Dr . Meyer , der Dezernent de»

Verkehrsamts , widmet dem Büchlein ein Geleitwort . Bonn ist frei von

der Besetzung . Die Wissenschaft darf wieder frei gelehrt werden ^ Da «

Büchlein soll mit dazu beitragen , die Zahl der Studenten , die durch die

Besatzung erheblich zurückgegangen war , in den beiden letzten Semestern

aber schon wieder erheblich zugenommen hatte , noch mehr zu heben .

Echriftleitung der Reise , und Bäderzeitung :

Richard Volderauer , Karlsruhe i . B .

Frühlingsaufenthalt ?
Än den herrlichen Gestaden des Bodensees nnd seiner reizvollen Umgehängt

Mildes Klima . Früheste Blütenzeit Strandbäder . Segelsoort . Dampfer «

fahrten . Bergbahnen . Flugzeußverkehr . Vorzügliche Hotels und Pen¬

sionen bieten beste Unterkunft Illustrierte Hotelliste mit Preisen ver¬

senden kostenlos die Verkehrsbüros : Bregenz , Lindau , Friedrichshafen ,
Konstanz , Ueberlingen , Ravensburg , St . Gallen, Rorschach , Heiden ,
Walzenhausen , Neuhausen (Rheinfall ) , Schaffhausen . A875

^ i < J a kholei Hotel Röiwe

Frendenstadt jb

Luftkurort ßerneck, Gasthof zum „ Waldhorn"
Tel .- Amt . Altrenommiertes erstes Haus am Piatie , direkt am Walde

Seiegen . Herrliche Lage im KöllbachtaL Neu eingerichtete Frem ^ nz .

Neuer großer Saal . 6 Min . v . Bahnh . (58 b) Bes . K . Külinle .

Luftkurort Wörncrsberg Bastho !
^û Pens ôn^Euä ^^ liker®

Tel . Amt . Bekannt . , neuerweitertes Haus 617 m U. d . M . Rings um¬

geben von prächtigen Tannenwäldern (für Nervenkranke bes . emp¬

fohlen ) . Neuzeitl . emgericht . Zimmer , in schönster staubfreier Lage .

Gute u . reichliche Verpfl . Pensionspr . 4 Mahlzeiten RM . 4 .50. Auto im

Hause . (40 b ) Bes . Chr . See ger .

nÄcneto 'ftnn (Bahnst . ) b . Freudenstadt «32 m U. d . M . CaM u. Pen -

uornsieiien R|0n Oaisser . Tel . 67. Neu «Inger . Fremdenzim ., vorz .
Küche , parkähnl . Garten . Pensionspreis Mk , 4 .50 . Das ganze .Tahr ge¬

öffnet Bes Friedr . Oaisser . 79b

»unisiuiieii . Gasthaus n. Pension z Biame S
"
äm KÄ

t Min . vom Bahnh ., in ruh . staubfr . Lage , i . d . N &he kl . Tannenwal -

Jung . Hinter dem Hause groBer Obstgarten . Oeleg . zu Kneippschen
Kuren . Schöne Zimmer , gemütl . Caf6 und Weinlokal . Prospekte auf
Wunsch . Pensionspreis RM . 4,50 , mit Nachmittagskaffee RM . 5,—.

l j
^ 01nmPr Schwa rzwaldfore llen . Sonnt . Eis , Sahne . Bes . Frdr . Hiller .

ßiirhausSchlebel , Schopfloch b. Freudenstadt
§ ahnl . Stuttgart —Freudenstadt . 700 m O. d . M . Tel . Dornstetten 54.

^>eu eingerichtetes Haus , mit fließendem Wasser . Idyllisch gelegen .

SJrekt am Walde . Angenehmer Sommeraufenthalt , für Kurgäste und
Juristen bes tens empfohlen . (51 b ) Bes . G . Se hlebe l.

Zwieselberg IffiSSSKK flitel u . Pension zjirecli
*

j!jeuzeitijr komfortabel eingerichtet bei mäßigen Preisen . Tel .-Amt
^ b ) Besitzer Fr . Brann .

JiHelirort Käiberbronn MÄÄ
S®j68b . v . prächt . Tannenhochwald . Ebene , geschützte Lage , eignet

p. u besonders für Nervenstärk . Gasthof u . Pension z. Schwanen . Eig .
üjjhrwprk . Amt Tel . im Hans . (48 b ) Bes . Mai Zlefle .

Öifertl In bei Kreudtustadt . Ä » Minuten v .
HtJin I » SZultIVUNgeil Bahnhof Dormtettcu . Telefon <

Gasthof z. „ «rünen Baum"
,n herrl . Laa «, direkt am Walde aelea . Mab . PenNouSvr . Bes . Wilh . Sailer

Herrenalb . 30b

Kaffee Brosius
gegenüber dem Kurgarten und der Musik
Vornehmes Kaffee und Weinrestaurant

Angenehmer Treffpunkt
Zimmer mit Frühstück 3.50. Telefon 39 .

Lulikarort Oberhambach , © tat . Achern .
Gasthol nnd Pension zur OriiBelmUhle
direft am Wald oeleg . Altbef . out bütperl . Hau » .
Gute Verpflea . Selbst «- ,og . Weine . Moninaer Bier .

Herm . wföBCi «Tel . I4ü Achern . (31bi

Gasthaus o. Pension zum AnherHesselbach bei
flloiretrcidicnbach
Telephon 22 . — 800 m vom Bahnhof Kloster -
reichenbach — AltbefannteS Haus , vorzügliche
Betten . Mähiae Preise . <Wb > Bes . : Karl « reo .

MM

iU i ittaOcoru »turvoiet » u . i.ro.
in in » und Medrtarbendrud
liefert ju mäkiaen Preisen
iNadilche Press « , » arlsrnve .

Kur Ks us liniebis - Alexaiiderschanze
Höchster Punkt des Kniebis , 973 m ü . d . M . Neuerbaut , inmitten
herrlicher Tannenwaldungen . Anerkannt gute Küche u . Keller . Elefctt .
Licht , Centraiheizung , Autoverbindung mit Bahnstation Oppenau u .
Freudenstadt . Mai u . Juni ermäßigte Preise . Pensionspreis vor und
nach Saison RM . 5,50 an . Garage . Tel . X. (54 b ) Bes . L . GniBer .

Wolfacli im bad. Schwarzwald
Zusammenfluß d . Wolf u . Kinzig geleg . , einer der schönst . Luftkurorte
Deutschlands . Schwarzwaldbahnlinie Offenburg - Hausach - Wolfach -

Freudenstadt Kiefernadelbad . Herrliche Berg - u . Wald Wanderungen .
Zivile Preise . Auskunft durch das Bürgermeisteramt . 78b

Mä » nan Gasthaus nnd Metzgerei zur Sonne . Gut bürgorl .
<91 . marijcil , Haus , angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Som -

mergiiste und Touristen . Bes . A . Wehrle . 188

» » Höhenluftkurort , 703 m .

Konsgifeid
Hotel und Pension Wa <iner .

Modernes Haus . Fieie Lage , direkt am Walde . FlieBendes kaltes und
warmes Wasser . Veranden t . Liegekuren . Pens , v 5.- Mk. an . Prospekte .

SSklg (Bahnstation Titisee ) V2 St . von Titisee .

Gallhaus zum Ochfen
mit Dependancen . Gute Unterkunft und Verpflegung , auch für Tou «

risten und Vereine . Eigene Landwirtschaft . Post und Telefon im

Hause . — Pensionspreis nach Uebereinkunft . (66 b ) Bes . V . Portner .
' /. Stunde
v . Titisee .

Passanten und länger Aufenthaltsueiiende finden daselbst gute Ver *

pflegung . Eigene Landwirtschaft . Durch Neubau bedeutend vergrößert .
Pensionspr . RM . 5,50 —6 .50. Tel . 68 Neustadt Eigent . W . Zimmermann «

Gafth. „Hochfirst", Saig ,

Schönenbach. Mllm zm gönne.
850 m über dem Meer . Rudi ? e Lage , best einaer . Fremdenzimmer , eleftr .
Licht . — Restauration iederze » . Forellen . Pension Zm . Baliustation . 10b

Möhrenbach im Schwarzw
Gasthof zum EnqeL

800 Me er ü d . M.
bestgesr .hützte Lage .

Penuon . Vorzügliche
Verpflegung . Hlb

Forellenfischerei .

WESTERLAND
ist das

ideale Nordseebad.
Bequeme Reisewege .

MäUige Preise . flub
Man verlange Prospekie in den Reise¬
büros oder durch die Badeverwaltung .
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWirlschafls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

rttau 'Juti , 81 . März . Die Abeudbörse verlief bei ruhigem Geschäft
zu gehaltenen Kursen . Die Kurssteigerungen lebten sich nur vereinzelt fort
und gingen über 0,5 bis 1 Prozent nicht hinaus . Am Montanmarkt waren
auch Kursrückgänge zu verzeichnen . Kriegsanleihe etwas lebhafter in
Geschäft und konnten sich im Einklang mit der nachbörslichen Steigerung
weiter befestigen . Die Abendbörse schloß in geschäftsloser Haltung mit
Neigung zum nachgeben . Sproz . Neichsanleihe 0,424 , Schutzgebietsanleihe
0,5 , Bagdad 3 11,7 , Zolltürken 12,1 , Bad . Hypothekenbank 104,5, Berliner
Handel incdio 155, Commerzbank medio 115, Darnift . medio 138,5 , Dt . Bank
media 130,5 , Disk . medio 133, Dresd . Bank medio 120, Metallbank medio
00 .75. Reichsbank 14 », Bochumer 100, Buderns medio « 5,25 , Dt . Luc .
medio 100, Kalt Westerfeld ! medio 141 , Mansfelder 03,5 , Phönix medio
80,25 , NHeinstaHl medio 91 , Laurahütte 30, Löwenbräu München 200 . Akku -
mulatoren 18 , AEG . medio 100,25, Binawerke 00 , Daimler 57,75 , Scheide -
anstalt 122, » arbenindustrie 145.5 , Hanfwerke Füssen 70 . Hansa Lloyd 50,
Holzmann 81,75 , Karlsruher Maschinen 54 .5 , Lechwerke 95, Eßl . Neckar
103 , Peters Union 90, Schuckert medio 97. Siemens Halske medio 122, Bad .
Zucker 63, Frankenthaler 50 , Heilbronn «3. Osfsteiner 79, Hapag medio 153,87
Nordd . Lloyd medio 150.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Karlsruh «, 81 . März . Produktenbörse . Abteilung Getreide . Mehl und
Futtermittel . Der Feiertage wegen ist der Besuch kleiner und macht sich
Feiertagsstimmung geltend . Die Grundstimmung bleibt fest. Weizen
handelsüblich 27 .75—28 .25, Roggen , handelsüblich , gesund 18 .50 —19, Som¬
mergerste 20.50—23 , Sommergerste bes. schöne Qualität Uebernotiz . Hafer
ausl . 20—23, inl . 18 —19 , Mais mit Sack 18 .75—19,25 , Weizenmehl Mühlen -
forderung 40,25 —40,75 , Noggenmehl Mühlenfordernng 27.50—28 , Wei -
»enfuttermehl je nach Qualität 10,75—11,75 , Roggenfuttermehl 10,75—11.25,
Weizenkleie 9,25—9,50, Noggenkleie 9,75— 10,25, Svezialfabrikate entsprechend
teuerer . Biertreber 15.50—10 , Malzkeime 12,50—13 .50 , Trockenschutvel
9.50— 10 , Sveisekartoffel gelbfleischige 5,75—0,25 , weiß ) leischige 4,50—5 ,
rote 4,25— 4,75, — Rauhfuttcrmittel : Loses Wiesenheu . gut , gesund ,
trocken 7.50—8, Luzerne 8,50—9, Weizen Roggenstroh , drahtgepreßt 4.25
bis 4,75 , alles per 100 Kilo . Müblensabrikate , Mais , Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockenschutvel ohne Sack , Frachivarität
Karlsruhe , bezw . Fertigfabrikate , Parität Fabrikation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung Wein - nnd
Spirituosen . Die Börse war der Feiertage wegen kaum besucht. — Abtei -
Inng Kolonialwaren . Kaffee , Tee und Kakao im Preise unverädnert .
Rangoonreis 41, Grauven -A - Qualität 61, gelbe gespaltene Erbsen 49,
weine ungar . Perlbohnen 30, Linsen mittel 75, Kristallzucker 05. Salatöl
1,10 , Schweinefett 1.80 alles per Kilo .

Hamburg , 31. März . (Etg . Drahtber . ) Warenmarkt . Kaffee : Die
Brasilofferten waren bis 2 sh niedriger , einige Termtnpreise bis 1,25
niedriger . Am Lokomarkt bestand nur kleines Geschäft . Santo ? spezial
110—120. extra prima 110—114, prima 107—110 , superior 105—107, Rio
90— 95, gewaschen 120—180. good 100—103. — Kakao : Das Geschäft war
still , da vom Inland wie vom Ausland jede Anregung fehlte . Im Grunde
genommen blieb die Tendenz stetig , die Preise unverändert . — ReiS :
Die Umfatztätigkeiet blieb auch heute nur gering , da die Nähe der Feier -
tage k«ine Unternehmungslust mehr aufkommen ließ . Die Tendenz war
durchweg fest - — AuslandSzucker : Bei ruhigem Geschäft auf Balis
letzter Preise blieb die Stimmung behauptet . Tschech. Kristalle Feinkorn
prompt April 13,3 , Mai 18,4 %, Juni -Juli 18,6% —18,7%, August 13,11 '4 ,
Nov .— Dez . 14. — Schmalz : Tendenz ruhig ; amerlk . 85,25 , raffiniertes
30,25— 30,75 . Hamburger Schmalz 41 Dollars je 100 Kilo netto . — Oele
und Fette : Tendenz ruhig , Preise unverändert .

* Magedburg , 31 . März . (Eigener Drahtbericht .i Zucker prompt in
10 Tagen 27.25. Tendenz ruhig stetig . — Termine für weihen Zucker frei
Seeschisfseite Hamburg für 50 Kilo . April —Juni 27 .50, Mai 28 . Juni
28 .25. Juli 28 .50 RM .

Süddeutscher Holzmarkt .
r . Die Nadel st ammholz Verkäufe in Baden und Württem¬

berg wiesen guten Besuch auf , und es zeigte sich auch durchweg befriedigende
Nachfrage bezw . Kauflust . Da nnd dort freilich wurden einzelne Lose
wegen zu niedriger Gebote nicht zugeschlagen , manchmal wurde auch daS
ganze Angebot aus gleichem Grunde nicht zugeschlagen . Das waren aber
Ausnahmen , die nichts daran ändern können , daß sich das Kaufanimo
gehoben bat . Die württembergifche Gemeinde Althengstett setzte rund
400 Kubikmeter Fichten - und Tannenstammholz zu durchschnittlich 180 Pro .
zent der Landesgrundvreise (L . G . ) ab . Ferner verkauften in Württemberg
die Ttadtgemeinde Altensteig 1150 Festmeter Nadelstammbolz zu etwa
121% Prozent , Freudenftadt 850 Kubikmeter desgl . zu 122% Prozent , die
Gemeinde Winterlingen 310 Kubikmeter desgl . zu 115—120 Prozent der
L G . Das württemberoische Forstamt Abtsgmünd erlöste für 2100 Fest -
meter Fichten - und Tannenstammholz 115 Prozent der L .G . Ferner gaben
in Württemberg ab die Staatsforstämter Schöntal 885 Kubikmeter Fichten -
und Tannenmaterial zu 121 Prozent , Urach 805 Kubikmeer desgl . zu 129
Prozent , Gundelsheim 475 Kubikmeter desgl . , u 120 Prozent , Stttenhardt
»95 Kubikmeter desgl . zu 114 Prozent , SÄrezheim 1300 Kubikmeter zu 115
Prozent der L .G . Forlenbolz wurde tu Württemberg manchmal unter der
Tose abgegeben , so im Forstamt Ravensburg , das 490 Kubikmeter zu
95 Prozent der L -G . losschlug , während «s den Zuschlag auf weitere 325
Kubikmeter wegen zu niedriger Gebote verweigerte . Das württembergifche
Forstamt Hohenheim allerdings konnte 150 Kubikmeter Forlenstammhvlz
zu 129 Prozent der L .G . plazieren . Bon der Vadischen Gemeinde Schwappach
(Bez . Wolfach » wurden etwa 1225 Kubikmeter Fichten - und Tannenstamm -
holz dem Verkauf ausgesetzt , aber nur 98—100 Prozent der Grundpreise
geboten , wozu der Zuschlag nicht erfolgte . Bon der badischen Gemeinde
Sauldorf (Bez . Meßktrch ) wurden Fichtenstammbölzer zu etwa 114— 115
Prozent der L .G . abgesetzt . Die Schwarzwaldgemeinde Oppenau gab im
Submissionsweg 230 Kubikmeter Fichten - und Tannenstammholz zu etwa
129 % Prozent der L .G . ab . Das staatliche Forstam « Billingen erzielte
für 1500 Festmeter Fichten - und Tannenstammholz 119 Prozent , Baden -
Baden für 875 Kubikmeter desgl . 118 Prozent , Wollbach für 885 Kubik -

meter desgl . HS Prozent . Karlsruhe -Hardt für 220 Festmeter Forlenstamni -

hol , 120 Prozent der Grundpreise . Das hessische Forstamt Seligenstadt
verkaufte jkiefernstammholz 1. Kl . zu 48,29 (Taxe 45) RM -, 2. Kl . 47,80
(80 ) RM . , 3 . Kl . 32,40 (SO) RM .. 4 . Kl . 22 .65 (24) RM . , Ftchtenstaminhol ,
8 Kl . zu 29,55 (23 ) RM . . 4 . Kl . 24,78 (21 ) RM . . 5a Kl . 20 .12 (19 ) RM ..
56 Kl . 18.56 (10) RM - je Festmeter . ab Wald , bei Fubrlöhnen von etwa

8—4% RM . je Festmeter . Die Situation am Markte für Grubenbolz
hat sich kaum geändert . Nur dadurch können sich die Händler über de»

bisherigen Umfang hinaus beschäftigen , daß sie daS Exportgeschäft mehr

poussieren . Am Inlandsmarkte bestand nur Nachfrage größeren UmfangS

nach Grubenstemvelbolz in schwachen Abmessungen . Die niedrigen Offer¬

ten von Polen drücken sehr auf die Preise für Jnlandsmatertal . Die

Tschechoslowakei ist mit Grubenholzofferten kaum mehr wettbewerbungS -

fähig .
Die Berkausseraebnisse der Paplerholzverstelgerungen in

den Forsten bewegten sich im allgemeinen nicht auf einer einheitlichen
PrelSllnIe . Man hat aber im großen und ganzen doch nicht den Eindruck ,
als ob der Markt an Festigkeit eingebüßt hätte . Damit soll freilich nicht
gesagt sein , daß das gesamte Angebot schlank aus dem Markte gegangen
wäre zu Preisen , wie sie in der Idee der Forstverwaltunsen lagen .
Manchmal zogen nämlich diese einen Teil des Angebots zurück , der zu
niedrig geboten wurde . Das war bei Verkäufen aus Gemeinde , und
Staatswaldungen OberhessenS und von Starkenbnrg der Fall : hier wurden
von angebotenen 2520 Raummeter nur 035 Raummeter zu durchschnittlich
146 Prozent der Landesorundpreise (L .G . ) verkauft . Bei Papierholzver -
kaufen aus württembergischen Staatsforsten setzte ein Forstamt einen
Posten 2. Kl . zu 13,50 RM . , 3 . Kl . zu 11 RM . je Raummeter , loko Wald ,
ab . Bei einem anderen Verkauf in Württemberg wurden für 1675 Raum -
meter Papierholz 1.—3 Kl . 98— 100,2 Prozent der L G . erzielt , für 000
Raummeter desgl . 107 Prozent der neuen württembergischen Landesgrund -
preise . Besonders gut schnitt mit seinen Verkäufen Baden ab . Für den
größten Posten , rund 2155 Raummeter , erzielte das Schwarzwaldforstamt
Neustadt 154 Prozent der L .G . Vom Forstamt Stockach wurden für 480
Raummeter Fichten - und Tannenvapierholz 149 Prozent gleicher Grund -

preise erlöst . Ferner setzten bedlsche Forstämtcr noch ab : Triberg 370
Raummeter Fichte und Tanne zu 135 Prozent (Fuhrlohu 4 RM . je Raum -
meter ) , Ueberlingen 226 Raummeter zu 150 Prozent , Konstanz 80 Raum -
meter zu 150 Prozent und Heidelberg 260 Raummeter zu 145 Prozent der
L .G - Das oberbayerische Forstamt Kreuth gab freibäudig rund 1400 Raum -
meter entrindetes Papierholz 1 .—3. Kl . zu 130 Prozent der L .G . ab bei
Fuhrlöbnen von 3— 4 RM . Im oberbarierischen Forstamt Schrebenhaulen
erzielte man für ein Pöstchen entrindetes Papierholz 1 . und 2 . Kl . 135
Prozent der L .G . Vom Forstamt Fürstenfeldbruck wurden 445 Raummeter
entrindete ? Papierholz 1.—3. Kl . zu 132% Prozent der L .G . verkauft , vom
Forstamt Kelheim -Nord 010 Raummeter unentrindetez Matertal 1 —8. Kl .
zu 130% Prozent der L .G . DaS Forstamt Wunsiedel veräußerte 200
!» aummeter zu 142% Prozent der L G . Bei dem zweitmaligen Verkauf
der Negieruiigssorstkamnier Würzburg erzielten 8975 Ster Papierholz etwa
125—143 Prozent , durchschnittlich 184 Prozent der L .G . Der tschechoslowa -
kilche Pavierholzmarkt zeigte nicht mehr ganz die bisherige Preishöhe , man
hat vielmehr ein , wenn mtdfi vorderhand nur geringes Entgegenkommen

er " ie êrer wahrnehmen können , weil ihre Ware von der polnischen am
deutschen Markte stark bedrängt ist . Kürzlich forderte man für 7000 Raum -
iiieter böhmfschcZ Material , Fichte mit etwas Tcmne , Nonnenholz , sonst

aber gesund . 1 Meter lang , 8— 24 Zentimeter stark , 150 Kc . (13 .00 RM .)
je Raummeter , ausfuhrfrei Tetjchen oder Bodenbach , ohne deutschen Zoll .
Weiter notierte man sür mehrere 1000 Raummeter schönes einjähriges
Fichtenmatertal , ansfnhrsrei Reitzenhain , 103 Kc . (29,25 RM .) , ausfuhrfrei
Weizert 105 Kc . (20,50 RM . ) je Raummeter , ohne deutschen Zoll . Ltmi -
ttert wurden für einen Posten tschechoslowakischer Ware , 1 Meter lang ,
ausfuhrfrei Eger , 150 Kc . (18 .00 RM . ) , wozu aber die Zusage ausblieb .
Polnische Angebote find meist um 3%— 4% RM . je Raummeter günstiger
als die tschechischen, kein Wunder , wenn letztere nur selten benützt werden .
Auch die Angebote in finnischem Papierholz erweisen sich wesentlich vorteil -

hafter , und es sind auch darin schon namhaste Posten , für erst ofken
Wasser -Lieferung , von deutscher Seite gekauft worden . Augenblicklich ist
eine Maklerfirma mit etncm 15 000 Raummeter umfassenden Angebot in
I « filmischem Papierholz , 1 Meter lang , 10 Zentimeter Zopfdurchmesser
aufwärts , lautend auf 10,50 NW! , je Raummeter , cif Stettin , am Markte .

Wer neuerdings die süddeutschen Herstellungsgebieie von B r e t t w a r e
bereist hat , konnte überall eine über alle Maßen bofsnungssreudtge Stim -

mung feststellen , nicht nur im ganzen Schirarzwaldgebiet , sondern auch in
den gesamten bayerischen Bezirken . Wenn diese Stimmung aus einem
befriedigenden Geschäftsgang heraus wachsen würde , könnte man deren
Berechtigung wohl anerkennen , aber , wie die Verhältnisse wirklich liegen
entspringt die optimistische Auffassung der Lage in den Kreisen der Säge -
werke einzig und allein den Erwartungen über den kommenden Geschäfts -
gang , von denen man nicht weiß , ob sie sich erfüllen . Jedenfalls ist diese
Art , eine vielleicht kommende günstigere Konjunktur im voraus zu e8 .
komvtieren , ganz und gar nicht dazu angetan , die Sympathien der Groß
holzhändler zu finden , denen bisher die Türen zu einer ausgiebigeren
und nutzbringenderen Betätigung verschlossen waren . Man muß daher
gewissermaßen schon von einer künstlichen Hochhaltung der Preise sprechen ,
umsomehr , als die Großhändler beim Weiterverkauf entsprechende Mehr
erlöse nicht zu erzielen vermögen . Die süddeutsche Sägeindustrie bat es

bisher verstanden , durch Kleinhaliüng ihrer Läger und damit zusammen
hängend ihres Angebots der festeren Marktlage etwas Rückhalt zu gebe, .
Durch das Fehlen drängenden Angebots haben sie , daS steht fest , einem
aussichtsvollen Preisdruck das Wasser abgegraben . Es kann aber nichts
darüber hinwegtäuschen , daß auf die Dauer die PreiShöhe nicht beibehalten
werden kann , wenn nicht in Bälde stärker einsetzender Bedarf der Mirkt ,

läge eine gewisse Stütze verleiht . Was besonders auffiel , war der Um -
stand , daß ohne vorausgegangene Anfragen In der letzten Zeit lehr wenig
Angebote eingelaufen find , jedenfalls der beste Beweis dafür , daß man in
den Kreisen der süddeutschen Sägewerke alles vermeiden möchte , was nur
irgendwie dazu geeignet wäre , den Markt zu drücken . Trotzdem also die

Sägewerke mit großer Vorsicht operieren , ist die Wahrscheinlichkeit sür die

Fortdauer der festen Marktftrömung durchaus nicht gegeben . Die niedrige
ften Angebote in 16' 1"5"—12" unsortierten sägefallendeu Brettern , faul -

und bruchsrei , lautete « auf etwa 42 RM . je Kubikmeter , waggonfrei
bayerischer AbaaugSplätze , Sätze , zu denen aber nur ein kleiner Teil der

Produzenten abzugeben bereit war . Die Mehrzahl bayerischer Produzenten
versteifte sich auf Forderungen von etwa 44—48 RM . je Kubikmeter , frei
verladen . Von niederbayerischen Sägewerken ariS wurden 10' lange , 20

Millimeter starke unsortierte sägesallende Bretter (Kanalware ) zu 42— 45

RM . je Kubikmeter , frei verladen , offeriert . Die jüngsten Angebote
Schwarzwälder Sägewerke für lO' l ' S" —12" , durchschnittlich etwa 9" breite

unsortierte sägesallende Bretter variierten zwischen etwa 49 und 54 RM . je
Kubikmeter , frei verladen . Die von Oesterreich vorgelegten Offerten in

unsortierten Brettern boten gegenüber den Angeboten bayerischer Säge -

werke keinerlei Vorteile , ja , sie waren eher noch höhergehalten und konn -

ten daher nennenswerte Abschlüsse nicht nach sich ziehen . Auch die Offerten
tschechoslowakischer Finnen waren gegenüber der Parität am Inlandsmarkt
durchweg zu hoch, um Beachtung finden zu können .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r . Der Robeisenverband bat seine Verkanfstättgkeit für April

aufgenommen . Für Gießereirobeisen 3 bat man sür Süddeutschland den
Preis auf 71 Reichsmark pro Tonne , ab Wintersdorf , beibehalte » , ein Satz ,
der bekanntlich einen Kampfvreis gegenüber der westlichen Konkurrenz dar -
stellt . Für diese ist daS Geschäft in Süddeutschland auch jüngst kaum ren -
tabel gewesen , weil nur kleinere Posten tu Frage kamen . Die Gießereien
haben eben nur beschränkten Bedarf , halten sich außerdem wegen geld -
licher Gründe nur kleinen Vorrat . Auch der Konsum an Halbzeug war am
süddeutschen Markt mäßig . Die Kamvspreife bat man für Süddeutschland
auch sür Halbzeug wieder bestehen lassen , um sich so wenigstens etwas des
westlichen Wettbewerbs erwehren zu können . Das Geschäft tn Walzwerks -
erzeiignissen ist immer noch ohne nennenswerten Schwung gewesen . Die
Nachrichten , die ans der eisenverbraiichenden Industrie kommen , deuten
immer noch nicht darauf hin . daß es in Kürze zu einer Belebung der
Nachfrage von oieser Seite kommen kann . So verlautete gerade jungst
daß im Karlsruher Bezirk größere Eisenwerke ihren Arbeiterstamm rebu -
zieren . Besserung in der Lage der Eisenindustrie ist übrigeus auch im
Mannheimer Jiidiistrtebezirk noch nicht erfolgt . Nur aus dem Baufach
kamen etwas mebr Anforderungen , durch die wenigstens in Baueisen der
Umsatz sich steigern konnte , freilich nicht so , wie man es sonst um diese
Zeit gewohnt war . Wenn dem Baumarkt , wie eS die Regierung ange -
kündigt hat , größere geldliche Mittel zlifließen . dann dürfte allerdings der
Banmarktbedarf erheblich wachsen . Vorläufig hat man aber größere
Regsamkeit vermißt . Was das Geschäft tn Stabetsen anlangt , so kann
man nur von einem überaus schwach entwickelten Verkehr sprechen . Die
kürzlichen Ansätze zur Besserung des Stabeiseugeschäftes haben sich nicht
weiter entwickeln können , am allerwenigsten zu einem Optimismus berech¬
tigt , vor dem wir letzthin schon warnten . Die Voraussetzungen für eine
regere Gestaltung des Stabeisengeschäfts wären erst dann gegeben , wenn
man von einer Besserung in der Beschäftigung der süddeutschen Eisen -
Industrie reden könnte : das Gegenteil aber ist , wie vorstehend schon
erwähnt , der Fall . Die beschränkten Posten Stabetfen , die die süddeut¬
schen Großhändler zur Ergänzung ihrer Bestände bedurften , wurde » fast
durchweg von Werken der Saar bezogen , die frei Waggon Homburg (Pfalz )
etwa 120 Mark je Tonne , einschließlich Zoll , verlangten . In den Preisen
für westdeutsches Stabetsen (25 Mark Grundpreis , Frachtgrundlage Tür -
ktSmüble ) hat man eine Aendcruug nicht eintreten lassen . Man vertraut
eben daraus , daß es innerhalb kurzer Zeit gelingt , sämtliche Werke der
Saar in den westdeutschen Verband miteinbeziehen zu können : das dürfte
wohl auch der Grund dafür sein , daß man den bisherigen Kampfvreis
nicht noch weiter herabsetzte . ^ .

Die Pretöabbauabsichten . von denen man jüngst verschiedentlich hörte ,
sollen , wie verlautet , bei dem nordwestdeuischeu und mitteldeutschen Eisen -
großhandelsverband zur Durchführung gelangen : es ist aber noch nichts
darüber bekannt geworden , ob sich die Suddeutsche Eisenzenlrale sosort den
Preisherabsetzungen anschließen wird . Jüngst sind für Stabeisen bei Klein -
mengenbezug (unter den alle Mengen unter 15 Tonnen fallen ) tn Mann -
heim -Ludwigshafeu 17.20 Mark . Karlsruhe 17.40 Mark , Stuttgart 18 .40
Mark und München 19 .80 Mark je 100 Kg . notiert worden . Daö Geschäft
in Formellen erhielt durch den kleinen Mehrbedarf im Baufach etwas
Anregung . Die meisten herangekommenen Aufträge betreffen Trägeretsen .
das auf Abruf innerhalb Monatsfrist gekauft wurde . Uever prompt ab -
zunehmende Ware wurde weniger verfügt . Was von den Großhändlern
zur Lagerkomplettterung gekauft wurde , waren meistens Saarherküuste , die
zu etwa 117 Mark . Frachtbasis Honiburg (Pfalz ) pro Tonne , einschließlich
Zoll , käuflich waren . Die von westdeutscher Seite notierten Formeisenvrclse
lauteten aus 122 Mark die Tonne Grundpreis . Frachtbasis Türkismühle .
Im .vleinmengenverkauf notierte man für Kormeisen in Mannheim -Liid -
wigshase » 10.90 Mark , Karlsruhe 17.40 Mark , Stuttgart 18 .10 Mark .
München 19 .50 Mark je 100 Kg . Dte weiterverarbettenden Werke hatten
in Grobblechen wenig Bedars und waren daher im Einkauf sehr zurück -
haltend . Die letzten Angebote , die dem Großhandel von westdeutscher Seite
zukamen , lauteten für Kesselbleche aus etwa 184.25 Mark , für Behälterbleche
149.25 Mark Grundpreis . Frachtbasis Essen . Loko Mannheim notierte
man für Grobbleche bei Kleininenaenzeng 311 .60 Mark , ab Karlsruhe 212.10
Mark , Stuttg «rt 22 .30 Mark und München 23.40 Mark . Mittelbleche
stellten sich für den Großhandel in westdeutschen ! Material aus 185 Mark
Grundpreis . Frachtbasis Siegen , pro 1000 Kg . Für Feinbleche stellten sich
die Notierungen für Stärken von 1 Millimeter und darüber aus 148 biS
150 Mark , für desgl . unter 1 Millimeter auf 150—152 Mark je 1000 Kg .
Grundpreise Frachtgrundlage Siegen . Man «st jetzt wieder dabei , die schon
längere Zeit aufgelöste Preiskonvention wieder aufzurichten , wentgitens
haben jüngst Besprechungen stattgefunden , die die Errichtung einer neuen
Convention zum Ziele haben . Am Röhrenmarkie ist die erfolgte Gründung
des SchweißröhrensyndikaiS erwähnenswert , dem neben den westdeutschen
Werken auch oberfchlesische angehören . Das Röhrengeschäft In Süddeutsch -
land Hai sich noch nicht besonders regen können , man erwartet aber , daß
demnächst doch mehr Bedarf in Gas - und Wafferleitunasrvvren herankom -
men ivird . Siederöhren haben bis jetzt noch keine Ausficht auf ansehn -
liche Konsumstctgerung . Die Nachfrage nach Drabt und Drahtstiften liat
sich etwas gehoben . Der Markt tn Altzcug lag wieder recht still , und dte
Preistendenz erwies sich als matt .

Berein deutscher Oelfabrikeu Mannheim . Der Betrtebsktberschuß , ein -
schließlich 121211 Vortrag , beträgt 434 705 RM . Nach 190 188 RM . Ab -
schretbuugen ergibt sich ein Reingewinn von 244 607 , wovon 6169 RM .
der Reserve zugeführt werden , so daß sich ohne Gewinnausschüttung ein
neuer Vortrag von 238 437 RM . ergibt . Die Umsätze des Unternehmens
konnten weiter gesteigert werden .

Errichtung einer Kuuftseideufabrik I« Norwegen . — Die Lieferung
deutscher Maschinen geplant . Di « vorbereitenden Untersuchungen zur Er .
richtung eines Kunstsetdenunternehmens in Norwegen sind nun abge¬
schlossen worden . Eine italienische Gesellschaft hat sich zur Verfügung -

ftelluiig ihres Patents bereit erklärt , während deutsche Firmen sich mit
der Lieferung der notwendigen Maschinenausrüsinng einverstanden erklärt
haben . Da in Norwegen die In Frage kommenden Rohstoffe hinreichend
vorhanden find , hofft man , Kunstseide recht billig herstellen zu können ,
andererseits wird die ncne norwegische Gesellschaft mit dem Verhältnis -

mäßig hohen Lohn der norwegischen Arbeiter rechnen müsien .

Drahtaieldungen .
sw Freiburg , 31 . März .

Die Gamersch « Brauereigesellschaft in Freibnrg i. B . fchließt das G»

fchästsjabr 1925 mit einem Reingewinn von 83 071 RM - Hieraus solle»

4 Prozent Dividende verteilt und der Rest von 11071 RM . vorgetragen
werden .

Straßburg , 31 . Mär, .

Der Abschluß der Banane d Alsvce et de Lorraine weist einen Rein »

gewinn von 6 317 109 (i . B . 6 180 138) Frs . aus , aus dem 8 Prozent
Dividende verteilt werden sollen .

Die Soieries de Strasbourg schließen das Geschäftsjahr 1925 mit einem
Verlust von 865 984 Frs ., weil sür Bauzwecke sehr große Mittel bean »

sprucht wurden . Trotzdem will die Gesellschaft einen Gewinn von 5 Prczcut
ausschütten .

sw Saarbrücke » , 81 . März .

Die Grande Hnileri « de l ' Est in Hazenan will aus dem Reingewina
für 1925 von 417168 Frs - eine Dividende »on 6 Prozent verleilen .

Die o . GV . der Brasserie de Sarrebourg genehmigte de» Abschluß für
1925. Aus dem Reingewinn von 805 472 Frs . soll eine Dividende vl>»

150 Frs . netto pro Aktie verteilt werden .
da Düsseldorf , 31 . März .

Wie wir erfahren , werden dte Bereinigte Stahlwerke A. -K . oder besser

gesagt die Werke , die die Vereinigte » Stahlwerke bilden werden , über

Ostern Feierschichten einlegen . Gerade während der Osterseiertage solle»

umfangreiche Bestandsaufnahmen erfolgen , die tn den einzelnen Abteilun -

geu bereits In den letzten Wochen vorbereitet worden sind , damit eine Ä ?»

weriung der vorbandenen Bestände der Gesellschaften erfolgen kann . 81 »

Stichtag für die Bewertung . st der 1. Avrll festgesetzt .
hd Berlin , 81. März -

Die Povve und Wirth A . - G . in Berlin bringt für das abgelaufen «

Geschäftsjahr 1925. In dem der bisher größte Umsatz zu verzeichnen war ,

eine Dividende von 6 Prozent zur Verteilung . Nach vorübergehender Ab-

schwächuug des Auftragseingangs ist in den letzten Wochen wiederum cin«

Aufwärtsbcweauug im Geschäftsgang festzustellen .
Mit Rücksicht auf die durch die Herabsetzung des Reichsbankbiskoni »

herbeigeführte Senkung des Zinssatzes bat die Preußische Hup - tbele «-

aktienbank die Ausgabe von 7» rozcnt >ge« Goldpfandbriefco mit fünf '

jäbrtger Laufzeit beschlossen .
In der GV . der Brauerei W . Isenbeck & Co . A -G . I» Hageu i.

wurden sämtliche Anträge der Verwaltung genehmigt , insbesondere di«

Verteilung einer 4vrozentigen Dividende .
Dte Verwaltung der Norddeutschen Eiswerke A . -K . lu Berli « bat oe«

schlössen , der aus den 12. Mat einzuberufenden o. GV . dte Verteilun «

einer Dividende von 12 Prozent vorzuschlagen .
Die GV . der Wendt ' s Zlgarreufabrike « i» Bremen aenehmlate d >«

Verteilung von 8 Prozent Dividende .

Banken und Geldwesen .
Anleihe des Württembergischen SvarkasseuGiroverbaude » Gtnttepg

Ein Konsortium unter Führung der Preußischen Staatsbank , der Ret « »'

Kredit -Gesellschaft , der Bankhäuser Mendelssohn & Co . . Berlin , und La,ar »

Sveyer - Ellissen . Frankfurt a . M . dem von badischen Firmen da » Bank '

hauS Strauß & Co .. Karlsruhe , die Rheinische Kreditbank und M«

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft , Mannheim , angehören , bat eine An >

leihe von 15 Mill . RM . 7proz . dreijährige Schuldverschreibungen de»

Württembergischen Sparkassen -Giroverbandes Stuttgart übernommen , die

zu 97% Prozent zum freihändigen Verkauf gelangen . Die Schuldver -

schreibungen lauten auf Feingoldbasis und sind rückzahlbar zum Nennwen

am 1. April 1929 . .
Bou der Badischeu Banerubauk . In den beiden Monaten Januar un »

Februar sind bei der Badischen Bauernbank 1 275 980 RM . neue Svarew -

lagen eingegangen . Abgehoben wurden in der gleichen Zeit 795 407 R ®w

Somit ist eine Vermehrung um 480 512 RM . »u verzeichnen . Am 1 . Mär «

betrugen die Spareinlagen 9 170 652 RM .
Volksbank Müllheim . Die Bolksbank Müllbeim e . G . m . b . H.

zielte im vergangenen Geschäftsjahr nach entsprechenden Abschreibunge »

einen Reingewinn von 29 900 RM - DaS sind 11 000 RM . mehr als 193 «-

Der größere Reingewinn ist aber mehr Ersparnismaßnahmen zuzuschreibc »

als einer Steigerung des Umsatzes . Die Zahl der Mitglieder hat etwa »

abgenommen . Die Generalversammlung genehmigte die Bilanz und « '

teilte Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung . Es kommen 13 Prozen '

Dividende zur Verteilung .
Gründung einer Genosseuschafisbauk . Die Zahlstelle Haslach der Bank

Stürmer & Co ., Wolfach . foll in eine GenossenfchaftSbank mit beschränkter

Haftpflicht umgewandelt werden .
NuverziuSliche Preußische ReichSmarkschabauweisuuge « . Wie di«

Preußische Staatsbank (Seehandlung ) mitteilt , wird mit Rücksicht auf

erfolgte Ermäßigung des ReichSbankdiskontsatzeS im Benehmen mit dew

Preußischen Finanzministerium der Diskontsatz für die unverzinsliche »

preußische » Reichsmarkschatzanweisungeu vom 29 . ds . Mts . ab um % ProZ .

ermäßigt . Die Abgabe der Tckatzanweisungen erfolgt dementsprechend

auf weiteres au Banken , Bankiers und Sparkasse » zum Satze von

Prozent , an Private zu 5 Prozent , doch wird der Verkauf im Hinbu ^

auf die Begrenzung des zur Verfügung stehende » Betrages auch weiterbw

im wesentliche » auf die Abgabe an Sparkassen zur Anlegung Ujrir S " 1'

lagebestäudc beschränkt werden müssen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Lage des SauerstoffmarkteS . Auf dem Seuerstoffmarkt , der bereif

einmal durch die Linde - Griesheim - Gruppe » ach Aussaugu » »

aller unabhängigen Werke monopolartig beherrscht wurde , hatte sich f1-'

1920 erneut die Konkurrenz geregt . Es waren nach nud nach einige 41

unabhängige Werke entstanden . Die vorgenannte Gruppe hat sich niin °

mehr , insbesondere nachdem dte hinter ihr stehende I . G . Farbe .nndustr >°

A .-G . gebildet worden n»ar . zu neuem Kampf gerüstet und hat in cin ^ '

Reihe von Bezirken den PMskampf gegen die freien Werke eröffnet .
Gaspretse sind von den die Linde -sYriesheim -GrupPe vertretenden
einigten Sauerstoff -Werken in Verl !» zum Teil bis auf die Geftehnng »'

kosten der gegnerische » Werke herabgesetzt . Diese haben sich vor kurz «1"

zur Abwehr in der Deutschen I n d u st r i e g a s - S ch u tz v e r e i :> ' '

gung E . V . zu Berlin zusammengeschlossen . Sie bezweckt , den anstc-

schlossenen Firmen dte Aktionssähigkeit während der Kampfzeit zu bewgÖ1'0"

und die Wiederaufrichtung des Sauerstoffmonopols zu verhindern .

DaS franzSfische Dumpina am Bülkau . — Ein tiivisches An >schreivu >:^ '

ergebuis . Bei einer Ausschreibung der rumänischen Ttaai valzn
470 tons Kupfcrrohre war uuter dreizehn eingegangenen Offerten ^
Offerte der einzigen konkurrierenden französischen Firma , der Cic Mrai>'

caise des Metaux . Paris , die billigste . Die Ausschreibung ist besond » '

dadurch interessant , daß fast alle führenden deutschen Firme » sich cuens ' »^
au ihr beteiligt haben . Die Dumpingmöglichkeiten der französischen ß r

zeuiger werden dadurch charakterisiert , daß es ihnen möglich war . od»

Kupferklausel zu offerieren , lim vieler Konkurrenz die Svi '̂ c bieten
können , dürfte es sich doch wohl empfehlen , daß deutsche Firmen in
artigen Fällen sich auf Sammelofferten oder mindesten ? aus eine
lichkeit in der Frachtbasis und den sonstigen Klauseln uud .̂ onditicnc -

einigen . Im vorliegenden Falle sind In diesem Punkte außerordentU «

Verschiedenheiten zu verzeichnen .
Weltverbranch und Weltvorräte an auierikauiscker Baumwolle . Ueb^

die Weltvorräte , den Weltverbrauch und die Bciveguug der r.merifaitU ™' "

Baumwolle tn der Woche vom 20 .—26. März 1920 berichtet die 9icl®

Orleanser Baumwollbörse laut .<? abelmelcmng der „ Textil - Woche" fol «^ .
des : Ausfuhr amerikanischer Baumwolle von den Vereinigten Staa ^
nach Deutschland 10 000 Ballen , seit dem 1. Aug . 1925 gleich 1 457 000 Ba " ^
(gegenüber 1 571 000 Ballen Im gleichen Zeitraum des Vorjahres ) . A « '

rIkanische Gesamtausfuhr : im Laufe der Woche 83 000 , rt
(106 000 Ballen In der gleichen Woche des Vorjahres ) uu £ 0 260 000 B >' - '

seit dem 1. August 1925 («. B - 6 720 000 Ballen ) . Vorräte an amerik ^
nischer Baumwolle am 26. März in allen Häsen der Union 1201 <

Ballen ( i . V . 278 000 Ballen ) . Neue fichtbare Vorräte , die i"'

den Pflanzungen in dieser Woche auf den Markt kamen : 172 000 Ba >̂

(t . V . 168 000 Ballen ) . Der sichtbare Weltvorrat an amerilü
nischer Baumwolle , soweit noch nicht von Spinnereien gekauft , betrug
26 . März 4 107 000 Ballen (i . V . 8 708 000 Ballen ) . Hefter berechnet ' *

Anschaffungen der Spinnereien der Welt in dieser
mit 254 000 Ballen (i . B . 888 000 Ballen ) . Seit dem 1 . August sind
den Spinnereien 11204 000 fallen st . V - 10 256 000 Ballen ) ans
Markt genommen worden . Die Vorräte an indischer Ba «

wolle in Bombay betrugen am 26 . März 837 0"0 Ballen , während "
(

gleiche » Tage t n Alexandrien 296 000 Ballen K 8 n v t f s ©

Baumwolle vorhanden waren .
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VVii- Kaden in Gemeinschaft mit anderen Banken

Kl# . IS DD j 009.- 7% dreijährige Schuld-
tersctailiungeii des Wflrthmbergischen
SpaKiasssn - BiroDerhnndes Stuttgart

übernommen ; sie sind nach 3 Jahren zum
Nennwert rückzahlbar und geUngen zu

97 ' / »
' / • zum Verkauf . 7^

Bankhaus SSraus & Co, , KarEsrtihe,

Todes -Anzeige .
Am Montau , den 29 . da . Mts „ ver¬

schied bei Ausübung seines Berufes , in -
folze Unglücksfall , unser Arbeiter

Emil Häfelinger .
Durch seine Pflichttreue hat er sich

jederzeit das Vertrauen der Firma und
durch seine Kollegialität die Freund¬
schaft seiner Mitarbeiter erworben .

Wir werden ihm stets «in ehrendes
Andenken bewahren .

KARLSRUHE , den 31 . Mira 1026 .

Johann Keller , Tielbauuntfipnelunmig
Baubüro Karlsruhe

Ripperger , Dipl . -Ing . 7608

Todes - Anzeige .
Am Mittwoch früh B' i . Uhr verschied

unser lieber Vater und Großvater
Herr Dirigent

Albert Haar
naoh kurzem aber achweren Leiden .

Karlsruhe , den 31. März 1926. B7589

der trauernden Hinterbliebenen :
Familie König
Familie Zclü
Familie DrKnkel
Albert Haar tun .

Die Beerdigung findet Samstag mittag
12 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen lieben Mann , un -
sern lieben Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Bruder

Karl Jenne
Oberbahnwart a. D.

heute früh S Uhr unerwartet rasch
im Alter von 66 ' /« Jahren zu sich
in die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe - Beiertheim , 31 . M &rz 26 .

Scheibenhardtweg .
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Mathilde Jennö Witwe
geb . Herz und Kinder .

Di« Beerdigung findet Karfreitag
nachm ' !ti Uhr vom Trauerhaus
aus statt . B7591

Ob die Wohnung gross , ob klein,
Die Möbelsoll 'n von Freundlieh , sein

^
Kronensti . 37/39 7564

Verkauf am Gründonnerstag , von 7 Uhr früh
bis ? Uhr abdS Ecke Gerwig » « .Georgfriedrichft

ff. See - Fische
wie : Kadliau » Stock » u . Schellfische »

zu Sicherst billigen Preisen .
Äm geneigten Zuspruch bittet : Rndols Sovs .

FadriKverKauf
in Konstanz am VoSensee

Kleineres Fabrikanwesen kür jedes industrielle
Unternehmen geeignet . ca . «no qm überbaute
f' rpeitSrüuiae , unter fcör günstigen Bedingungen
„

' ItQ ju ucvCciuicn . Die Gesamtfläche In yjOO qm
Elektrische Kraft » und «Saö - Anw .gen sind

^ riianden . Gleisanschluß kann mit geringen
hosten erstellt werden . Sofort beziehbare , vefchiag -
ivwmcfreie 4 Zimmer - Wohnung mit Balkon und
Zarten vorhanden . Das Anwesen ist malsiv ge -
baut Offerten mit . Sir . OiMa an die Bad .

~

Rost u . Matratze kostet
zusammen 12 Ji aufzu¬
arbeiten . Angebote un¬
ter Nr . T6119 au die
Badisch « Presse .

Welcher leistungsfähiger
Möbelgrofihaudler ist ge-
sonnen , in gröberem
Laudstädtchen von ca .
8— 10 000 Eiuwohu . eine

Eiliale
bei sehr grobem

ahreSumsatz zu errlch -
ten . Grober Laden und
Lagerräume sieben zur
Verfügung . Entsprechende
Sicherheit kann geleistet
werden . Strengste D >S»
kreiion zugesichert . An .

«böte erbeten unter Nr .
an die Bad . Pr .

geböte
& C,106

In unserer Geschäfts¬
stelle lagern folgend «

Angebote :
3607 O 3615 U Z621

B 3639
<5 3665
O 3691
8 3706
913713
G 3732
<0 3740
38 3747
?) S774

3787

ft 3635
© 3649
ff 3685
6 3705
» 3708
3 3725
^ 3734
3 3746
SB 3772
® 3743

W
US829
U 3845
X3S4S
<533865
8 gB
<8 3899
Br 3906
83 3927
(S) 3937
Q . 3942
« 3956

Q 3841
« 3846
« 3855
U 3869
R388A
® 3893
03903

U 3645
O 3664
$ 3704
(5) 3707
X 3723
G 3733
TS744
S 3752
(5. 3778
X 3794
C 3814
» 3821
« 3842
58J 3847
91 38ö8
U 8870
» 3894
2 3898
8 3905

2 3923
ff 3928
9t 3939
T 3945
@ 3957

® 3968 D 3979
« 3981 VI 3987
S 3992 N 3999
ff 4003 E 4005
O 4014 R 4017
X 4019 Y <024
e 4030 91 4038
R 4042 ® 4043

E4056
N 4064

4075 N 408«
4097 @ 4109

M 4112 F 4131
SB 4146 ffi 4154
D 4504 f? 4506
V 4519 3 4525
G 4532 N 4538
U 4545 N 4547
ff 4553 « 4556
Q 4564 9t 4567
T 4569 N 4570
334572 B 4574
© 4.582 M 4587
O 4589 P 4590 unb noch
neuere Angebote , welche
gegen Vorzeigen d . SluS
weiSkarte abgeholt wer .
den wollen .

Geschäftsstelle der
„Badischen Presse .-

« 3924
@ 3932
D 3940
33950
3 3961
« 3980
O 3791
9! 4002
3 4009
@ 4018
© 4027
O 4039
0 4046
P 4065
T4094
« 4110
ffl 4135
91 4196
« 4516
« 4531
© 4543
Y4649

« 4561
© 4568
W 4571m

msMtn
Darlehensgefuch
Strebs . Handwerker sucht
gegen 1. Sicherh . 5000 M
aufzunehmen . Angebote
nur v . Selbstgeb . «rb . u .
Nr . « 6102 a . d . Bad . Dr .

h. ; , " . « Iii WUllvllUlf . . _ . . .
•21 ? iing . Tviegel , Tisch 1,20 m , 2 4- chlibk., 1 Stuhl ,4 votier . alles mit Linoleum - Einlage zu verkauf .
7,^. Ga tenstr . 06a . Schreinermeister DeriS .
LB Telefon 5807

kleine Anzeigen
haoen größten Erfolg In der

Badischen Presse .

Meilen
für Geldgeber kosten -
fret durch 7232

August Schmilk
Bankkommifsion
Karlsruh e
Kirsch,lrahe 4Z
Telefon 2ll7 .

Gegr . li >79.

Verloren

Bon ig . Man » ( Lehr
ling > am 30. /31, 20 schwer
bische Kronen u 30 RM .
braunes Tischchen von
NebeniuSstr . <z , Albtal >
bis Marienstr . 103 v « r -
Inten , « inder erhält
h. Belohn . Kilian
Maricnstr . 103, III .

Eine höchst
unkriegerische
Angelegenheit !
Lu-stballonhändler — Heiratskandrdat
wL >er Willen Ballprinz — Rekrut
Bursche — Leutnant wider bessere Ab-
sichten — Chauffeur : das sind einige
Berufsstationen , die Reinhold Schänzel
als Hauptdarsteller in dem neuen Film
durchmacht . Es geht hoch her — im
buchstäblichen Sinne des Wortes — in
diesem Film . Eine kleine Luftreise
mit anschließender Dächerpartie und
Bekanntschaft von weitgehender Be -
deutung auf einem Dachboden eröffnet
die Handlung . Und zum Schluh geht
es ins Kino , wo man „Die Perle des
Regiments " vorführt . Schünzel lenkt
eigenhändig ein Auto dorthin . W -
tueller kann ein Film nicht fem .
Georg Iacoby , der erfolgreiche Lust-
spielregisseur , hat alle Schleusen seiner
überwältigenden Künste gezogen , um
diesen übermütigen Film zu einem
hinreißenden Ereignis zu machen . „Die
Perle des Regiments " läuft von Oster¬
sonntag w den Restdenz -Lichtspielen .

| Weiblich |

Reisedamen
CO. 80—90 M Wochenver .
dienst . Adr . zu erfr . u .
Nr . £ 5855 t . d . Bd . Pr .

Jüngeres
weibl . Modell

gesucht . Anmeldung 12—1
u. 6—7 . Uhlanbstr . 40 .
5 . St . Atelier . » 7491

Dauerstellung .

» Witt Köchin
evang . , mit guten Zeug -
nisten , für kl . Herrschaft -
liche Pension , zum 15.
Avrtl oder 1 . Mai gel .
Angebote m . Zeugnis -
abschritten u . Bild er¬
beten . Villa Bechen . lkö-
nigsfeld i . Bad . 1003a

öerviersmulein
oder jüngere Frau als
stand . Aushilfe gesucht
Näheres
Nr . 27.

Nelkeustraße
B7545

Ti >» tig «s , solides

^ lleimnsllcken
da ? gut kochen kann , für
kleine Familie gesucht .
Gute Zeugnisse «rfordcr -
lich. B7566

Blum ,
Erbprinzenstraße <,

Dauerstellung .
Tüchtigem , ehrlichem

Alleinmädchen
welches gut bürgerlich
kochen sowie sämtliche
Hausarbeiten felbständ .
ausführen kann , ist iri
gutem 2 Personeuhaus -
balt (GeschäftshS . I eiuc
Seimat geboten . Guter
Lohn . Eintritt 1 . od . 15.
Mai . Angebote u . Nr
»84a an die Bad . Press «.

Zung. Mädchen
vom Lanbe in bürger -
liche Familie , nicht uut «r
18 Jahren , gesucht . An .
geböte unter Nr . 36109
an tte BadUche Presse .
JungeS , solides Mähi

cken findet sofort oder
nach Ostern Stellung .
Vrivatveusion Amalien -
strahe 20 . H . B7570

Anabhängige
Frau

gesucht , für halb « Sonn >
tag «, z. HauSbewachung .
ohne Jnansvruchnahme
einer Tätigkeit . Angeb .
unter Nr . L6136 an die
Badische Presse .

fStellengetudie |

I Männlich |

Weine

Vertreter
und GastwirtSae -
utatbundiut « in -

t ist . Angebote unt . Nr . iS
» vadifche Presse ' erbeten .

gefncht , der im Hot «l> — _
toerbe in Karlsruh « u . Umgebung gut 1
geführt ist . Angebot « unt . Nr . 4668 an die

Redegewandte junge Lenke
in guter Garderobe , mit Ausweispapieren , finden

883Ä ?« « © 7449
nBberter .

Vorstecknadel ,
Platin , mit 1 Perl « und
2 Brillanien

verloren
gegangen . Der ehrliche
« inder wird gebeten , sie
gegen hohe Belohnung
abzugeben . BT5 ^

14,11

Offene . Stellen

| Münnllch I

e Aelfende
aefncht . 7111
Älauvrechtftrabe Zt . U.
MittaaS 1- 2 Uhr .

WWk
gesucht f. Pers .-W .
.'! eunu . u . Ref . unter
Nr . 36184 « t die Ba¬
dische Presse .

Tüchtige Akquisiteure
kür Verlag cresucbt Bei Bewährung
teste Anstellung mit Fixun .
Angebote unter Nr . 1027 » an die
„ Badische Presse " .

bei sehr bedeutender

I ß |m IPil
UiPIlUI KÄS !

lungen , möglichst aus
i« für Karlsruhe und

Gebalt und Reisespesen .
Herren , die unbedingt an intensives Arbelten
gewohnt , wollen umgehend Bewerbungsschreiben
mit Angabe von Referenzen unter Nr . 7692 an
die Badiiche Presse einsenden .

Kolouialwarenbrand
Umgebung . Festes

nwiM
MMuimmm
taWSWeil

87per sofort gesucht.

velchwister lillimann .

Junger tüchtiger

Kaufmann
sucht in den Abendstun .
den Rebeubeschäftiguug
oder Heimarbeit . An -
geböte unter Nr . M61S7
an die Badische Presse .

Zuverlässiger 983a

Kraniienpsleger
würde die Pflege eines
Privatpatienten über -
nehmen gegen mähige
Vergütung . Zu erfragen
bei E . Kölli . A -Heru ,
^ inbcnbrunnenstr . 25.

Konditor , für Raff ««,
bausbetrieb . tüchtig er -
fahren , mit ls . Sief«-
renzen , sucht zum 15.
Mai Posten : auch Kou >

ditoreibelrieb . Gest .
Zuschristen an Ladewig
b . Harpf . Bol ?ano <Jta .
lia ) Via Göthe 26 .

| Weiblich !

Zunge Dame
mit 8 Klassen Oberreal
fchule und 1s . Zeugnis
sucht Stelle als

Privatsekretärw
oder dergleich «n . Angeb .
unter Nr . 1030a an die
Badische Presse .
Zuverl . ehrliche »

Büfettfräulein
mit prima Zeugnissen ,
23 Jahre alt , mit der
kalten Küche vollständig
vertraut , sucht auf sofort
oder 15 . April passende
Stellung , gebt auch aus -
wärts . Angebote unter
Nr . & S133 au die Ba -
dische Presse .

Suche für meine
ter , 17 Jahre . Stelle als

Iilkettansiingnin
in größerem Nefiaurant
oder Kaffee . Angebote
unter Nr . G6132 an die
Badtfch « Pr «ss«.

Tüchtige Frau
sucht Stelle , um Servie -
ren . Aushilfe , auch aus »
wärt » . Zu erfrag . Lcs-
siugstr . 48. IV . » 7553

Junges Mädchen sucht
Stelle alS Zimmermäd -
cheu, ober sonst in ruhi¬
gen Haushalt . Eintritt
kann fof . erfolg . Angeb .
unter Nr . « 6127 au die
Badische Vrcfsc

M ]\ \m Mädchen
sucht p . f . Stellung gleich
welcher Art . Angebote
unter Nr . M100 an die
Badische Presse .

Mädchen
sucht Stelle in nur gut .
Hause zur weiteren Er -
lernuug . Angebote uu -
ter Nr . O813 » an die
Badische Presse .
Madche » für Kücke und

Hans , sowie Zimmer -
mädchen mit gut . Zeug -
nissen suchen Stelle .
Angebote erbeten unter
Nr . SM104 an die Ba -
tische Press «.

Fordern Sie den illustrierten Stundenplan , der nur
diese Woche der „ Blauband - Woche " beiliegt,

Wohnungstausch
Gesucht : 3—4 Z .-Wobna

mit Mansarde vom 2
biS 4. Stock. Geboten
Z Zimnierwohnung mit
Mansarde im 1. Stock .
Angebote unt . Nr . N61Z8
au die Badische Presse .

Groß « geräum . Bier -
zimmerwobuuug , K^iche .
Speicher , Keller sofort
zu verm . in H«rr «ualb .
Angeb . unt . Nr . 611107
au die Badische Preli «.

Groß «
3 ^ .-Wohnung

mit Bab , Balkon . Bf .
ranba etc . aus Mai bs .
IS . geg . Baukosieuzusch .
u verm . Angeb . u . Nr .

a . b . Bad . Presse .

Zimmer ]
2 mit mW . Zimmer

echlas - u . Wohnzim
mit
mieten . Süden
II . Stock .

Balkons zu r>er -
dstrahe 7

?7579
Schön möbl . Zimmer

el . L . , fr . Lage , auf 15." pril zu verm . Turlach .-
llee 18 . III . B754L

Schön möbl . Zimmer
auf sofort od . 1. April
zu vermieten . B75S3
Mülle, ' . KriegSstraßc S2,

HtbS .. 2 . Stock.
Gut möbl . Zimmer

of . z» vermtet . : Zirkel
tr . 24 . II . , r . Ä7562
Schönes , mSbl . Zimmer

zu vermtet . Näh . Bau -
ineisterstrabe 42 , parterre ,
links . © 7560

Gr . sehr gut möbliert .
Zimmer , el . Licht . Bad
zn verm . Hirschstrafte Ü2.

Treppe . B7475
Möbl . frennbl . MM

Zimmer
zu verm . Brauersir . ZI ,
II . St . lk « .

2 gul M !. Nimmer
mit Telekon . « lektr Licht ,
mit oder olme Pension ,
per sofort oder später an
nur solide Mieter zu
vermieten . Weststadt .

Zu erfrag , unt . Nr 7750
in der „Bad . Presse " .
Schön möbl . Limmer ,

freie Lage , Zottr ., fof .
od . sp. zu um . Amalien -
straße 25 , III . « 7567

Schön. M . Zimmer
mit 2 Betten au berufst ,
kinderlos . Ehepaar sofort
zu vermieten . Fasanen -
strafte 4 .

Zimmer mit Kost an 1
ob . 2 sol . Arb . zn verm .
Gttlinge rstr . 21 . p. B7433

Möbl . Zimmer
sofort zu verm . Schefsel -
streifte 88 . II . 87585

Schön möbl . Zimmer
mit zwti Betten sofort
zu vermieten . Manen -
ftr . 88. II I recht «. « 7584

Gut möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht und
Pension auf 1 . April zu
vermtet . Leopoldstr . 15.
2 Treppen . B7588

Zimmer
im Zentrum für vstr »
usw . sof. zu um . Näher .
Winters « 5? TTTrJOSl #

2 gut möblierte 87568

Zimmer
sind zus . od . getrennt auf
1. April zu verm . Näh .
Leopolbstr . 8 , III .

Möbliertes

MllnilirdenMmer
mit elektr . Licht sofort
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . MK112 tu
der Badif cheu Presse .

Manlardenzimmer
gut mvbl . , «U vermieten .
Biktoriastr . 6. III . B7571

Erstklassiges Büro
2 Zimmer , Zentrum der Sladt . Dampfbeiziiug
und elektr Licht, eventl . » 0 « ort »« vermieten .

Zu erfragen Hausverwaltung : E . SeVmidt ,
Kaiferstr . 201. 2. Stock . Hofapotbeke . Telefonruf
unter 8465 oder zwischen 1 und 2 Uhr mittags
persönlich . ^690

Möblierte » schöne

3 Zimmer-Wohnung
zentrale Lage , auch für Büro . Arzt oder
Ehepaar geeignet , zu ^

Zigarren
fabrik

mit Büroräumen , in der
Nähe Karlsruhe , mit
Elettr . erreichbar und
Babnfiation . sofort , u
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 7716 an die
Badische Presse .

Auf 1. Mai suche eine
3—4 Zimmcrwohilg ., be-
schlagnahmesrei evtl . ge-
gen mäßige Abfindung ,
Beamter mit 1 Kind , ob .
2— 3 leere Zimmer mit
Küchenbenützung . Angc .
böte unter Nr . C6I28
an die Badische Presse .

Aelterc alleinstehende
Frau sucht

2 Z .-Wohnung
mit Küche . Besitze Vor -
bringliclireitSlartc und
zadle Miete längere Zeit
voraus . Angebot unter

S6143 an btc Ba -
bische Presse .

Zimmer 1

fei 3immet
unmöbliert ob . teilweise
möbliert , evtl . auch tu 2
Stockwecken . im Tnlla .
viertel ober Sübstadt
lWerderplatz -Gegend be-
vorzugt > von alleinsieb ».
Herrn zu mieten gesucht .
'Angebote u . Nr . SÖ64W8
an die Badische Presse

Möbl . Zimmer
von besserem Herrn für
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . O5966 au di«
Badische Presse .

Kinderl . ^ bepaar ch«»
Bamicr ) sucht

2 leere
oder teilweise
möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit . An .
geböte unte Nr . N6113
ait die Badische Presse .

l leeres Zimmer
oder Manlardeiizimmee
zum 1. Mai gesucht .

Hardistraße Nr , 86.
Brauck « . B7574

uhiraraufen
Hornhaut , Schwiele» und Warze»

beseitigt scknell , mm » » _
Kulcirol

Htllch empfohl

Bertbold -Apotheke , Rinihcimcritr . 1 : Hilda - Avotbek «. Karlstr . 66 : Hof -
Apotb - k«. Kaiserstr . 201 : « roueu -Avoiheke . Zäbriugerstr . 48 : Sophie « -
Apotheke . Ecke Sophien - und Uhlandstr . 88 : Drogerien : Badeula -
Drogerie . Kaiserstr . 245 : W . A - um , Werderplatz 27 : ä . Dämmert .
Schiitzenftr . 82 ; I . D «bu Nfg .. Zähringerstr . 55 : Eugel -Droa «ri «. Werder -
platz 44 : FideliiaS -Drogeri «. Karlstr . 74 : iL. Gebhard , « » gartenstr . 24 :
Germauia - Drogeri «, Kaiscritr . 24 : Gutenberg -Drogerie . Kaiserallee »8 :
Hof -Drogerie , Herrcnstr . 26 28 : M . Hofhein » « fg ., Luifenstr . Gebr . Jost
Nsg . . Krouenktr . 28 ; A Lösch. Herrenstr . 85 : K Lösch. Körn >' rstr . 26 ;
F . Mannschott , Ecke Lenz - und Klauvrechtstr . : Ö . Mayer . Wilhelmstr . :
Merkur -Drogerie , Philivvstr . 14 : Oststadt -Draaerie , Lachnerstr . 14 :
Schwor,wald -Drogerie . Sosienstr . 128 : Strauß -Drogerie , Nheiustr . 57 :
W . Tscheruiug . Amalieustr . 19 ; A . Better . Zirkel 15 : Tb . Wal ». Kurvenstr . 17.
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Empfehle über die Feiertage meine
-einen Wurstwaren aus eigener
Schlachtung , nebstgqtbiirnerlicher
» ii che . sowie reine Pfalz Weine .
Scliremy ?» - Prinv - Bier . Ganz
vei^ndcr .'i meine Spezialität in
lebend frischen Rtieinfiichen aller
Art und altbekannten Zubereitung .

WamliolizmAeiiihllleii ,
AagustMelcher . &

Herrenalb
iiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Saison - Eröffnung

Bes. E . Wuestholi .

k"
. i

vi'. tV* CV ? M *.«» /

Der horrebt gekleidete Herr

7S48

trägt zum Osterfest :
Elegante Oberhemden

weißer Fond m . neuest. Streiten
u . Karos, I» Zephir • • 11.- , 8 .50 jf50

Stehkragen mit Ecken . 4 fadi
Stehumlegekragen

kle dsam. nied. Form,4fad > KJ

50 J
85J

Weiße Oberhemden
vorzllgl. Kump 'slofl m. Piqui -Fal-
tcnbmstu . Umsdilaemansch. 8.75 ^

90 Elegante Hosenträger
in vornehmerAusführung, Marke
„Cunard* 390

Selbstbinder j »n
in Crepe de chine TU* "
Reine Seide, schwereQualität • r Herrensocken

feinmaschigerSeidenflor, achwaiz
und einfarbig

|
45

Schleifenbinder
Reine Seide , aparte Prühjahrs-
masler

250Garnituren
Jacke und Hose , In gutem Trikot 490

BURCHARD

Waldstr . HResguchl'spieie (H Waitistr.laam

Infolge grossen Andranges bis
| einschl . Samstag abd . verlangen ,

nach dem Londoner Bühnenstück The Prudo's Fall
in sechs Akten. 7404

,Duüi das Riesenbaby '
in L Akten

Aktuelle FIlm-Berlcnterstaltung der Auslanaswoctie.

fwäidstr.

COLOSSEUM
miiin iiiiiiiiii ii ii iiiiii iiiHiii

UhrTäg !.

WM -

Vorstellung
In Puhgeschäfk

paffende Waren in

Kommission
zu nebmen gesucht. An-
geböte unter Nr . 1029a
an die Badische Presse.

Verlobun Sir a ir> * werden rasch und sauber angefertigt« l K * * 511 in der Drnckerei F . Thiergarten

König« litte « . 8
bell , aromat . allerfft .
Qual .lOPfd .- Dofe ^ lS .SO
frei Haus . Im erel „Hol
satia " , Qulckborn -Holat . 7 .

678a

mm v

Badische Lichtspiele
Konzerlhaus .

ErslauffUhrung :

KARL XII.
Der Friderikus Rex des Nordens .

I. Teil :

Der junge Adler.
Ostermontag, nur nachm. 4 Uhr . Ferner vom 6 bis 10. April
täglich 8 Uhr abends , Samstag , 10 . April auoh 4 Uhr nachm.

II. Teil 7710
ab Sonntag, II. April , nur nachm. 4 Uhr :

Die Tragödie eines Herrschers.
Musikalische Begleitung : Mitglieder der Polizeikapel'e,
unter Leitung von Herrn Obermusikmeister Heisig

Vorverkauf : Musikhaus Müller KaiserstraSe .
Preise : Mk . — .80. 1 .—, 1 .30, 1 .60, 1.30.■ Doppelkarten für beide Teile gültig , nur im Vorverkauf

zu Mk 1 20, l .bO . 2.20, 2 .80, 3.20 .
Erwerbslose , Studierende u Schüler geg . Ausweis halbe Preise.

J1L Inhaltsangaben Mk — .20 auch im Vorverkauf .

Bucherer
empfiehlt

in Literflaschen.

Weißweine :
i . -
1 .101
1 .40

;*-fAHM ?»!

Union -Theater
Nur hoc Ii heute . Oer J a n n u n gs - ü r o Bf i I m !

IST & TJ

Eine unverstandene Frau
mit Elisabeth Iteraner , I ' itiil .Immings

und Conrad Veith .

Als Extra - Einlage :
Die IleiNetzungsfclerllchkeiten des
Reichskanzler * a . I> . Fehrcnhach
in Freihurg i . Itr . am ÜO . .Hiirz litiO .

Verstärktes Orchester !

,-k M :»

Neue Höhere Handelsschule Calw
im württembergischen Schwarzwald

Bekannte , 1908 gegr . Privatlehranstalt mit ScHUIerhelm .
RftalahtBlIunn - Sechsklassige Realschule . Vorbereitung f. Staats - ,1 schulen und für die mittlere Reife . Gewissenhafte

Erziehung . Aufnahme v . 1(1. Lebensjahr an.
Handßlsabteilunn ■ Halbjahres - u. Jahreskurse für alle Altersstufen .
ndnjBiaduwiniMj . Aka(jem je. Kur8. Praktisches Uebungskontor .
Gute , reichliche Verpflegung . — Prospekte durch die Schulleitung . A327 |

Neuaufnahme : 14 . April -

Maikammerer • • Liter m .
ßappelwindellier Liter Mk.
AachkUllkimer . Liter Mk.
Freinsheimer Kosenbnhl

Ritsling . . . Liter Mk.
Kaiserffiihler . . Liter Mr.
Rappoltsweiler Liter Mk .
WeyhererAltenforlt Ltr . Mk .
NeidesheimerTiergarten «tr.

Rotweine :
Oltroter Burgunderstr . Mk. 1 .1 «
pürllheimer Feuerderg Ltr . 1 .43
Lauffeuer Liter Mk . 1 .30
Rousslllon . . . . Liter Mk . 1 .33
alles einschliebl Steuer ohne Glas

Tarragona v. si ° s»e 1 .8«
Malaga» sunkei. >/. »i . 1 .80
Walaga, ®»n> • • '/. si. 2. -

einschlieblich GlaS und Steuer .
Lieferung von 10 Flaschen ab frei
Haus . Die leere Flasche wird zum
berechneten Preise wieder zurück -

genommen . 7560

IBuchirer
in sömllichen Filialen

Tele » on .192.

Verkaufe im Austrag

W« WklieMMn
Herrenrad 12« Mk. Damenrad 130 Mk.

7304 Lricdr . Amolsch , Amalienstr . »7.

Indian
Seoul

das beliebteste Touren¬
rad der Welt ! 5/13 PS .,
H00 ccm , 2 Zylinder . Bal¬
lonbereifung in. starkem

Gleitschutz
1800 .- KM.

S/7 PS ., mit Ballonbereifung
1390 .- KM. A846

Rieh . Gutjahr , Mannheim , Böckstr . 9
Telefon 2443. Telegr .-Adr . Amerlkanmotor .

Badewannen

Schlüsselblumen
sämtliche Wiesenblumen
Erbitte
Mosse .

Offerten unter So . W . 308 an Rudolf
Zettl « . Wienerstrabe 1/6.

Karwoche

in verschiedenen Formen werden
umständehalber »uOriginal - Werks -
preisen ab Karlsruhe an Private
geliefert . Interessenten erlialtcn

nähere Auskunft bei der
»eneral -Nertretnna der Slinbi -
Kaschinenlian St . « W. Frank »

ftttt a . M . . Kailerstraße öö ,
(Telefon NSmer SSS «1. lOSSa

UrdieKeiertW
Frische Eier . . . von 11 Pfg . an
Schwere Landeier, plv St. lZ u . l4Pfg
Sützer ». saurer Rahm sowie weihen

Aase, täglich m,ch . . 7466
Thiirtng , Salami - u Servelatwurst

zu den billigsten Tagespreisen.
Verschiedene Sorten Käsen Butter
Sützrahm -Landbnlter , per Pfd. 2.20 .

Ernst Pech, ölbillerIWe ZI

Marinaden
Rollmops . Btsmarckheringe .
Bralheringe , Seringe tn Gelee

Keringe y *

Ratten , MSuso , Sobwiktn , Runen eto . vertil
unter Garantie 751

IC
Oskar Pcrtsch , Luisenstr. 4
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